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Das Verhalten der Chloride der Elemente gegen metallisches 
Magnesium wurde systematisch von Seubert und Schmidt?) 
untersucht. Dabei stellte sich heraus, daß die flüssigen Chlor- 
verbindungen, wie SnÜ],, AsCl,, SbCl, sich gegen Magnesium 
vollkommen indifferent verhalten, während sie, als Dämpfe über 
hocherhitztes Magnesium geleitet, zu den Elementen reduziert 
werden°). Dasselbe Verhalten wird von Christomanos*) für 
PBr, angegeben. Allgemein kann man sagen, daß wasserfreie 
anorganische Halide erst bei Temperaturen von zumeist mehreren 
hundert Grad durch Magnesium reduziert werden. 

Im folgenden wird ein Verfahren beschrieben, das bei 
niederer Temperatur zur Reduktion dieser und anderer wasser- 
freier Halide führt. Es besteht darin, daß man Magnesium bei 
Gegenwart organischer Lösungsmittel, vorzugsweise von abso- 
lutem Äther, auf dieHalogenverbindungen einwirken läßt. Bei Ver- 
wendung eines geeigneten Magnesiummetalles setzt die Reaktion 
dann meist spontan unter erheblicher Wärmeentwicklung ein 


!) Vgl. Angew. Chem. 41, 847 (1928); 43, 136 (1930); D.R.P. 543672, 
Chem. Zentralbl. 1932, II, 3454. 

2) K.Seubert u. A.Schmidt, Ann. Chem. 267, 218 (1892); Chem. 
Zentralbl. 1892, I, 923; Dies. Journ. 45, 505 (1892). 

®) Seubert u. Schmidt, Ann. Chem. 267, 236, 238 (1892). 

+) A. C. Christomanos, Ztschr. anorg. Chem. 41, 290 (1904); 
Chem. Zentralbl. 1904, II, 1193; Dies. Journ. 57, 502 (1904). 
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und liefert neben dem Reduktionsprodukt das Ätherat des 
Magnesiumhalids: 
EX, + ”/aMg + xG,H,00,H, ——> E + °/,(MgX,.2Ae) + (x — n)Ae 

Die Reaktion findet bei Gegenwart von Benzol, Toluol, 
Chloroform, Tetrachlorkohlenstoff, Schwefelkohlenstoff nicht 
statt, verläuft dagegen in Amyläther, Dioxan, Aceton, Essig- 
ester positiv und häufig recht heftig. Dies steht in Über- 
einstimmung mit der Beobachtung von Gomberg und Bach- 
mann!), daß Quecksilber- und Zinkhalide in einem Äther- 
Benzolgemisch mit Magnesium reagieren, dagegen nicht in 
Benzol allein. Ebenso treten nach Parsons?) Magnesium und 
Jod in Benzol, Heptan, Tetrachlorkohlenstoff oder Chloroform 
nicht in Reaktion, während sich in Äther bekanntlich in leb- 
hafter Reaktion Magnesiumjodidätherat®) bilde. Für die Um- 
setzbarkeit von Schwefelchlorür mit verschiedenen Metallen 
fand Domanitzki*) ebenfalls die Gegenwart von Äther erforder- 
lich; es wurden nur diejenigen Metalle von Schwefelchlorür 
angegriffen, deren Chloride leicht Ätherate bilden. Es sind 
also außer Äther nur solche Flüssigkeiten als Reduktionsmedium 
geeignet, die mit dem Magnesiumhalid leicht Additionsverbin- 
dungen bilden. 

Vergleicht man die Reaktionsfähigkeit der Chloride, Bromide 
und Jodide der einzelnen Elemente mit Magnesium bei Gegen- 
wart von Äther, so zeigt sich meist eine deutliche Beziehung 
zur Löslichkeit der Halide oder deren Ätherate; je leichter 
löslich diese sind, um so lebhafter verläuft die Reaktion. Immer- 
hin bleibt das mangelnde oder gegenüber den Bromiden ver- 
ringerte Reaktionsvermögen gewisser in Äther leicht löslicher 
Chloride, wie Berylliumchlorid, Tetrachlorkohlenstoff, Chloroform, 
Siliziumtetrachlorid, Phosphortrichlorid, Arsentrichlorid, Anti- 
montrichlorid und Wismuttrichlorid auffallend. Für die Rein- 
darstellung von Elementen durch Reduktion reaktionsfähiger 
Chloride wirkt sich zudem die von dem Jodid zum Chlorid 


) M.Gomberg u. W.E. Bachmann, Journ. Amer. chem. Soc. 49, 
I, 236; II, 2584 (1927). 

2) L.B. Parsons, Journ. Amer. chem. Soc. 47, 1830 (1925); Chem, 
Zentralbl. 1925, II, 1729. 

°») B.N. Menschutkin, Ztschr. anorg. Chem. 49, 34 (1906). 

*) N. Domanitzki, Chem. Zentralbl. 1923, I, 1485. 
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stark sinkende Ätherlöslichkeit der Magnesiumhalidätherate aus, 
die ein Ausfallen des Magnesiumchloridätherates zur Folge hat. 

Wesentlicher abhängig ist der quantitative Verlauf der 
Reduktionen von der Konzentration der ätherischen Lösung an 
wasserfreiem Halid. In Fig. 1 ist für die Reduktion von 
Zinn(IV)bromid in ätherischer Lösung durch Magnesium die 
Abhängigkeit der Ausbeute an Zinn von der Konzentration 
graphisch dargestellt. Aus 
dem Verlauf der Kurve 
geht hervor, daß es einen 
unteren Grenzwert der 
Konzentration gibt, unter- 
halb dessen eine quanti- 
tative Reduktion nicht 
mehr zu erzielen ist. Ähn- 
liche Verhältnisse gelten 
für andere Halide. Ferner 
wurde bei der systemati- 
schen Untersuchung der 
Reduktion von Zinn(IV)- 
bromid eine gewisse Abhängigkeit der Ausbeute von der Anfangs- 
temperatur der ätherischen Lösung beobachtet. Diese tritt aber 
im allgemeinen nur bei solchen Haliden deutlich in Erscheinung, 
die bei der Reduktion in absolutem Äther schwer lösliche 
niedere Wertigkeitsstufen durchlaufen. 

Zur Durchführung der Reaktion kann man entweder einen 
ÜberschuB an Magnesium verwenden, der dann aus dem 
Reaktionsprodukt zu entfernen ist; oder man nimmt einen 
Überschuß der zu reduzierenden Halogenverbindung und er- 
mittelt, bis zu welchem Anteil das Magnesium umgesetzt wurde. 
Welchen Weg man im Einzelfalle beschreitet, richtet sich nach 
dem Zwecke, den man verfolgt. Soll das Reduktionsprodukt 
isoliert werden, so ist das erste Verfahren das gegebene. Wir 
haben meist beide Wege beschritten. Zwecks Isolierung des 
Elementes wurde das aus diesem, aus Magnesiumhalid-ätherat, 
nicht umgesetztem Halid und überschüssigem Magnesium be- 
stehende Reaktionsprodukt zwecks Entfernung von Magnesium- 
halid-ätherat und nicht umgesetztem Halid einer erschöpfenden 
Extraktion mit einem organischen Lösungsmittel, meist abso- 
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lutem Äther unterworfen. Konnte das Halid infolge starker 
Adsorption durch Extraktion nicht völlig aus dem Reaktions- 
produkt entfernt werden [z. B. Phospor(Ill)bromid aus rotem 
Phospor], so wurde es durch Abpumpen bei 1—2 mm und 
erhöhter Temperatur entfernt. Darauf wurde das Reaktions- 
produkt zur Entfernung des freien Magnesiums in verdünnter 
Säure, meist Essigsäure, oder Ammoniumchloridlösung ein- 
getragen. Das isolierte Element diente nach geeigneter Trock- 
nung zur Bestimmung der Ausbeute („direkte Ausbeute‘) und 
des Reinheitsgrades. Bei dem zweiten Verfahren fällt das Be- 
handeln des Reaktionsproduktes mit wäßrigen Lösungen fort. 
Nach erschöpfender Extraktion mit Äther wird der Gehalt an 
nicht in Reaktion getretenem Magnesium quantitativ bestimmt. 


Es kamen Halogenverbindungen aus fast allen Gruppen 
des periodischen Systems der Elemente (P.S.E.) zur Unter- 
suchung, soweit deren Löslichkeitsverhältnisse geeignet waren. 


Aus der Il. Gruppe des P.S.E. wurden die Halide des 
Berylliums, Zinks, Cadmiums und Quecksilbers unter- 
sucht. Die Halide des Berylliums, die in ätherischer Lösung 
als Ätherate vorliegen!), weisen eine sehr unterschiedliche 
Reduzierbarkeit auf. Während Magnesium von überschüssigem 
Berylliumchlorid nicht angegriffen wird, wird es von dem Bromid 
zu 72°/,, vom Jodid zu 97°/, umgesetzt. Das abgeschiedene 
Beryllium ist ein feines, dunkelgraues bis schwarzes Pulver mit 
immerhin erheblichem Oxydgehalt. 


Auch bei den Zinkhaliden zeigt sich eine vom Chlorid 
zum Jodid zunehmende Reduzierbarkeit, obwohl die Löslichkeit 
der Halide in Ather vom Chlorid zum Jodid abfällt?) 


Bei den Cadmiumhaliden steht das Reaktionsvermögen 
mit Magnesium in engem Zusammenhang mit ihrer Löslichkeit 
in Äther. Das in absolutem Äther unlösliche Cadmiumchlorid 
wird nicht reduziert, während sich das Jodid, entsprechend 
seiner erheblichen Löslichkeit, quantitativ umsetzt. 


') Ein großer Teil der umgesetzten Halide liegt in ätherischer 
Lösung als Atherat vor; eine Zusammenstellung der Ätherate findet sich 
in P. Pfeiffer, Organische Molekülverbindungen, Verlag F. Enke, Stutt- 
gart 1927, S, 54. 

®) W.Hampe, Chem. Ztg. 11, 846 (1887). 
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Auch bei den Quecksilberhaliden ist diese Gesetz- 
mäßigkeit zu erkennen. Quecksilber(I)chlorid wird nicht, Queck- 
silber(I)jodid annähernd quantitativ zu Quecksilber reduziert. 
Bei der Reduktion der Quecksilber(II)halide treten erwartungs- 
gemäß Quecksilber(I)chlorid und -bromid infolge ihrer Unlöslich- 
keit in Äther als Zwischen- und Nebenprodukte auf. 


II. Gruppe des P.S.E. 


Ausbeute. ; Magnesium- 


Halid | direkt vesthest. | Reinheitsgrad 
Beth, » -» - | = Er 
BB. - + | —_ 28,07 °/, E 
m. ..; nun 3,06%, | 89,59°%/, Be 
ZuCl, -. » . | 34,8%, Zn _ _ 
ZuBr, . . . | 73,6%, Zn 0,00 °/, e 
Zub : .. | 92,8 „ „ Zu 0,00 °/, du 
> _ | — zn 
CdBr, . . . | 69,56 °/, Cd _ | —_ 
CA), -» » » | 81,5%, Cd 0,00 °/, 99,85 °/, Cd 
Het! . . . | _ er | . 
HgBr . . . | Spuren Hg _ an 
HgJ a 94 y" Hg ui u 
HgCl, . . . | Hg, HgCl _ a 
HgBr,. . . | Hg, HgBr _- 

Ban 2. 0. | Hg, Spuren HgJ | - _ 


Als wichtigste Vertreter der III,Gruppe des P.S.E. kamen 
Halogenide des Bors und Aluminiums zur Untersuchung. 
Die Umsetzung von Bortribromid mit Magnesium in ätheri- 
scher Lösung verlief erfolglos, da der Äther aufgespalten wurde. 
Günstiger liegen die Verhältnisse bei den Haliden des Alu- 
miniums. Die ätherischen Lösungen der Halide lassen sich 
durch Magnesium mit Leichtigkeit weitgehend zu sehr fein 
verteiltem Aluminium reduzieren, das als grauschwarzes, äußerst 
reaktionsfähiges Pulver erhalten wurde. 


III. Gruppe des P.S.E. 


Ausbeute | Magnesium- 


Reinheitsgrad 


Halid | direkt restbest. 
AIC, . - . Al | - 95,51%, Al 
AlBr, . . . | 9,5%, Al | 3,44%, 96,77 %/, Al 
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Aus der IV.Gruppe des P.S.E. wurden Halogenverbin- 
dungen von Kohlenstoff, Silizium, Germanium, Zinn, 
Blei, Titan und Zirkonium der Reduktion unterworfen. In 
dieser Gruppe macht sich der Unterschied in der Reaktions- 
fähigkeit der Chloride gegegenüber den Bromiden und Jodiden 
besonders stark geltend. Da die Halide des Titans nicht ohne 
Einwirkung auf den Äther blieben), erfolgt keine Reduktion 
bis zum Element. Allem Anscheine nach wurde die drei- 
wertige Stufe erreicht, da die Reduktionsprodukte stark redu- 
zierende Eigenschaften besaßen. Zirkontetrachlorid tritt mit 
Magnesium nicht in Reaktion. Auch ätherische Lösungen von 
Tetrachlorkohlenstoff und Chloroform reagieren nicht mit Magne- 
sium; dagegen liefert Tetrabromkohlenstoff in heftiger Reaktion 
Kohlenstoff, der aber noch durch Extraktion nicht zu ent- 
fernende bromhaltige Verunreinigungen enthält. Siliziumtetra- 
chlorid in Äther greift Magnesium kaum an; überschüssiges 
Siliziumtetrabromid bringt dagegen Magnesium völlig in 
Lösung unter Bildung eines gelbbraunen Pulvers, das nach Ex- 
traktion mit Äther weder Magnesium noch elementares Sili- 
zium enthält und sich in Laugen unter Wasserstofientwick- 
lung löst. 

Aus Germanium(IV)bromid wurde quantitativ Ger- 
manium als feines schwarzes Pulver erhalten. 


IV. Gruppe des P.S.E. 


Reinheitsgrad 


direkt restbest. 


Halid | | Ausbeute Pa 


Gr... . . 99,3 %/, Ge 
SnCl, . . . | 20,07%, Sn 


| 

SnBr, “ . . | 99,95 “L Sn | 
Sn), - .» . | 100%, Sn | un na; 

| 

| 


SnCl, . . . | 63,8%, Sn 
SnBr, . . . | 99,91°/, Sn 
Sn), 98,3°/, Sn 


0,00 °/, 99,40°/, Sn 
BR 98,66°/, Sn 


Zinn(II)chlorid tritt mit Magnesium nur mangelhaft in 
Reaktion, wofür der Grund wahrscheinlich in seiner Schwer- 
löslichkeit in Äther zu suchen ist; Zinn(II)bromid und -jodid 
werden quantitativ reduziert. Analog ist das Verhalten der 


ı) P, Bedson, Ann. Chem. 180, 235 (1876). 
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Zinn(IV)halide. Die nur 64prozent. Reduktion von Zinn(IV)- 
chlorid durch Magnesium ist auf die Schwerlöslichkeit des 
Ätherates zurückzuführen. Zinn(IV)bromid und -jodid werden 
durch überschüssiges Magnesium restlos in Zinn übergeführt, 
während bei einem Überschuß von Zinn(IV)bromid hauptsäch- 
lich Zinn(II)bromid erhalten wird. Der Versuch, Blei(IV)chlorid 
zu Blei zu reduzieren, verlief ergebnislos. 

In der V.Gruppe des P.S.E. sind die Trijodide des Ar- 
sens, Antimons und Wismuts infolge ihrer Unlöslichkeit in 
Äther nicht reduzierbar. Eigenartigerweise lassen sich auch 
Phosphor(IlI)chlorid und Phosphor(V)chlorid in Äther durch 
Magnesium nicht zu Phosphor reduzieren. 


Die Einwirkung von Magnesium auf eine ätherische Phos- 
phor(Ill)bromidlösung verläuft dagegen unter starker Reak- 
tion, wobei roter Phosphor und flüssiges Magnesiumbromid- 
ätherat zur Abscheidung kommen. Die Isolierung des roten 
Phosphors bereitet Schwierigkeiten, da trotz energischer Ex- 
traktion mit Äther Phosphor(III)bromid hartnäckig festgehalten 
wird, eine Eigenschaft, die auch der Schencksche!) rote 
Phosphor aufweist. Bei darauffolgender Behandlung mit Säure 
zwecks Entfernung überschüssigen Magnesiums werden große 
Mengen gasförmigen Phosphorwasserstoffs frei. Der Phosphor 
enthält danach phosphorige Säure und viel gelben festen Phos- 
phorwasserstoff. Entfernt man das festgehaltene Phosphor(IlI)- 
bromid vor dem Eintragen in Säure durch Abpumpen bei 
1—2 mm und höherer Temperatur, so unterbleibt die Bildung 
von Phosphinen fast ganz. Der schließlich erhaltene 98,6 proz. 
Phosphor besaß dunkelrote Farbe und war von großer Reak- 
tionsfähigkeit. Er löste sich in Alkalien in der Kälte unter 
Phosphorwasserstoffentwicklung und in konz. Salpetersäure unter 
Feuererscheinung. Auch in 3prozent. Wasserstoffperoxyd ging 
er in Lösung. Sein Glührückstand enthielt etwas Phosphor- 
säure und Kohle. Beim Übergießen mit wäßrigem Ammoniak 
zeigte er die für den Schenckschen Phosphor charakteristische 
Schwarzfärbung, die der von L. W olf?) erhaltene reine 99,8 proz. 
Phosphor nicht mehr aufweist. Wurde bei der Reduktion von 


ı)ı R.Schenck, Ber. 36, 979 (1903). 
2) Ber. 48, 1272 (1915). 
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Phosphor(III)bromid ein Überschuß von 2Mol des Halids an- 
gewandt, so erfolgte ein quantitativer Umsatz des Magnesiums. 
Ähnlich wie bei Phosphor(III)bromid verläuft die Reaktion bei 
Phosphor(V)bromid, Phosphor(III)jodid und Phosphordijodid, 
P,J,. Da die überschüssigen Halide dem gebildeten Phosphor 
durch Extraktion nicht restlos entzogen werden können, war 
dieser nach Eintragen in Säure sehr stark durch gelben festen 
Phosphorwasserstoff verunreinigt. 

Die Chloride des Arsens, Antimons und Wismuts 
werden nur unvollkommen, die Bromide dagegen annähernd 
quantitativ reduziert. Die erhaltenen Elemente sind infolge 
ihrer feinen Verteilung äußerst reaktionsfähig und daher schwer 
oxydfrei zu erhalten; das bei verschiedenen Versuchen aus 
Antimon(III)bromid gewonnene Antimon besaß pyrophore Eigen- 
schaften. 

V. Gruppe des P.S.E. 


' Ausbeute | Magnesium- 
| direkt ı  restbest. 


Reinheitsgrad 


Halid 


PCI, 
PBr, 
PBr, 
P,J,; 
PJ, . 


Asl], . 
AsBı, . 


As), 


SbCl, . 
SbC], . 
SbBr, . 


ie 


PCI, 
74°), P 
71°/, P 

P 


30°, As 
95°/, As 


75,9°/, Sb 
40,7°/, Sb 
96,1°/, Sb 


| 
| 
| 
| 


I 
I 


98,57%, P 


0,00 °/, 
0,00%, | _ 
0,37%, 96,51°/, As 


95,56%, Sb 


Zu 0,00 Y, 
Bu: ..-., as zu A 
BiC, . . . | 42,5%, Bi 23,32 %/, 
BiBr, . . . 93,7°/, Bi 0,00 /, 
a > | = 
Interessante Beobachtungen konnten in der VI. Gruppe 
des P.S.E. bei den Haliden des Schwefels, Selens und Tel- 
lurs gemacht werden. Überschüssiges Schwefelchlorür reagiert 
in Ather nicht mit Magnesium; wird das Magnesium aber mit 
Jod aktiviert, so erfolgt in heftiger Reaktion quantitativer Um- 
satz des Magnesiums. Eigenartigerweise konnte aus Selen- 


chlorür und Selentetrachlorid durch Magnesium in Äther 


| 96,98°/, Bi 


mM DO u un 
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nur spurenweise schwarzes Selen erhalten werden. Weit reak- 
tionsfähiger ist dagegen Selentetrabromid. Bei einem Über- 
schuß an Magnesium erfolgt quantitative Umsetzung zu Selen, 
bei Einwirkung äquivalenter Mengen von Selentetrabromid und 
Magnesium quantitative Bildung von Selenbromür. Die Halide 
des Tellurs werden trotz der Schwerlöslichkeit des Tetra- 
bromids und Jodids in Äther quantitativ zu Tellur reduziert. 


VI. Gruppe des P.S.E. 


Dr |  Ausbute | Magnesium- 

Halid direkt restbest. 
S,Cl, . . . | . | 0,00 %, 
> GE Spuren Se — 
Bell, .» - - | Se, Se,Cl, | — 
SeBr, - - » | 972%, Sse | 0,00% 
Tec, . . - | 96%, Te |) 0,00% 
ZB.» : + | 7 0,00 °;,, 
Te), -» -» » | 99,64%, Te _ 


Aus der VIIL. Gruppe des P.S.E. führte die Reduktion 
von Eisen(IIl)chlorid in ätherischer Lösung nur bis zu dem 
in Äther schwer löslichen Eisen(Il)chlorid, wie auch dessen 
Reduktion in Aceton!) und Pyridin?) nur bis zu dieser Stufe 
verläuft. Kobalt- und Nickelbromid wirken in Äther nicht 
auf Magnesium ein. 

Zusammenfassung 


Wasserfreie Halogenverbindungen, die sich durch Magnesium 
nur bei hohen Temperaturen reduzieren lassen, reagieren bei 
Gegenwart von Äther schon bei Raumtemperatur. Die Reduk- 
tion verläuft in vielen Fällen bis zu den Elementen, in anderen 
macht sie bei niedrigeren Halogenierungsstufen halt. In elemen- 
tarem Zustande wurden erhalten: Beryllium, Zink, Cad- 
mium, Quecksilber, Aluminium, Kohlenstoff, Germa- 
nium, Zinn, Phosphor, Arsen, Antimon, Wismut, 
Schwefel, Selen und Tellur. Bei den Haliden von Queck- 
silber", Titan‘, Zinn’, Selen'' und Eisen'" wurde die Entstehung 
niedrigerer Wertigkeitsstufen beobachtet. Am geeignetsten zur 
Reduktion sind die Bromide. 


!) Schulz, Diss. Gießen 1901. 
2) Schroeder, Habilitationsschrift Gießen 1904. 
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Experimenteller Teil 


(Teilweise mitbearbeitet von Rolf Bunge) 
Methodik 


Die Umsetzungen wurden zum Teil in einem mit Rück- 
fiußkühler versehenen und gegen Zutritt von Feuchtigkeit durch 
Phosphorpentoxyd- und Chlorcalciumröhren gesicherten Rund- 
kolben, zum Teil in der in Fig.2 abgebildeten „Rührapparatur“ 
durchgeführt. Zur Erzielung möglichst hochprozentiger Um- 
setzungen ist ein intensives Durchmischen der Reaktionsteil- 
nehmer unerläßlich. 


Fig. 2 


Als Reaktionsgefäß diente ein Dreihalskolben, durch dessen mitt- 
leren Hals ein Rührer mit Quecksilberdichtung, der mit Elektromotor 
betrieben wurde, eingeführt war. Der Rührer besaß an dem in den 
Kolben ragenden Teil einen becherförmigen Ansatz, der verhüten sollte, 
daß während des Rührens Glasstaub oder Quecksilber in das Reaktions- 
gemisch gelangte. Der eine Seitenhals des Kolbens war mit einem An- 
schützaufsatz mit Rückflußkühler und Tropftrichter versehen. An 
diesem war eine besondere Vorrichtung angebracht, um von feuchtigkeits- 
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empfindlichen Haliden die ätherischen Lösungen unter Ausschluß von 
Luftfeuchtigkeit herstellen und in den Tropftrichter überführen zu können. 
Durch den zweiten Seitenhals des Reaktionskolbens ragte ein mit einem 
Hahn versehenes Heberrohr, das in eine Saugflasche mündete. Diese 
war mittels eines Phosphorpentoxyd- und eines Chlorealeiumrohres mit 
einer Woulfeschen Flasche verbunden, die mit einer Wasserstrahlpumpe 
in Verbindung stand. Die Apparatur ermöglichte es, die ätherische 
Lösung des Halids tropfenweise unter Rühren und Erhitzen zu dem 
Magnesium zu geben, nach erfolgter Reaktion die überstehende Lösung 
von dem festen Reaktionsprodukt abzuhebern und dieses beliebig oft 
mit frischem Ather auszuwaschen. 

Als Reduktionsmetall wurde Magnesiumpulver „FF 21“ 
der I. G. Farbenindustrie A.G. verwandt, als Lösungsmittel 
„Ather pro narcosi“, der über Natriumdraht aufbewahrt wurde 
und mittels einer Hebervorrichtung unter Feuchtigkeitsabschluß 


abgefüllt werden konnte. 


Zum besseren Verständnis der im folgenden kurz an- 
geführten Versuchsangaben seien an zwei Beispielen die zwei 
verschiedenen Methoden der Auswertung der Reaktion, die 
„direkte Bestimmung der Ausbeute“ bei Verwendung über- 
schüssigen Magnesiums und die Ermittlung des Reaktions- 
verlaufes durch „Magnesiumrestbestimmung“ bei Verwendung 
eines Überschusses an Halid, genauer erläutert. 


Direkte Ausbeutebestimmung. Eine Lösung von 10g 
Zinn(IV)bromid in 100 ccm absolutem Äther wurde tropfenweise 
zu 1,386 g Magnesium (1:2,5 Mg) zugegeben. Nachdem die bei 
Raumtemperatur einsetzende heftige Reaktion abgeklungen war, 
wurde 6 Stunden unter intensivem Rühren zum Sieden erhitzt. 
Nach Erkalten des Reaktionsgemisches wurden der überstehende 
Äther und der größte Teil des Ätherates, das sich als ölige 
Schicht abgesetzt hatte, vermittels der Saugvorrichtung ab- 
gehebert. Nach mehrmaligem Auswaschen mit siedendem Äther 
unter kräftigem Rühren wurde das Reaktionsprodukt zur end- 
gültigen Befreiung von Magnesiumbromidätherat und etwa nicht 
umgesetztem Zinn(IV)bromid in einem mit Glassinterboden ver- 
sehenen Einsatztiegel eines Soxhletschen Extraktionsapparates, 
bei häufigem Wechsel des Äthers solange extrahiert, bis in 
dem Extrakt kein Brom mehr nachweisbar war. Darauf erst 
wurde das Produkt in Wasser eingetragen und das über- 
schüssige Magnesium mit verdünnter Essigsäure herausgelöst 
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(„Aufarbeiten in wäßriger Lösung“). Das zurückgebliebene Zinn 
wurde mittels einer Glassinternutsche abgetrennt, mit absolutem 
Alkohol und Benzol gewaschen und im Vakuum über Chlor- 
calcium und A-Kohle getrocknet. Ausbeute 2,7060 g Sn = 
99,94°/, d. Th. 

Magnesiumrestbestimmung. Zu 25 g Magnesium 
wurde in der Rührapparatur eine Lösung von 36,8g Phosphor- 
(III)bromid (4:3 Mg) in 120 ccm absolutem Äther hinzugegeben. 
Die Reaktion erfolgte schon bei Raumtemperatur mit großer 
Heftigkeit unter Abscheidung von rotem Phosphor und einer 
öligen Schicht von Magnesiumbromidätherat. Nach 8stündigem 
Erhitzen unter Rühren wurden die überstehende Lösung und 
das Ätherat abgesaugt; das feste Reaktionsprodukt wurde mehr- 
mals mit frischem Äther ausgewaschen. Nachdem das Produkt 
im Soxhletapparat mit Äther restlos extrahiert und im Vakuum 
von Äther befreit worden war, kam es zur Analyse: 


0,1922 g Subst. gaben 0,0060 g Mg,P,O, = 0,68°/, Mg. 


Die Reduktion war also bei einem Überschuß von Halid 
bis zu einem 99,32prozent. Umsatz des Magnesiums verlaufen. 


Versuchsangaben 


Hier können aus vielen hundert Einzelversuchen nur je- 
weils einige typische Beispiele angeführt werden !), 


Halide der II.Gruppe des P.S.E. 


BeCl,: 10g BeCl,, 1,01 g Mg (3:1 Mg), 70cem Äther, Rührapparatur. 
Selbst in der Wärme kein Umsatz. 

BeBr,: 5,6g BeBr,, 0,4g Mg (2:1 Mg), 100 cem Äther, Rührappara- 
tur, reagiert schon in der Kälte, Reaktionsdauer: 8 Stunden. 
Mg-Restbestimmung = 28,07 °/, Mg. 

BeJ;: 10,0 g BeJ,, 0,4626 g Mg (2:1 Mg), 100 ccm Äther, Rührappa- 
ratur, reagiert erst in der Wärme, Reaktionsdauer: 8 Stunden. 
Reaktionsprodukt: 89,59°/, Be; 3,06°/, Mg. 

ZnCl,: 3,3 g ZunCl,, 1,3 g Mg (1:1,5 Mg), 60 cem Äther, mit Br, akti- 
viert, ohne Rühren erhitzt, in waßriger Lösung aufgearbeitet. 
Feines, dunkelgraues Pulver. Ausbeute: 34,8°/, Zn. 

ZnBr,: 6,5g ZuBr,, 1,0 g Mg (1: 1,5 Mg), 150 cem Äther, ohne Rühren 
erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 72,6 °/, Zn. 


!) Über weitere Versuche vgl. die Dissertationen von K. Schwen- 
zer, Bonn 1930 und R. Bunge, Bonn 1933. 


H. Rheinboldt u. K. Schwenzer. Reduktion anorgan. Halide usw. 285 


ZuBr;: 


Zund;: 


Zud;: 


CaQ];: 


CäBr;: 


CdJ;: 


CdJ, ° 


HgCl: 
HgBr: 
Hg): 


HgÜCl;: 


HgBr;: 


Hg);: 


BBr,: 


AIC];: 


AIC],: 


AlBr,: 


10,0 g ZuBr,, 0,72 g Mg (1,5:1 Mg), 100 ccm Äther, Rühr- 
apparatur, reagiert schon in der Kälte, Reaktionsdauer: 6 Stdn. 
Mg quantitativ umgesetzt. 

5,08 Zud,, 0,68 Mg (1:1,5 Mg), 50 cem Äther, ohne Rühren 
erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 92,8°/, Zn. 
10 g ZnJ,, 0,5 g Mg (1,5:1 Mg), 100 cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert schwach schon in der Kälte, Reaktionsdauer: 8 Stunden. 
Mg quantitativ umgesetzt. 

1,8 g CdCl,, 0,4 g Mg (1:1,5 Mg), 60 cem Äther, ohne Rühren 
erhitzt. Keine Umsetzung, auch nicht nach Aktivieren mit J,. 
10 g CdBr,, 2,23 g Mg (1:2,5 Mg), 90 cem Äther, mit J, akti. 
viert, Rührapparatur, 8 Stunden erhitzt. Umsatz: 69,56, Cd 
(Brombestimmung). 

6g CdJ,, 0,6g Mg (1:1,5 Mg), 80 ccm Äther, ohne Rühren 
erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 81,5°/, Cd, 
10g CdJ,, 0,45 g Mg (1,5:1 Mg), 100 cem Äther, Rührappa- 
ratur, reagiert erst in der Wärme. Umsatz annähernd quanti- 
tativ. Reinheitsgrad: 99,85 °/, Cd. 

4,7 g HgCl, 0,4 g Mg (1:1,5 Mg), 150 cem Äther, nach 
20stündigem Erhitzen ohne Rühren keine Umsetzung. 

5,6 g HgBr, 0,4 g Mg (1:1,5 Mg), 150 ecm Äther, nach 
20stündigem Erhitzen ohne Rühren Spuren von Hg. 

6,55 g HgJ, 0,4 g Mg (1:1,5 Mg), 150 cem Äther, ohne Rühren 
erhitzt. Ausbeute: 94°/, Hg. 

20 g HgCl,, 3,6 g Mg (1:2 Mg), 180 cem Äther, mit J, akti- 
viert, reagiert ohne Rühren in der Kälte. Große Mengen Hg, 
außerdem Magnesiumamalgam und HgCl. 

3,8g HgBr,, 0,4 g Mg (1:1,5 Mg), 100 cem Äther, reagiert 
kräftig ohne Rühren in der Kälte. Viel Hg, wenig HgBır. 
10g HgJ,, 1g Mg (1:2 Mg), 150ccm Äther, reagiert ohne 
Rühren schon in der Kälte. Viel Hg, Spuren von HgJ. 


Halide der III. Gruppe des P.S.E. 


2g BBr,, 0,3g Mg (2:3,5 Mg), 30 ccm Äther, reagiert ohne 
Rühren in der Kälte. Reaktionsprodukt: Schwarze Schmiere, 
Äther angegriffen, kein Bor. 

13,3 g AlCl,, 4,2 g Mg (2:3,5 Mg), 150 ccm Äther, reagiert 
ohne Rühren schon in der Kälte, Aufarbeiten in wäßriger 
Lösung. Sehr feines, schwarzes Pulver. Umsetzung annähernd 
quantitativ. 

30,0 g AlCI,, 5,0g Mg (1:1 Mg), 250 cem Äther, Rührappara- 
tur, reagiert kräftig in der Kälte. Aufarbeiten in wäßriger 
Lösung. Reaktionsprodukt: 95,51°/, Al, 0,81°/, Mg. 

30,1 g AlBr,, 4,8g Mg (2:3,5 Mg), 150 cem Äther, reagiert 
ohne Rühren in der Kälte. Aufarbeiten in wäßriger Lösung. 
Ausbeute: 94,5°/, d. Th. mit einem Gehalt an Al von 88,28 °/,. 
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AlBr;: 


AlJ;: 


CC: 


CHOC],;: 


CBr;: 


SiC],;: 


SiBr;: 


GeBr;: 


SnÜ];: 


SnBr;: 


Snd;: 


SnC];: 


SnBr;: 
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Nach kurzem Eintragen in verdünnter H,SO, Gehalt an Al: 
96,77°/,, enthält noch Mg. 

17,0g AlBr,, 1,5g Mg (1:1 Mg), 180 cem Äther, Rührappa- 
ratur, Mg-Restbestimmung: 3,44°/, Mg. Nach Eintragen in 
verdünnter H,SO, = 0,37°/, Mg. Das Mg-haltige Al reagiert 
mit ätherischer C,H,Br-Lösung, wobei es in Lösung geht. 
4,0g AlJ,, 0,48 Mg (2:3,5Mg), 120cem Äther, ohne Rühren 
erhitzt. Feines, schwarzes Al-Pulver. 


Halide der IV. Gruppe des P.S.E. 


CCI, mit Mg in Äther, in der Wärme keine Reaktion, bei Zu- 
satz von viel J, wird eine schwarz-braune Schmiere erhalten, 
bestehend aus C und CJ,. 

CHC], mit Mg in Äther, selbst bei längerem Erhitzen keine 
Umsetzung. 

4,08 CBr,, 0,8g Mg (1:2,5 Mg), 40cem Äther, reagiert ohne 
Rühren stark in der Kälte. Reaktionsprodukt: C, der stark 
durch Bromide verunreinigt ist. 

10g SiCl,, 3,68 Mg (1: 2,5 Mg), 80 cem Äther, mit J, aktiviert, 
ohne Rühren erhitzt. Keine Umsetzung. 

35,83g SiBr,, 3,75g Mg (1:1,5 Mg), 150 cem Äther, Rühr- 
apparatur, schon in der Kälte starke Reaktion, Mg quantitativ 
umgesetzt. Reaktionsprodukt: Gelb-braune, amorphe Masse, 
die sich in Lauge unter H,-Entwicklung löst. Beim Erhitzen 
mit Wasser wird ein weißes Produkt erhalten, das sich eben- 
falls in Laugen unter H,-Entwicklung löst; durch Erhitzen 
mit Säuren wird SiO, erhalten. 

3,65 g GeBr,, 0,68g Mg (1:3 Mg), 25 cem Äther, reagiert heftig 
in der Kälte ohne Rühren, Aufarbeiten in wäßriger Lösung, 
feines, schwarzes Pulver. Ausbeute: 99,3°/, Ge. 

9,55g SnCl,, 1,84g Mg (1:1,5g Mg), 100cem Äther, Rühr- 
apparatur, 48 Stunden erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. 
Ausbeute: 20,07°/, Sn. 

10 g SnBr,, 1,31 g Mg (1:1,5 Mg), 100 eem Äther, Rührapparatur, 
reagiert schon in der Kälte, Reaktionsdauer: 3 Stunden, in 
wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 99,95°/, Sn. 

5g SnJ,, 0,4896 g Mg (1:1,5 Mg), 100 ccm Äther, Rühr- 
apparatur, 48 Stunden erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. 
Ausbeute: 100°/, Sn. 

23,4 g SnCl,, 6,5g Mg (1:3 Mg), 120 ccm Äther, Rührapparatur, 
10 Stunden erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Aus- 
beute: 63,8°/, Sn. 

5g SnBr,, 0,698 g Mg (1:2,5 Mg), 100 cem Äther, Rühr- 
apparatur, Anfangstemperatur 10°, reagiert schon in der Kälte, 
6 Stunden erhitzt, Ausscheidung von SnBr,. Ausbeute: 
89,38°/, Sn. 
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SnBr,;: 


SnBr;: 


SnBr;: 


SnBr;: 


PBr;: 


4 g SnBr,, 0,55 g Mg (1: 2,5 Mg), 100 ccm Äther, Rührapparatur, 
Anfangstemperatur 10°, reagiert schon in der Kälte, Aus- 
scheidung von SnBr,, 6 Stunden erhitzt. Ausbeute: 82,64 °/, Sn. 
2g SnBr,, 0,277 g Mg (1:2,5 Mg), 100 cem Äther, Rühr- 
apparatur, Anfangstemperatur 21°, Reaktion in der Kälte, 
2 Stunden erhitzt. Ausbeute: 99,91°/, Sn. 

39,2g SnBr,, 1,45 g Mg (1,5:1 Mg), 150 cem Äther, Rühr- 
apparatur, Mg allmählich eingetragen, wird quantitativ um- 
gesetzt. Ausbeute: 9,9°/, Sn, der Rest SnBr,. 

10,8 g SnBr,, 1,8g Mg (1:3 Mg), 100 cem Äther, reagiert stark 
in der Kälte, 2 Stunden ohne Rühren erhitzt. Ausbeute: 
98,6°/, Sn, Reinheitsgrad: 99,40°/, Sn. 

5g SnJ,, 0,6g Mg (1:2,5 Mg), 100cem Äther, reagiert ohne 
Rühren in der Kälte, 2 Stunden erhitzt, Lösung wird farblos. 
Ausbeute: 98,3°/, Sn. 

10g SnJ,, 1,2g Mg (1:3 Mg), 150 ccm Äther, Reinheitsgrad: 
98,66 °/, Sn. 

10g PbCl,, 2,4g Mg (1:3,5 Mg), 120 ccm Äther, in der Kälte 
keine Reaktion, ohne Rühren erhitzt, PbCl,, kein Pb. 

9,0g TiCl,, 2,9g Mg (1: 2,5 Mg), 150 cem Äther, reagiert ohne 
Rühren in der Kälte, schwarze Schmiere, kein Ti. 

3,15 g TiBr,, 0,5g Mg (1: 2,5 Mg), 100 cem Äther, reagiert ohne 
Rühren in der Kälte, schwarz-violette Schmiere, kein Ti. 
4,78 TiJ,, 0,55g Mg (1: 2,5 Mg), 60 ccm Äther, reagiert kräftig 
ohne Rühren in der Kälte, schwarz-braunes Produkt, kein Ti. 
5,0g ZrCl,, 1,6g Mg (1:3 Mg), 80ccem Äther, ohne Rühren 
erhitzt, keine Umsetzung. 


Halide der V.Gruppe des P.S.E. 


33,6 g PCl,, 4,5 gMg (4:3 Mg), 150 cem Äther, Rührapparatur, 
mehrere Tage erhitzt, keine Umsetzung. 

5,8 g PCl,, 2,0g Mg (1:3 Mg), 80cem Äther, ohne Rühren 
erhitzt: etwas PCI,, kein P. 

20,08 PBr,, 3,6g Mg (2:4 Mg), 150cem Äther, reagiert in 
der Kälte heftig ohne Rühren, Aufarbeiten in wäßriger Lösung, 
Ausbeute: 74°/, d. Th., Reinheitsgrad: 87,22°/, P. Orange-rotes, 
sehr feines Pulver. 

32,2g PBr,, 4,3g Mg (2:3 Mg), 150 cem Äther, reagiert in 
der Kälte, ohne Rühren erhitzt. Nochmaliger Umsatz des 
extrahierten Reaktionsproduktes mit 13,4g PBr, in 80 cem 
Äther. Reagiert in der Kälte, ohne Wasser aufgearbeitet, 
Reinheitsgrad: 92,57%, P. Produkt geruchlos, von dunkelrot- 
brauner Farbe. 

24,88 PBr,, 3,9g Mg (2:3,5 Mg), 150cem Äther, reagiert in 
der Kälte ohne Rühren. Reaktionsprodukt bei 1—2 mm auf 
120° erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Reinheitsgrad: 
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PBr,: 


PBr,;: 


PBr,: 


Pd: 


PJ;: 


AsÜ];: 


AsBr,: 


AsBr;: 


As),: 


SbC];: 


SbC], : 


SbBr;: 


SbBr;: 
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95,22°/, P. Farbe: dunkelrot, schwacher Geruch nach Phos- 
phor wasserstoff. 

60,0 g PBr,, 3,7 g Mg (4:3 Mg), 200 cem Äther, Rührapparatur, 
Reaktionsprodukt bei 2 mm auf 250° erhitzt, ohne Wasser auf- 
gearbeitet. Reinheitsgrad: 97,49°/, P, nach Eintragen in ver- 
dünnte Säure, Reinheitsgrad: 98,57°/, P, Farbe: dunkelrot. 
24 g PBr,, 1,62g Mg (4:3 Mg), 100 cem Äther, Rührapparatur, 
Mg quantitativ umgesetzt. 

20,08 PBr,, 3,1g Mg (2:5,5 Mg), 80 cem Äther, reagiert ohne 
Rühren heftig in der Kälte, Aufarbeiten in wäßriger Lösung, 
Ausbeute: 71°/, d. Th., Farbe: hellrot-orange, Geruch nach 
Phosphorwasserstoff. 

10g P,J,, 1,71g Mg (1:3 Mg), 100cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert heftig in der Kälte, 6 Stunden erhitzt, in wäßriger 
Lösung aufgearbeitet. Theoretische Ausbeute: 1,0889 g P, 
praktische Ausbeute: 1,120g. Farbe: hellgelb, Geruch nach 
Phosphorwasserstoff. 

6g PJ,, 0,266g Mg (4:3 Mg), 50 cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert in der Kälte, quantitativer Umsatz des Mg. Farbe: 
hellgelb, Geruch nach Phosphorwasserstoff. 

21,8g AsCl,, 5,8g Mg (1:2 Mg), 120 cem Äther, mit Br, 
aktiviert, ohne Rühren erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. 
Ausbeute: 30°/, As. 

14,4 g AsBı,, 2,2g Mg (1:2 Mg), 120 cem Äther, ohne 
Rühren erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 
95°/, As. 

33,2g AsBr,, 2,6 g Mg (1:1 Mg), 150 cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert schon in der Kälte, Reaktionsprodukt bei 2 mm und 
210° getrocknet. Mg-Restbestand 0,37°/, Mg; nach Behand- 
lung mit Salzsäure Reinheitsgrad: 96,51 °/, As, feines, schwarzes 
Pulver. 

2,0g AsJ,, 0,218 Mg (1:2 Mg), 60 cem Äther, 20 Stunden 
ohne Rühren erhitzt, keine Umsetzung. 

16,4 g SbCl,, 3,5 g Mg (1:2 Mg), 140cem Äther, reagiert ohne 
Rühren in der Kälte, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Aus- 
beute: 75,9°/, Sb, feines, schwarzes Pulver. 

13,2 g SbCl,, 3,2g Mg (1:3 Mg), 110 ccm Äther, Rührapparatur, 
reagiert heftig in der Kälte, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. 
Ausbeute: 40,7°/, Sb. 

10 g SbBr,, 0,84 g Mg (2: 2,5 Mg), 100 cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert schon in der Kälte, Reaktionsdauer: 8 Stunden, Mg 
quantitativ umgesetzt. 

10,7g SbBr,, 1,5g Mg (1:2 Mg), 120 ccm Äther, reagiert in 
der Kälte ohne Rühren, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. 
Ausbeute: 96,1°/, Sb, feines, schwarzes Pulver mit pyrophoren 
Eigenschaften. 


Ir, 


SI, 
h 
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SbBr,: 


ShJ;: 


BiC];: 


BiC];: 
BiBr,: 


BiBr,: 


BiBr;: 


Bid;: 


S,C];: 


S,0];: 


Se,0l;: 


Sell;: 


SeBr,;: 


SeBr;: 


TeCl;: 


16,8 g SbBr,. 2,0g Mg (2: 3,5 Mg), 150 ccm Äther, ohne Rühren 
erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Reinheitsgrad: 
95,56°/, Sb. 

1,0g SbJ,, 0,097 g Mg (1:2 Mg), 50 ccm Äther, mehrere Tage 
ohne Rühren erhitzt, keine Umsetzung. 

10 g BiCl,, 0,952 g Mg (2,5 : 3 Mg), 70 cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert schon in der Kälte, Versuchsdauer: 8 Stunden. Mg- 
Restbestand: 23,32°/, Mg. 

10,5 g BiCl,, 0,8g Mg (1:1,5 Mg), 100ccm Äther, ohne Rühren 
erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 42,5, Bi. 
10 g BiBr,, 0,54g Mg (1:1 Mg), 100 cem Äther, Rührapparatur, 
Reaktionsdauer: 8 Stunden, Mg quantitativ umgesetzt. 

7,7 g BiBr,, 1,3g Mg (1:3 Mg), 100 cem Äther, reagiert schwach 
in der Kälte ohne Rühren, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. 
Ausbeute: 93,7°/, Bi. 

12,0g BiBr,, 1,5g Mg (1:2 Mg), 150cem Äther, reagiert ohne 
Rühren in der Kälte, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Rein- 
heitsgrad: 96,98°/, Bi. 

3g BiJ,, 0,25g Mg (1:2 Mg), 60 cem Äther, mehrere Tage 
ohne Rühren erhitzt, keine Umsetzung. 


Halide der VI. Gruppe des P.S.E. 


9,75 g 8,Cl,, 1,17 g Mg (1,5:1 Mg), 50 cem Äther, Rührapparatur, 
5 Stunden erhitzt, keine Umsetzung. 

9g S,Cl,, 0,81 g Mg (2:1 Mg), 65 cem Äther, 0,5 g J,, Rühr- 
apparatur, reagiert schon in der Kälte, Auftreten einer inten- 
siven Rotfärbung, 6 Stunden erhitzt, quantitativer Umsatz des 
Mg, sehr fein verteilter 8. 

4,25 g Se,Cl,, 0,68g Mg (1:1,5 Mg), 60ccm Äther, Rührapparatur, 
nach mehrtägigem Erhitzen Spuren von schwarzem Se. 

5,4 g SeCl,, 1,49g Mg (1: 2,5 Mg), 60 ccm Äther, Rührapparatur, 
nach 7stündigem Erhitzen Bildung geringer Mengen von 
schwarzem Se und Se,Cl],. 

10 g SeBr,, 1,52 g Mg (1:2,5 Mg), 100 ccm Äther, Rührapparatur, 
schon in der Kälte heftige Reaktion, Reaktionsdauer: 8 Stunden, 
in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 99,72°/, Se, 
schwarzes Pulver. 

10 g SeBr,, 0,61 g Mg (1:1 Mg), 100 cem Äther, Rührapparatur, 
nach 8 Stunden Mg quantitativ umgesetzt, Bildung von Se,Br,: 
kein Se. Nach weiterem Zusatz von Mg quantitativer Umsatz 
zu Se. 

5,7g TeCl,, 1,6g Mg (1:3 Mg), 80 cem Äther, 9 Stunden ohne 
Rühren erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet, Ausbeute: 
92,6°/, Te, feines, schwarzes Pulver. 


Journal f. prakt. Chemie [2] Bd. 140. 19 


290 


TeÜl;: 


TeBr,;: 


TeBr;: 


TeJ;: 
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4,87 g TeCl,, 0,586 g Mg (1,5:2 Mg), 120 cem Äther, 0,1g J,, 
Rührapparatur, Reaktionsdauer: 6 Stunden, quantitativer Um- 
satz des Mg. 

10 g TeBr,, 0,989 g Mg (1,1:2 Mg), 75 cem Äther, Rührapparatur, 
reagiert in der Kälte, Reaktionsdauer: 8 Stunden, Mg quanti- 
tativ umgesetzt; mit J, aktiviert. 

5 g TeBr,, 0,680 g Mg (1: 2,5 Mg), 60 ccm Äther, Rührapparatur, 
in der Wärme keine Reaktion, nach Aktivierung mit J, Reaktion 
in der Kälte, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 
99,61°/, Te. 

10 g TeJ,, 0,95 g Mg (1: 2,5 Mg), 100 eem Äther, Rührapparatur, 
8 Stunden erhitzt, in wäßriger Lösung aufgearbeitet. Ausbeute: 
99,64°/, Te. 


Sao Paulo (Brasilien) und Bonn, Juni 1934. 
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Mitteilung aus dem Chemisch-technischen Laboratorium der Technischen 
Hochschule zu München 


Über Reaktionen der «-Oxy- u. «-Aminonitrile 
Synthese von Hydantoinen 
(I. Mitteilung) 
Von Hans Th. Bucherer und Wilh, Steiner 


(Eingegangen am 15. März 1934) 


Es war bekannt, daB «-OÖxynitrile mit Ammoniak unter 
Bildung von Nitrilen der entsprechenden Aminosäuren rea- 
gieren. Tiemann!) verwendet hierzu alkoholisches Ammoniak, 
Gulewitsch und Wasmus?) lassen Ammoncyanid auf Ke- 
tone und Aldehyde einwirken, Curtius°) eine nach ihm be- 
nannte Lösung von gleichen Molekülen Ammonchlorid und 
Kaliumcyanid; außerdem wäre noch die bekannte Strecker- 
sche Reaktion zu erwähnen: Aldehydammoniak + Blausäure. 

Bucherer und Fischbeck‘) benutzten bei der Erforschung 
der Reaktionen des Cyclobexanoncyanhydrins Ammoncarbonat. 
Das hat den Vorteil, daß man genau äquivalente Mengen leicht 
abwägen und im offenen Gefäß sowie bei einer Temperatur 
arbeiten kann, die zwischen Zimmertemperatur und dem Disso- 
ziationspunkte dieses Ammonsalzes liegt, also bis 59°5. Es 
war dabei die Annahme gemacht worden, daß das an Kohlen- 
säure gebundene Ammoniak wie freies Ammoniak reagieren 
würde, während andere Ammonsalze, auch solche schwacher 
Säuren, wie z.B. Ammonacetat, sich als reaktionsunfähig er- 
wiesen. Erhalten wurde aber als Hauptprodukt dieser Reaktion 


ı) Ber. 14, 1971 (1881). ®) Ber. 39, 1181 (1906). 

s), Ber. 27, 59 (1894). 

*) Vgl. dies. Journ. 140, 69ff. (1934). 

5) Divers, Jahresber. über die Fortschr. d. Chemie 269 (1870); 


Drechsel, dies. Journ. 16, 184 (1877). 
19* 
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nicht das erwartete Aminonitril, sondern ein fester Körper 
vom Schmp. 215°, der nur etwa ?/, des erwarteten N-Gehaltes 
aufwies, und eine geradezu auffallende Stabilität gegenüber 
Mineralsäuren. Selbst 30stündiges Erhitzen mit konz. Salzsäure 
unter Rückfluß ließ den Körper nahezu unverändert; nur ein 
geringer Teil wurde als Chlorhydrat der &-Aminocyclohexan- 
carbonsäure isoliert. 

Bucherer und Barsch!) nahmen diese Versuche wieder 
auf, verseiften mit kochender 50 prozent. Schwefelsäure und er- 
hielten dadurch das Sulfat der eben genannten Aminocarbon- 
säure. Über die Größe des Moleküls und die Konstitution 
des Körpers vom Schmp. 215° konnte aber noch nichts näheres 
ausgesagt werden. 

Bucherer und Brandt?) zogen nach Molekülgröße und 
Zusammensetzung, die auf Aminonitril+CO, deutete, vor allem 
die Konstitutionsformeln I und II in Erwägung: 


‚ r Zru-00 i NH-CO 

I (CH,),= II (CH,),=C | 

. 4 Be "9? NCO—NH 
NH 


Sie haben auch die Reaktionen des m-Methyleyclohexa- 
noncyanhydrins und des Acetoncyanhydrins mit Ammoncarbo- 
nat untersucht und fanden hierbei Körper von vermutlich ana- 
loger Konstitution. 


Die Konstitution der aus «-Oxynitrilen mit Ammon- 
carbonat entstehenden Körper 


Als leicht und schnell darzustellendes Ausgangsmaterial 
wurde das «-Oxynitril der Isobuttersäure gewählt, das nach 
der Vorschrift von Bucherer’) jeweils frisch bereitet wurde. 
Das verwendete Ammoncarbonat war stets das käufliche Handels- 
produkt von der Zusammensetzung 

CO(ONH,),; + H,N—COONH,. 


In einer Reihe von Versuchen wurden nun die Be- 
dingungen festgelegt, die die größte Ausbeute an dem von 


ı) Vgl. die vorhergehende Veröffentlichung in dies. Journ. 140, 


151 (1984). 
2) Dies. Journ. 140, 129 (1934). ») D.R.P. 141509. 
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Bucherer und Brandt erwähnten Körper vom Schmp. 173° 
— wir fanden 174—175° — lieferten. 


Aus der Analyse ergab sich folgende Zusammensetzung: 
(H,C),CNH,)CN + CO, = C,H,0,N, = 128, 


Eine Molekulargewichtsbestimmung nach Rast (108) sprach 
mit Bestimmtheit für die einfach-molekulare Formulierung 
analog den oben (S.292) angegebenen Formeln I und Il. 

Die große Beständigkeit des Körpers beim Erhitzen mit 
Mineralsäuren gab gegenüber der Formel I zu Bedenken An- 
lab, da eine Iminogruppe (an C doppelt gebunden) verhältnis- 
mäßig leicht abspaltbar sein müßte. Nach der zweiten Formu- 
lierung gehört der entstandene Körper zu den Hydantoinen, 
die von Pinner!) zuerst dargestellt wurden. Tatsächlich lieb 
sich das C-Dimethyl-Hydantoin mit dem erhaltenen Körper 
identifizieren. 

Auch das Methyläthylketonceyanhydrin wurde mit der 
äquivalenten Menge Ammoncarbonat in verschiedenen Medien 
zur Reaktion gebracht. Hierbei wurden die größten Ausbeuten 
(nahezu quantitativ) an dem Körper vom Schmp. 145—146, 
wie bei dem Hydantoin aus Acetoncyanhydrin, in wäßriger 
Lösung bei 30—40° erhalten. Dieser Körper ist identisch 
mit dem C,C’-Methyläthylhydantoin, das von Ciamician und 
Silber?) zuerst dargestellt wurde, indem sie beobachteten, daß 
unter der Einwirkung des Lichtes das Methyläthylketoncyan- 
hydrin in wäßriger Lösung in das C,C’-Methyläthylhydantoin 
übergeht. Am Acetoncyanhydrin machten wir eine ähnliche 
Beobachtung. Noch nicht entwässertes Acetoncyanhydrin blieb 
mit einer ungenügenden Menge entwässerten Glaubersalzes 
etwa 5 Monate in einer Flasche stehen. Nach dieser Zeit 
hatte sich ein in Alkohol löslicher Körper abgeschieden, der 
umkrystallisiert bei 174—175° schmolz und in allen seinen 
Eigenschaften mit dem C-Dimethylhydantoin übereinstimmte. 

Aus dem Acetessigesterceyanhydrin, nach Bucherer und 
Grol6se?°) dargestellt, erhielten wir mit Ammoncarbonat einen 
Körper C,H, ,0,N, vom Schmp. 137°, dem vermutlich die Konsti- 


) Pinner, Ber. 20, 2355 (1887). 
2) Ber. 47, 1814 (1914). 
°) Ber. 39, 1224 (1906). 
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tution eines Carbäthoxy-dimethyl-hydantoins zukommt. Dieses 
Hydantoin, dessen Synthese nach anderen Methoden Schwierig- 


H,C,0—0C—H,C/ \CO—NH 


keiten bietet, ist auf dem neuen Wege leicht zugänglich, wenn 
auch diese Reaktion träger verläuft als bei den einfacheren 
Ketonderivaten. 

Zur weiteren Klärung der Frage nach dem Reaktions- 
mechanismus wurde das Acetoncyanhydrin mit carbaminsaurem 
Ammoniak in Reaktion gebracht, um festzustellen, ob die Bil- 
dung des Körpers vom Schmp. 215° aus Cyclohexanoncyan- 
hydrin und Ammoncarbonat auf das im käuflichen Ammon- 
carbonat stets vorhandene Carbaminat zurückzuführen sei. 


Nach Drechsel!) und Divers?) ist das carbaminsaure 
Ammoniak in kalter wäßriger Lösung wohl kurze Zeit beständig, 
geht aber allmählich unter Wasseraufnahme in das Carbonat 
über. Anderseits geht nach Drechsel in einer reinen Am- 
moncarbonatlösung das Carbonat unter Wasserabspaltung in 
Carbaminat über. 

Bei diesen ungeklärten Verhältnissen konnten nur Ver- 
suche mit reinem Ammoncarbaminat und Derivaten der Carb- 
aminsäure Klärung schaffen. 

Acetoncyanhydrin (ebenso Methyläthylketoncyanhydrin) und 
carbaminsaures Ammoniak, mit und ohne Suspensions- bzw. 
Lösungsmittel, führten zum entsprechenden Hydantoin. Die 
Ausbeute betrug aber nur etwa 75°/, d. Th., also bedeutend 
weniger als bei Anwendung von Ammoncarbonat. Geht man 
jedoch mit der Temperatur über den Dissoziationspunkt des 
Carbaminats hinaus, so erhält man die normale Ausbeute von 
etwa 95°/, d. Th. 

Eine Frage war noch offen: Wie werden sich «-Amino- 
nitrile gegen Ammoncarbonat verhalten, und zwar unter den- 
selben Bedingungen, unter denen die ÖOxynitrile Hydantoine 
ergaben? 

Behufs Lösung dieser Frage mußten Aminonitrile in reiner 
Form hergestellt werden. Unter den oben bezeichneten Me- 


a... ) A.20. 
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thoden wurde die Tiemannsche angewandt, allerdings etwas 
modifiziert. Ohne Anwendung von Alkohol, indem lediglich 
in das Oxynitril trocknes Ammoniakgas bis zur Sättigung 
eingeleitet wird, gestaltet sich diese Methode sehr einfach und 
ergiebig. Setzt man nach der Reaktion dem Gemisch etwas 
Äther und dann Chlorcaleium hinzu, so werden überschüssiges 
Ammoniak und Wasser zugleich gebunden, und mit der Destil- 
lation im Vakuum kann begonnen werden. 

Die Ausbeuten an Aminonitril betragen durchschnittlich 
85—90°/, gegenüber 60°/, nach der alten Methode. 

Die Aminonitrile aus dem Acetoncyanhydrin und dem 
Methyläthylketoncyanhydrin sind wasserhelle ölige Flüssigkeiten, 
die nicht nach Ammoniak, sondern nach Campher riechen. 
Sobald man sie an der atmosphärischen Luft stehen läßt, ja 
selbst bei längerem Stehen in einer Flasche, beginnen die 
«-Aminonitrile Ammoniak abzuspalten und gehen in die ent- 
sprechenden Iminonitrile über: 


\ ; \c R 


Diese Körper wurden von Snessarew!) und anderen des 
näheren studiert. 

Die Bildung der Iminonitrile kann auch nach folgendem 
Schema erfolgen ?): 


R/_NCN NO’ \R 


—H,0 —>- Iminonitril. 


Das «-Aminoisobuttersäurenitril und das «- Aminoiso- 
valeriansäurenitril wurden ohne Suspensions- bzw. Lösungs- 
mittel mit Ammoncarbonat in Reaktion gebracht; in beiden 
Fällen waren die Ausbeuten an Hydantoin ebensogut wie bei 
den Versuchen mit den Oxynitrilen. Die Aminogruppe stört 
also keineswegs den Reaktionsverlauf, und dieses Versuchs- 
ergebnis spricht dafür, daß das Aminonitril tatsächlich primär 
gebildet wird. Doch wurde auf der Suche nach weiteren 
Stützen für diese Hypothese noch ein zweiter Weg beschritten. 


!) Dies. Journ. 89, 363 (1914); Scheibler, Chem. Zentralbl. 1912, 
II, 1009. 
?) Dies. Journ. 89, 373 (1914). 
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War die Hypothese richtig, daß Kohlensäure erst sekun- 
där eingreift, dann müßte Aminonitril mittels Kohlensäure in 
das Hydantoin übergeführt werden können!), zumindest durften 
Zwischenprodukte auf dem Wege zum Hydantoin erwartet werden. 

Wenn man die beiden oben genannten «-Aminonitrile 
mit wenig Wasser versetzt und sofort mit einem kräftigen 
Strom Kohlensäure durchrührt, so macht man, wenn die Lö- 
sungen konzentriert genug sind, die Wahrnehmung, daß sich 
nach kurzer Zeit ein schön krystallisierter Körper abscheidet, 
der nichts anderes ist als Hydantoin. 

Dieser Erfolg ist um so erstaunlicher, als er bereits bei 
einer Temperatur von 16—18° eintritt. Zwischenprodukte 
wurden hierbei nicht erhalten und könnten vielleicht dann er- 
halten werden, wenn man bei noch tieferen Temperaturen, 
etwa bei 0°, arbeiten würde. 

Über unsere Versuche, aus reinen Aminonitrilen und 
Kohlensäure ohne Wasser Zwischenprodukte der Hydantoin- 
synthese zu erhalten, vgl. S. 310fl. Bemerkenswert ist, daB 
Kohlensäure, wie ein Versuch zeigte, die «-Oxynitrile nicht 
verändert. 

Zur Aufklärung des Reaktionsverlaufs wurde die Unter- 
suchung an voraussichtlich langsamer reagierenden Oxynitrilen 
fortgesetzt. Als solches wurde das in Wasser schwer lösliche 
Benzaldehydeyanhydrin gewählt, das die Entstehung von 
Zwischenprodukten erwarten ließ. Hierbei ergab sich folgendes: 

Aus einem mit Harzen verunreinigten, sehr schwer zu 
trennenden Gemisch verschiedener Körper konnten mehrere, 
von älteren Autoren auf anderem Wege dargestellte Produkte 
der Hydantoinbildung einwandfrei festgelegt und isoliert werden: 


NH—-CO 
Produkt I: GH, —CHS | 
CO—NH 
NH-CO—NH, 
NCO—NH, 
Produkt III von der wahrscheinlichen Konstitution: 


NH-CO—NH\ 
C,H,—CH SHC—C;H, 
Nc0—NH, NC- 


= 6H,0,N, 


Produkt II: C,H,—CH -(C,H,0;N, 


ı) Vgl. Bucherer u. Dahlem, dies. Journ. [2] 140, 251 (1934). 
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Körper I war das zu erwartende Ö-Phenylhydantoin vom 
Schmp. 178°, Körper II das Ureidophenylessigsäureamid vom 
Schmp. 223°, Körper III ein dimolekulares Produkt, dessen 
Konstitution noch unsicher ist, da es schwer löslich und bis 
jetzt kaum rein darzustellen ist. 


Klärung des Reaktionsmechanismus 


Nimmt man an, daß, wie schon oben erwähnt, primär ein 
Aminonitril gebildet wird und dann die Kohlensäure eingreift, 
so käme man zu folgendem Bild: 


R\_ ‚OH H R. NH 


0O=0=0 O0=C—OH 
R ‚NH H 


R.  ‚NHCOOH 
C | NSC/ 
R/ NEN 


entsp. NH.H — NH -—-—> C 
R/ NEON 


+ 
CooO 
len ae 

| 


Die freie Carbaminsäure scheint indessen nicht beständig 
zu sein, sondern geht unmittelbar nach ihrer Entstehung durch 
intramolekulare Addition in die Verbindung 


CH,  ‚NH-CO 
Sch So 
cH,/ N\-C- 
NH 
über. Aber auch dieses Zwischenprodukt stellt noch nicht die 
letzte Phase der Reaktion dar, sondern es besitzt die Fähig- 


keit, sich intramolekular umzulagern in das beständige Hy- 
dantoin, entsprechend dem Schema I: 


NH 


N R 

N No NK yo 

I RK \ 0“ >» WW NH 
C—NH 


Zwei Vertikalbindungen entstehen, zwei horizontale ver- 
schwinden. 

Außer I sind aber noch zwei weitere Reaktionsmöglich- 
keiten in Betracht zu ziehen: 
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Ö+H 


Neben 


> DI (Vgl. Ureidosäureamid, 
R zn Schmp. 223°, $. 297) 
NH, 

r u r r 
U ee ji ' a RE 
PN O+EHN . R/ NCONH, NC/ NR 
% | a NC> SR Körper vom Schmelzpunkt über 280 

-C=NH u. Zers. 

Im Falle II reagiert das vorhandene Ammoniak mit dem 
noch nicht(?) umgelagerten Zwischenkörper oder mit dem Hy- 
dantoin selbst(?) unter Aufsprengung des Ringes. 

Im Fali III übernimmt das noch unverändert vorhandene 
Aminonitril die Rolle des Ammoniaks und bildet das ent- 
sprechende substituierte Ureido-säureamid. 

Dafür, daB der Reaktionsverlauf sich wie oben beschrieben 
gestaltet, sprechen einige Beobachtungen Erlenmeyers!) bei 
der Untersuchung des «-Aminocaprylsäureamids. 

Dieses Säureamid hat die Eigenschaft, aus der Luft be- 
gierig Kohlensäure aufzunehmen und in ein Carbaminsäure- 
derivat überzugehen von der Konstitution: 


NH-—-CO—NH, 


R 


I 


> 
[4 


So /NH-00-0-H,N 7, 
NCONH,  H,N00/ 

Mit Mineralsäuren zerfällt es leicht wieder in Kohlen- 
säure und das entsprechende Salz des Aminosäureamids. Bei 
unserm Versuch, das Aminonitril aus dem Acetoncyanhydrin 
mit Luftkohlensäure abzusättigen, war das Aminonitril nicht 
vollkommen wasserfrei, und es entstand nach 4wöchentlichem 
Stehen ein dicker Kristallbrei des C-Dimethylhydantoins vom 
Schmp. 174—175°; ein geringer Teil des Ausgangsmaterials 
verharzte. Bei weiteren Versuchen mit den reinen Amino- 
nitrilen aus dem Acetoncyanhydrin und dem Methyläthyl- 
ketoncyanhydrin wurden jedoch, nach dem Einleiten von 


ı) Ann. Chem. 176, 341; 177, 102. 


.w 


H,C. NH—-CO—NH 
7 X > X bzw. no { 
H,C CONH NC CH, 
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Kohlensäure, Körper abgeschieden, die nicht mehr, wie das 
Erlenmeyersche Produkt, mit Mineralsäure Kohlensäure ab- 
spalteten, sondern die bei 196—197 bzw. 186—187° schmolzen 
und nach Analyse und chemischem Verhalten vollkommen 
analog III (S. 298) konstituiert sein müssen. Als die mut- 
maBliche Konstitution, gemäß der Summenformel C,H,,O,N, 
bzw. C,,H,,0,N,, dürfte die m anzusprechen sein: 


NH—CO—NH 
Set 
Pie CONH, Er 


Diese a wären also gleichfalls über das oben skizzierte 
Zwischenprodukt: 
Te a 
RT NC—-0 
J 


durch Einwirkung von noch unverändertem Aminonitril ent- 
standen, oder aber, um die Erlenmeyersche Beobachtung 
zu berücksichtigen, über das Carbaminsäurederivat: 


R_ „NH— —C0—0— HN i ‚RB 
X 7x 
R/ NCN NC/ NR 
durch eine allerdings nicht leicht nachzuweisende innere Dis- 
proportionierung, indem eine der Nitrilgruppen in die Säure- 


amidgruppe übergeht, während die salzartige Bindung ver- 
schwindet und ein echter Harnstoff entsteht: 


RL IP ai -C0—0— u. R 2 Bi. yR 
x f ii 7 N\r IV N 
R/_ NC=N H HC\ R C NC’ NR 
R * 
NC NH, 


Man kann sich wohl vorstellen, daB durch die Ein- 
lagerung von Kohlensäure zwischen die beiden Aminogruppen 
zweier Aminonitrilmoleküle (auch in nicht wäßriger Lösung) 
neue Beziehungen geschaffen werden zur benachbarten Nitril- 
gruppe, so daß also nach Bildung des Carbaminsäure-Derivates 
(-Salzes) erst durch die neugeschaffenen Beziehungen die Mög- 
lichkeit gegeben wäre zu einer Disproportionierung. Aus einem 
Aminosäure-Amid, wie im Falle Erlenmeyers, entsteht zwar 
ein carbaminsaures Salz (vgl. S. 298); im Gegensatz zu unserm 
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Falle fehlt hier aber die benachbarte reaktionsfähige Nitril- 
gruppe, und gerade deshalb bleibt die Reaktion im Erlen- 
meyerschen Falle in der ersten Phase stehen. Bemerkenswert 
ist der Unterschied des Reaktionsverlaufs in wäßriger Lösung, 
wobei also Hydantoine entstehen, und in nicht wäßriger Lösung, 
z. B. in einer ätherischen, in der die Reaktion in der be- 
zeichneten Richtung zu einem disubstituierten Harnstoff gemäß 
Formel III (vgl. S. 298) verläuft. 

Die eben gegebene Deutung der Hydantoinbildung über 
verschiedene Phasen könnte Zweifeln begegnen, jedoch ver- 
danken wir Sandmeyer') ein klassisches Beispiel einer analogen 
Reaktion zwischen einer Carboxylgruppe und einer Nitrilgruppe, 
wie sie in der o-Cyanbenzoesäure vorhanden sind. 

Die o-Cyanbenzoesäure (I) geht leicht eine intramolekulare 
Umlagerung ein, und es entsteht zunächst ein isomeres Imid (II), 

a ( 
m | B 
u. 7 
das nun seinerseits wieder leicht in das normale Phthalimid (III) 
übergeht. 
Im wesentlichen decken sich also die Sandmeyerschen 


Ergebnisse (a. a. OÖ.) mit der soeben erörterten Umlagerung der 
primär entstehenden Carbaminsäure und bieten im Verein mit 
den Beobachtungen Erlenmeyers (a. a. 0.) eine genügende 
Stütze für die aufgestellte Theorie. 


Allgemeines über Hydantoinbildungen 


Wie schon weiter oben gesagt, hat Pinner?) in seinen 
Arbeiten über die Oxysäure—Ureide erstmalig über Hydantoine 
berichtet. Pinner?) kondensierte Harnstoff mit «-Oxynitrilen 
und erhielt die Ureidonitrile, die er durch Verseifen in die ent- 
sprechenden Carbonsäuren umwandeln wollte; er erhielt je- 
doch nicht diese, sondern Körper von ringförmiger Struktur, 
die dann als Hydantoine bezeichnet wurden. Urech?) läßt 
auf Ketone oder Aldehyde, gemischt mit Kaliumcyanid- und 
Cyanat, konz. Salzsäure einwirken und erhält Hydantoine, bei 


ı, Ber. 18, 1499 (1885); Allendorff, Ber. 24, 2346—49 (1891). 
2) Ber. 21, 2320 (1888). %) Ann. Chem. 165, 99. 
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welcher Gelegenheit ein komplizierter Reaktionsmechanismus 
dargelegt wird. Die Ausbeuten scheinen recht klein gewesen 
zu sein. Die von ihm beschriebene Synthese wurde von uns 
ohne Erfolg versucht; ebenso mußten unsere Versuche, Harn- 
stoff mit Oxynitrilen zu kondensieren, als ergebnislos ab- 
gebrochen werden. 

Griess!) hat eine dritte Art der Hydantoinbildung für 
das C-Dimethylhydantoin beschrieben, die auch allgemeine An- 
wendung fand, und zwar die Kondensation von Harnstoff mit 
«-Aminosäuren. Diese gehen hierbei, unter Abspaltung von 
Ammoniak, in die Ureidocarbonsäuren und dann durch die 
Behandlung mit Mineralsäuren in Hydantoine über. Schließ- 
lich sei nochmals auf die photochemische Reaktion von 
Ciamician und Silber (vgl. S. 293) hingewiesen. 

In neuerer Zeit haben einzelne Hydantoine als Schlaf- 
mittel?) ein gewisses Interesse gewonnen. So z. B. das 
C-C’-Phenyläthylhydantoin unter dem Namen Nirvanol, das 
allerdings nicht frei von störenden Nebenwirkungen ist.°) 


Die Hydantoine haben allgemein die Eigenschaft, beim 
Erhitzen mit starken Mineralsäuren mehr oder minder leicht 
in Aminosäure, Ammoniak und Kohlensäure zu zerfallen. Hat 
man also eine Methode, um auf einfachem Wege Hydantoine 
herzustellen, so ist es nicht schwer, daraus die entsprechen- 
den «-Aminosäuren zu erhalten. 

Die Darstellung der Hydantoine aus den «-Oxynitrilen 
gestaltet sich in vielen Fällen sehr einfach und beruht darauf, 
daß man die «-Oxynitrile mit käuflichem Ammoncarbonat 
solange erwärmt, bis das Ammoncarbonat aus dem Reaktions- 
gemisch verschwunden ist. 

Das C,C’-Dimethylhydantoin und das (,C’.Methyläthyl- 
hydantoin wurden mit 60prozent. Schwefelsäure 3 Stunden 


1) Ber. 2, 47 (1869); Halpern, Monatsh. Chem. 17, 243. 

®) Hydantoine als Hypnotica, Piotrowski, Chem. Zentralbl. 16, II, 
1182, 

°®) Die Chem, Fabrik von Heyden hat sich eine Reihe von Ver- 
fahren schützen lassen, die zur Darstellung von Hydantoinen und deren 
Derivaten dienen, vgl. z.B. D.R.P. 310427 u. D.R.P. 335993. Leider 
sind die näheren Einzelheiten der Reaktion aus den Patentschriften 


nicht ersichtlich. 
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auf 130° erhitzt, wobei unter Entwicklung von CO, jeweils 
das Sulfat der entsprechenden «-Aminosäure enstand. Die 
überschüssige Schwefelsäure wurde mit Bariumcarbonat neu- 
tralisiertt. Da nun auffälligerweise das Bariumcarbonat von 
den betreffenden «-Aminosäuren, die wohl als innere Salze, 


NE, 


I 
x FE ua, 


vorliegen, selbst in der Hitze nicht angegriffen wird, blieben 
in den heiß abgesaugten Filtraten die freien Aminosäuren 
in Lösung und konnten mit Alkohol in schön krystallisierter 
und reiner Form gefällt werden. Wie weit sich diese Methode 
allgemein anwenden läßt, hängt von der betreffenden «&-Amino- 
säure ab. 

Bisher wird angenommen, daß es nur Monoacetylprodukte 
der Hydantoine gebe!) (Acetylgruppe an der Ü-ständigen 
Iminogruppe). Bei der Acetylierung des Dimethylhydantoins 
wurde jedoch die Beobachtung gemacht, daß noch ein zweites 
Produkt entsteht, das sich von dem bei 123—124° schmelzen- 
den Monoacetylprodukt durch einen höheren Schmelzpunkt 
(186— 187°) unterscheidet und dessen Untersuchung noch 
nicht abgeschlossen ist. 

Außer den beiden genannten Hydantoinen wurden über 
die betreffenden «-Oxynitrile noch der Dimethyl-Hydantoin- 
Carbonsäureäthylester (aus Acetessigestercyanhydrin) und das 
Phenylhydantoin aus Benzaldehydceyanhydrin dargestellt. Die 
Versuche mit dem Acetaldehydcyanhydrin, Diacetyl-Cyanhydrin, 
Diacetyl-Dicyanhydrin und Isatincyanhydrin, welche beiden 
letzteren über die Bisulfitverbindungen hergestellt werden 
können, sind noch nicht abgeschlossen. 

Bei der Behandlung des Acetaldehydeyanhydrins mit 
Ammoncarbonat wurde die Beobachtung gemacht, das schon 
bei 30° Reaktion eintritt und daß verschiedene Produkte ent- 
stehen, unter denen 


NH-—-CO—NH, 


H,C-CHl —0,H,0,N,, Schmp. 195—196° 


NCO—NH, 


') Vgl, Heyden, a.a. 0. 
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und, aus dem Ätherauszug der Mutterlauge, 


H,C-CH<” SAU 0_cH, Schmp. 67°, 
CN NO 
erkannt wurden. 

Zusammenfassend kann über die Reaktion der Cyanhydrine 
(«-Oxynitrile) gesagt werden, daß die Abkömmlinge der Ketone 
sofort in das betreffende Hydantoin übergehen, während die 
Cyanhydrine aus Aldehyden schon in der ersten Phase der 
Reaktion eine andere Richtung einschlagen, so daß man unter 
den genannten Bedingungen zu Produkten gelangt, die auf 
anderem Wege, soweit bekannt, nicht dargestellt werden 
konnten. 


Experimenteller Teil 


Darstellung des Acetoncyanhydrins 


Um zu einem farblosen, reinen Cyanhydrin zu gelangen 
ist es notwendig, von reinem Aceton und Kaliumcyanid auszu- 
gehen. Kommt ein gelbes Aceton zur Verwendung, so entsteht 
als Nebenprodukt ein gelb gefärbtes Ol, das vom Acetoncyan- 
hydrin sehr schwer zu trennen ist und das bewirkt, daß sich 
die gesamte Flüssigkeit binnen kurzer Zeit tief gelbrot färbt. 

Nach sorgfältigem Trocknen über Na-Sulfat bewahrt man 
das Oxynitril in braunen Flaschen auf, da es sich unter der 
Einwirkung des Lichtes zersetzt.) Eine Vakummdestillation 
nach Ultee (a. a. O.) ist nicht zu empfehlen und auch nicht 
notwendig. 


Acetoncyanhydrin und Ammoncarbonat 


!/0 Mol. Acetoncyanhydrin und ?/,, Mol. Ammoncarbonat 
werden, ohne irgend ein Medium, gut miteinander vermischt 
und auf dem Wasserbade einige Stunden auf 50—60° gehalten, 
bis das Ammoncarbonat vollkommen gelöst bzw. verbraucht ist. 
Läßt man nun erkalten, so erstarrt die entstandene ölige 
Flüssigkeit nahezu vollständigin großen Krystallen. Aus Alkohol 
und Ligroin umkrystallisiert, zeigen diese nach scharfem Trock- 
nen den Schmp. 174—175°; sie sind leicht löslich in Alkohol, 


1) Ciamician u. Silber, Ber. 47, 1814 (1914), 
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Wasser und Aceton, schwerer in Benzol und Äther, nahezu 
unlöslich in Ligroin und Petroläther. 
4,32 mg Subst.: 7,418 mg CO,, 2,378 mg H,O. — 4,405 mg Subst.: 
0,887 ccm N (16°, 712 mm). 
C,H,0,N, Ber. C 46,87 H62%9 N 21,7 
> 


5 
’ 
Gef. „46,83 „616  „ 21,87 


Molekulargewichtsbestimmung nach Rast 
Angew. Subst.: 0,0138 g, angew. Campher: 0,2140 g; Schmp. des 
Camphers: 175°; Depression: 24°, Ber. 128, Gef. 108. 
Der Körper vom Schmp. 174—175° ist identisch mit dem 
von Urech!) dargestellten 5,5-Dimethylhydantoin aus Aceton, 
Kaliumcyanid, Kaliumcyanat und Salzsäure. 


Konstitution: We NH-C0 


| 
CH, \NCO—NH 


Versuche zur Darstellung des Hydantoins 
unter verschiedenen Bedingungen 


a) Angewandt: !/,, Mol. Cyanhydrin und '/,, Mol. Ammon- 
carbonat. Auch ohne Überschuß von Ammoncarbonat, unter 
sonst gleichen Bedingungen wie oben, wurden dieselben Aus- 
beuten erhalten. 

b) Angewandt. !/,, Mol. Cyanhydrin, !/,, Mol. Ammoncar- 
bonat und 50 ccm Alkohol, 98prozent. Versuchsbedingungen 
und Verarbeitung im übrigen wie oben. Ausbeute an Hydantoin 
etwa 72°/, d. Th. 

c) Angewandt: !/,, Mol. Acetoncyanhydrin, ?/,, Mol. Ammon- 
carbonat und 80 ccm Wasser. Die Substanzen treten schon 
bei Zimmertemperatur in Reaktion; es ist jedoch keine Wärme- 
tönung festzustellen, sondern nur eine geringe Gasentwicklung. 
Das Reaktionsgemisch wird auf dem Wasserbad auf 30—40° 
erwärmt, worauf eine stürmische Reaktion erfolgt, die an dem 
schnellen Verschwinden des ungelöst gebliebenen Ammoncar- 
bonats und der heftigen Gasentwicklung zu erkennen ist. 
Schon nach einer halben Stunde ist der Versuch beendet. 
Man dunstet das Wasser im Vakuum ab und erhält dadurch 
das Dimethylhydantoin in sehr reiner Form und in nahezu 
quantitativer Ausbeute. 


') Urech, Ann. Chem. 164, 264. 
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Verseifung des C-Dimethylhydantoins!) 

Kochende konz. Salzsäure wirkt auf das Hydantoin fast 
nicht ein, siedende 40 prozent. Schwefelsäure hydrolysiert es 
nur zum geringen Teil. 

Eine vollständige Verseifung konnte mit 60 prozent. Schwefel- 
säure erreicht werden. Zu dem Zwecke wurde das Hydantoin 
mit der Schwefelsäure etwa 1 Stunde auf 120—130° und zeit- 
weise wenige Grade höher erhitzt, wobei eine heftige C0,-Ent- 
wicklung stattfand und die Flüssigkeit sich schwach braun 
färbte. Nachdem die CO,-Entwicklung aufgehört hatte, wurde 
abgekühlt und mit der berechneten Menge Bariumcarbonat 
neutralisiert. Der dicke Brei von Bariumsulfat und -carbonat 
wurde einige Zeit auf 100° erhitzt, mit etwas destilliertem 
Wasser versetzt und heiB abgesaugt. 

Im Filtrat, das auf ungefähr die Hälfte eingedampft wird, 
ist weder Barium noch Schwefelsäure nachzuweisen; auf Zu- 
satz von Alkohol fällt, event. erst nach dem Anreiben, «&-Amino- 
isobuttersäure in schönen Krystallen aus; sie besitzen keinen 
scharfen Schmelzpunkt und schmecken süß. 

4,325 mg Subst.: 0,524 cem N (17°, 718 mm). 

C,H,0,N Ber N135 Gef. N 132 


Acetylierung des C-Dimethylhydantoins 
Angewandt: !/,, Mol. Hydantoin, 1 Mol. Essigsäureanhydrid 
und 1 Tropfen konz. Schwefelsäure. Nach dem Kochen unter 
RückflußB (etwa !/,—!/, Stunde) wurde ein Produkt vom 
Schmp. 123-——124° erhalten, dessen Analysen auf die Formel 
0C—CH, 


co 
| 


/ 
CH,/ N\CO—NH 


stimmen. 
3,940 mg Subst.: 0,631 ccm N (24°, 717 mm). 
C,H,.03N; Ber. N 16,5 Gef. N 16,8 
Über Versuche, auch die zweite Iminogruppe zu ace- 
tylieren, vgl. S. 302. Unsere Analysenwerte 


!) Vgl. Bucherer u. Fischbeck, dies. Journ. 140, 69ff. (1934), 
Bucherer u. Barsch, dies. Journ. 140, 151if. (1934). 
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4,425 mg Subst.: 7,980 mg CO,, 2,135 mg H,O. — 4,13 mg Subst.: 
0,502 cem N (22°, 716 mm), 
CH,0,N, Ber C509 H57 N132 
Gef. , 49,4 „ 54 „ 12,9 
weichen etwas zu sehr von den berechneten ab, als daß man 
mit voller Sicherheit annehmen könnte, der Körper habe die 
Struktur eines Diacetyl-Dimethylhydantoins. 


Nitrierung des C-Dimethylhydantoins 


Nach Franchimont und Klobbie!) wurde das Hydan- 
toin (13 g) mit rauchender Salpetersäure (60 g) auf dem Wasser- 
bade eingedampft und der Rückstand aus Benzol umkrystalli- 
siert. Von der angewandten Menge Substanz wurde auf diese 
Weise jedoch nur ein geringer Teil in das Mono-Nitro-C- 
Dimethylhydantoin vom Schmp. 140—141° übergeführt, 
dem nach Franchimont die Konstitution zukommt: 

NO, 
CH, K——-co 
02% oo-u 
3 
4,165 mg Subst.: 0,987 cem N (20°, 716 mm). 
C,H,0,N, Ber. N 24,3 Gef. N 23,9 


Methyläthylketoncyanhydrin und Ammoncarbonat 


!/ Mol. Cyanhydrin und ?/,, Mol. Ammoncarbonat. Die 
Reaktion wird analog wie bei Acetoncyanhydrin durchgeführt. 
Die enstandenen Krystalle werden aus Alkohol oder aus 
Wasser umkrystallisiert und schmelzen nach dem Trocknen 
bei 145—146°. Ausbeute 88°/, d. Th. 

Führt man diese Reaktion in wäßriger Lösung und bei 
30—40° durch, so wird auch hier die Ausbeute nahezu quan- 
titativ. Das C-Methyl-äthylhydantoin wurde von Ciamician 
und Silber (a. a. OÖ.) auch aus Methyläthylketon und wäßriger 
Blausäure durch längere Lichteinwirkung erhalten. 

4,390 mg Subst.: 8,150 mg CO,, 2,825 mg H,O. — 4,000 mg Subst.: 
0,754 cem N (24°, 717 mm). 

C,H,.0,N, Ber. C507 H7o N197 
Gef. C 50,64 „721 „19,7 


ı) Rec. Trav. chim. Pays-Bas 7, 240. 


ıbst.: 


man 
die 


lan- 
ser- 
alli- 
jese 
Ü- 
hrt, 
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Die Verseifung dieses Hydantoins erfolgt analog der des 
Dimethylhydantoins durch Erhitzen mit 60 prozent. Schwefel- 
säure. Auch die hierbei entstehende «-Aminoisovaleriansäure 
hat, wie die «-Aminoisobuttersäure, die Eigenschaft, Barium- 
carbonat nicht zu zersetzen. Sie ist wasserlöslich, so daß sie 
wie jene vom Bariumsulfat durch Absaugen getrennt und 
aus dem Filtrat durch Zusatz von Alkohol krystallin gefällt 
werden kann. Die Identität der erhaltenen Aminosäure mit 
der von F. Ehrlich!) dargestellten «-Aminoisovaleriansäure ?) 
kann man auf Grund ihrer Eigenschaften und ihrer Darstellungs- 
weise als gesichert betrachten. Sie schmeckt süß und schmilzt 
nicht unter 300°; nach Slimmer°) ist der Schmelzpunkt im 
geschlossenen Röhrchen 307,5°. 


Carbaminsaures Ammoniak und Acetoncyanhydrin 


Die Darstellung des carbaminsauren Ammoniaks erfolgte 
nach Basaroff*). Man leitet in abgekühlten absoluten Alkohol 
trockenes Kohlensäure- und Ammoniakgas; die in reichlichen 
Mengen entstehenden Krystalle werden mit dem Alkohol im 
Rohr auf 100—110° erhitzt, rasch abgepreßt und mit dem 
sorgfältig getrockneten Acetoncyanhydrin in einen Kolben 
gebracht. 

Angewandt: !/, „Mol. Cyanhydrin und etwas mehr als !/ „Mol. 
Carbaminat. Das Gemisch der auf diese Weise vorbereiteten 
Substanzen wurde nun auf dem Wasserbade 3 Stunden auf 
50—60° gehalten. Nach dieser Zeit war das Ganze eine 
homogene Lösung, aus der nach dem Abkühlen schön aus- 
gebildete Krystalle zur Abscheidung kamen, bis schließlich der 
ganze Kolbeninhalt erstarrt war. 

Nach dem Umkrystallisieren aus Alkohol erwies sich der 
Körper als das C-Dimethylhydantoin vom Schmp. 174—175°; 
Ausbeute etwa 75°/,d. Th. Dieselbe Versuchsanordnung mit dem 
Methyläthylketoncyanhydrin und Ammoncarbaminat 
ergab C-Methyläthylhydantoin vom Schmp. 145—146° und eine 


1) Biochem. Ztschr. 8, 458; Chem. Zentralbl. 1908, I, 1632. 
2) Gulewitsch u. Wasmus, Ber. 39, 1184, 1189 (1906). 
») Slimmer, Ber. 35, 406 (1902). 

*) Dies. Journ. [2] 1, 283 (1870). 


20* 
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Ausbeute von 78°/, d. Th. Durch Erhöhung der Reaktions- 
temperatur auf 60—65° stieg die Ausbeute in beiden Fällen 
um etwa 10°/,. 


Acetoncyanhydrin und Harnstoff 


Molekulare Mengen Acetoncyanhydrin und Harnstoff wurden 
ohne Lösungsmittel auf dem Wasserbade 10 Stunden auf 50 
bis 60° gehalten. Mit Äther konnte dem Gemisch das un- 
veränderte Acetoncyanhydrin entzogen werden; ebenso erwies 
der zurückgebliebene Harnstoff sich nach Gewicht und Schmelz- 
punkt nahezu unverändert. 

Den gleichen negativen Erfolg hatten Versuche, Methyl- 
äthylketoncyanhydrin mit Harnstoff zu kondensieren, 
obwohl wir hier die Reaktionstemperatur auf 60—70° erhöht 
hatten (vgl. Pinner, a.a. O.). 


Acetoncyanhydrin und Urethan 


!/o Mol. Acetoncyanhydrin und !/,, Mol. Urethan wurden 
mit soviel Alkohol versetzt, daß eine homogene Lösung ent- 
stand, die dann auf dem Wasserbade 5 Stunden bei 50—60" 
gehalten wurde. Es zeigte sich jedoch, daß keine Konden- 
sation des Urethans mit dem Oxynitril eingetreten war. Ein 
analoger Versuch mit dem Methyläthylketoncyanhydrin blieb 
ebenfalls ergebnislos. 


Darstellung reinen «-Aminoisobuttersäurenitrils 


In frisch bereitetes Acetoncyanhydrin wird bis zur Sätti- 
gung ein kräftiger Strom trocknen Ammoniakgases geleitet. 
Es ist darauf zu achten, daß die Temperatur nicht über 65" 
steigt, da sonst Bildung von Iminonitrilen begünstigt wird!). 
Nach vollendeter Sättigung mit Ammoniak hält man noch 
einige Zeit die Temperatur auf 60°, läßt dann abkühlen und 
äthert das entstandene Aminonitril aus. Sehr wichtig ist es 
nun, die ätherische Lösung vollkommen zu trocknen, da sonst 
bei der Destillation ein beträchtlicher Teil des Aminonitrils 
durch Zersetzung verloren geht. Am besten verwendet man 
Chlorcalcium als Trockenmittel, da es das überschüssige Am- 


I) Snessarew, 2.2.0. 
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moniak und die Feuchtigkeit zugleich bindet. Die so ge- 
trocknete Ätherlösung des Aminonitrils wird nun der Destil- 
lation im Vakuum unterworfen, wobei das Aminonitril bei 
11 mm Druck und 48—50° übergeht. Ausbeute: 64°/, d. Th. 

Fügt man dem Oxynitril während des Einleitens von Am- 
moniak entwässertes Glaubersalz als wasserentziehendes Mittel 
hinzu, so steigt die Ausbeute an Aminonitril auf 85°/, d. Th. 


«-Aminoisobuttersäurenitril nach Curtius (a. a. O0.) 


Angewandt: 1 Mol. Aceton, 1 Mol. KCN in konz. wäßriger 
Lösung und 1 Mol. NH,Cl in konz. wäßriger Lösung. 

Die konz. wäßrigen Lösungen von KCN und Ammon- 
chlorid wurden zusammengegossen; sofort wurde die bereit- 
gestellte Menge Aceton hinzugefügt und das Ganze kräftig 
durchgeschüttelt. Das Aminonitril wurde ausgeäthert und der 
Vakuumdestillation unterworfen; Ausbeute 60°/, d. Th, Wir 
konnten aber feststellen, daß die Ausbeute wesentlich erhöht 
wird durch Sättigen des Reaktionsgemisches mit Ammoniak. 
Erwärmt man danach noch !/, Stunde auf 50°, so erhält man 
eine Ausbeute von etwa 80—85°/, an reinem Aminonitril. 
Es riecht nach Campher, ist aber nicht sehr lange haltbar, 
da es sich unter Ammoniakabspaltung zersetzt!). Wir haben 
daher bei unseren weiteren Versuchen stets frisch bereitetes 
Aminonitril angewandt. 


«@-Aminoisobuttersäurenitril und Ammoncarbonat 


Angewandt: '/,, Mol. Aminonitril, !/,, Mol. Ammoncarbonat 
und 50 ccm Alkohol (96°/,). Das Gemisch wird auf dem Wasser- 
bade bei 50—60° so lange gehalten, bis homogene Lösung ein- 
getreten ist. Nach dem Abkühlen krystallisiert ein Teil des ent- 
standenen C-Dimethylhydantoins aus; Ausbeute 73°/,d. Th. Der 
Verlust von 27°/, konnte zum Teil durch nochmaliges Be- 
handeln des zurückgewonnenen Aminonitrils mit Ammon- 
carbonat aufgeholt werden, so daß die Ausbeute sich auf 93°/, 
erhöhte. 

Ein zweiter Versuch, der in wäßriger Lösung ausgeführt 
wurde, brachte eine Ausbeute von 98°/.. 


!) Snessarew u, Ändere, 2.2.0. 
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«-Aminoisovaleriansäurenitril 


Das Verfahren zur Darstellung des &-Aminoisovalerian- 
säurenitrils aus dem Methyläthylketoncyanhydrin ist das gleiche 
wie bei «-Aminoisobuttersäurenitril. 


«@-Aminoisovaleriansäurenitril und Ammoncarbonat 


Dieser Versuch wurde nur in wäßriger Lösung durch- 
geführt. Unter sonst gleichen Bedingungen, wie sie bei der Re- 
aktion zwischen «-Aminoisobuttersäurenitril und Ammoncarbo- 
nat beschrieben wurden, erhielten wir hier das entsprechende 
Hydantoin vom Schmp. 145—146° in einer Ausbeute von 97 °/,. 


«-Aminoisobuttersäurenitril und gasförmige CO, 


In reines «-Aminoisobuttersäurenitril wurde ein kräftiger 
Strom Kohlendioxyd eingeleitet. Schon nach kurzer Zeit wurde 
die Flüssigkeit zähflüssiger und schließlich trüb. Wenige 
Augenblicke später war die ganze Flüssigkeit von Krystallen, 
die sich unter dem Mikroskop als feinste Nädelchen erwiesen, 
angefüllt, bis schließlich das Einleitungsröhrchen verstopft war. 


Nach dem Absaugen und dem Äuswaschen mit Äther (um 
das nicht umgesetzte Aminonitril zu entfernen), in dem die 
Kryställchen unlöslich sind, wurde in Waschäther und Mutter- 
lauge weiter Kohlendioxyd eingeleitet. Auf diese Weise konnte 
das gesamte Aminonitril in einen krystallinen Körper vom 
Schmp. 196—197° übergeführt werden. Dieser ist löslich in 
Wasser, Alkohol und Aceton; unlöslich in Äther, Ligroin und 
Petroläther. 


4,105 mg Subst.: 7,69 mg CO,, 2,76 mg H,0. — 4,63 mg Subst.: 
1,179 ccm N (27°, 719 mm). 
C,H,,0;N, Ber. C 50,9 H 7,5 N 26,43 
Gef. „51,1 „ 7,54 „ 26,4 


Mit verdünnten Mineralsäuren spaltet der neue Körper 
keine Kohlensäure ab; er ist leicht löslich in Alkalien und 
spaltet in Alkalilösung erst beim gelinden Erwärmen Ammo- 
niak ab und bildet dabei ein Alkalisalz. Das Verhalten gegen 
verdünnte Mineralsäuren und die Salzbildung mit Alkalien 
deuten darauf hin, daß für diesen Körper die Konstitution I 
die wahrscheinlichste ist: 
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. WERK... yNH— —CO—NH 2“ zn 
cH/ \CO-NH, NC/ \CH, 

Ein carbaminsaures Salz (vgl. Erlenmeyer, a. a. O.) kann 
deshalb nicht vorliegen, weil alle carbaminsauren Salze mit 
verd. Mineralsäuren CO, abspalten; dieser Körper aber nicht'). 

20 prozent. Salzsäure spaltet Ammoniak ab und der zuerst 
gelöste Körper wird in einen weniger löslichen umgewandelt, 
der aus der sauren Lösung spontan auskrystallisiert. In der 
Mutterlauge ist Ammonchlorid nachzuweisen. Dieser neue Kör- 
per ist halogenfrei und zeigt den Schmp. 207°. Er ist löslich 
in verd. Soda- und Alkalilösung, scheint also eine Carbonsäure 
und nicht etwa ringförmig konstituiert zu sein. Die weitere 
Untersuchung dieser Körper ist vorgesehen. 


«-Aminoisovaleriansäurenitril und gasförmiges CO, 


Ein Kohlendioxydstrom, durch reines «-Aminoisovalerian- 
säurenitril geleitet, bewirkt die analoge Reaktion wie bei dem 
«-Aminoisobuttersäurenitril. Man erhält einen krystallisierten 
Körper vom Schmp. 186—187°, der ähnliche Eigenschaften 
besitzt wie der Körper vom Schmp. 196—197°. 

3,830 mg Subst.: 7,753 mg CO,, 2,938 mg H,O. — 3,940 mg Subst.: 
0,858 cem N (22°, 716 mm). 

C.H.0,N, Ber. C550 Hs3 N 233 
Gef. „552 5,856 „28,1 

Konstitution mit großer Wahrscheinlichkeit analog dem 

Körper vom Schmp. 196—197°: 


H. er ae Bin \C,H, 


«-Aminoisobuttersäurenitril 
in wäßriger Lösung und Kohlendioxyd 


Angewandt: !/,, Mol. Aminonitril und 10 ccm destilliertes 
Wasser. Reaktionstemperatur: 16—18°. In die Lösung wird ein 
lebhafter Strom Kohlendioxyd eingeleitet. Nach etwa !/, Stunde 
krystallisiertt in groben Nadeln C-Dimethylhydantoin vom 
Schmp. 174——175° aus; Ausbeute fast 100°/,. 


1) Vol. Drechsel, a.a.O. (Dies. Journ. 16. 184); vgl. Divers, 
a. a. O. (Jahresber. ie die Fortschr. d. Chemie 1870, 269). 
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«@-Aminoisovaleriansäurenitril in wäßriger Lösung 
und gasförmige Kohlensäure 


Auch bei diesem Versuch, der ganz analog dem vorigen 
zur Durchführung kam, erhielten wir quantitative Ausbeuten 
an dem enfsprechenden C-Methyläthylhydantoin vom Schmelz- 
punkt 145—146°. 


Acetessigestercyanhydrin und Ammoncarbonat 


Nach Bucherer und Grol6e!) dargestelltes Acetessig- 
estereyanhydrin wurde mit einem geringen Überschuß von 
Ammoncarbonat vermischt und mit 20 ccm 50prozent. Alkohol 
versetzt. Nach 2stündigem Erwärmen auf 50—60° war eine 
homogene Lösung entstanden, die nach dem Abkühlen sich 
nicht wieder entmischte (Acetessigestercyanhydrin ist nur sehr 
wenig löslich in Wasser)... Nach einiger Zeit schieden sich 
Krystalle ab; grobe Prismen aus Alkohol, Schmp. 137°. 

Der neue Körper ist schwer löslich in kaltem Wasser, 
Ligroin und Petroläther, löslicher in Äther, leicht löslich in 
Alkohol und Aceton. 

4,145 mg Subst.: 7,338 mg CO,, 2,142 mg H,O. — 4,640 mg Subst.: 
0,618cem N (24°, 716 mm). 

C.H,O,N, Ber. © 48 H 6 N 14 

Gef. „ 48,28 „ 5,78 „ 13,99 

Die Analyse bestätigt die erwartete Konstitution: 


H,O NH-00 
> x | Carbäthoxy-C-Dimethylhydantoin. 

H,0,—0—0C—H,C/ \CO—NH 
Die Verseifung dieses nunmehr leicht zugänglichen 

Hydantoins zur 1-Amino-1-Methylbernsteinsäure ist inzwischen 


auch durchgeführt worden. 


Benzaldehydeyanhydrin und Ammoncarbonat 


!/. Mol. reines Benzaldehydcyanhydrin wurde in 20 ccm 
Alkohol gelöst und mit etwas mehr als !/,, Mol. Ammon- 
carbonat versetzt. Nach 7stündigem Erhitzen auf dem Wasser- 
bade auf 50—60° wurde mit destilliertem Wasser auf das 


doppelte Volumen aufgefüllt, gut durchgerührt und auf der 


1) Ber. 39, 986 (1906). 
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Nutsche scharf abgesaugt. Es hinterbleibt ein gelb gefärbter 
Körper, der das Hauptreaktionsprodukt darstellt. 

Das Filtrat ist trüb, nach einiger Zeit aber verschwindet 
die Trübung; kleine dunkle Öltröpfchen sammeln sich am 
Boden des Gefäßes an. Man trennt von den Öltröpfchen 
und dampft die Mutterlauge vorsichtig ein. 

Das Hauptreaktionsprodukt wird mit Wasser digeriert, 
abgesaugt und mit Alkohol kalt nachgewaschen; es ist nun- 
mehr krystallinisch und löst sich wenig in heißem Alkohol. 
Durch mehrmaliges Ausziehen mit heißem Alkohol, dem man 
besser noch etwas Wasser zusetzt, erhält man, falls man zum 
Schluß nochmals aus Alkohol umkrystallisiert und mit Äther 
wäscht, einen reinen Körper vom Schmp. 223°. 

4,389 mg Subst.: 8,33 mg CO,, 2,231 mg H,O. — 4,290 mg Subst.: 
0,848 ccm N (24°, 716 mm). 

C,H,,0;N, Ber. © 55,9 H 5, 
Gef. „ 55,6 u 

Die Verbindung dürfte identisch sein mit dem von Pinner') 

dargestellten Ureido—Phenylessigsäure-Amid vom Schmp. 223". 


NH—CO—NH, 
HC 
CO—NH, 

Mit verdünnter Salzsäure aufgekocht, gibt dieser Körper 
das bereits von Pinner (a. a. OÖ.) dargestellte C-Phenyl-Hydantoin 
vom Schmp. 178°, das auch durch Mischschmelzpunkt mit dem 
unten beschriebenen C-Phenylhydantoin identifiziert werden 
konnte. 

Nachdem die vereinigten Mutterlaugen auf ein geringes 
Volumen eingedampft worden sind, krystallisiert auf Zusatz 
von verdünnter Essigsäure ein Körper aus, der, aus Alkohol 
umkrystallisiert, bei 178° schmilzt und daher gleichfalls das 
von Pinner erhaltene C-Phenylhydantoin darstellt (vgl. oben). 


4,710 mg Subst.: 11,053 CO,, 1,865 mg H,O. — 4,285 mg Subst.: 
0,507 cem N (18°, 720 mm). 


C,H,0,N, Ber. C 61,3 H 4,5 N 15,9 
Gef. „ 610 „44 „162 
Konstitution: NH— co 
GH,—CH( | 
Co NH 


') Ber. 20, 2351 (1887); 21, 2320 (1888). 
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Die Ausbeuten an C-Phenylhydantoin und «-Ureidophenyl- 
essigsäureamid wurden durch den langwierigen Reinigungs- 
prozeß gering und betrugen jeweils nur etwa !/,, der ursprüng- 
lich in fester Form erhaltenen Produkte. Der Reaktionsmasse 
ist ein harziger Bestandteil beigemengt, der nur sehr schwer 
und unter großen Substanzverlusten entfernt werden konnte. 
Am besten vollzog sich die Reinigung mit genügend verdünn- 
tem Alkohol (etwa 40prozent.), in dem diese Harze nur in der 
Hitze löslich sind; während Phenylhydantion und Ureidoamid 
schon in der Kälte ausgezogen werden. 

Aus dem ausgewaschenen, in Alkohol und den üblichen 
Lösungsmitteln unlöslichen, harzartigen Rückstand läßt sich 
durch Extraktion mit verdünntem, mäßig warmem Alkali noch 
ein dritter Körper isolieren, der beim Erwärmen seiner alkali- 
schen Lösung Ammoniak abspaltet und dann daraus mit Essig- 
säure gefällt werden kann, Der zu seiner Reinigung mehrere 
Male umgefällte Körper schmilzt bei einer über 280° gelegenen 
Temperatur unter Zersetzung. Die Analyse dieses Körpers war 
nur ungenau, und die daraus gezogenen Schlüsse sind daher 
unsicher. 

4,32 mg Subst.: 10,58 mg CO,, 2,16 mg H,O. — 2,7775 mg Subst.: 
0,382 cem N (24°, 717 mm). 


C,,Hıs03N; Ber. C 66,2 H51 N 144 
Gef. „66,85 „51 „13,59 
Als mutmaßliche Konstitution ergibt sich: 
NH—CO—NH 
C,H,—CHl SHC--C,H, 


\CO0H NY 
entstanden aus 


NE u 
"9 NCONH, NO ui 
infolge Ammoniakabspaltung durch Alkali, analog den Ver- 
suchen mit den Aminonitrilen + CO, (vgl. S. 310ff.). 

Die Reaktion des Benzaldehydeyanhydrins mit Ammon- 
carbonat wurde in vielfachen Wiederholungen untersucht; wahr- 
scheinlich fügt sie sich aber in die bisherige Erklärung der Re- 
aktion zwischen Cyanhydrinen und Ammoncarbonat ein. Zur Auf- 
klärung dieser eigenartigen Verhältnisse ist die Untersuchung 
von anderen Aldehydcyanhydrinen in Aussicht genommen. 
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Acetaldehydeyanhydrin und Ammoncarbonat 


Die Darstellung des Acetaldehydeyanhydrins über die 
Aldehyd-—Bisulfitverbindung zeitigte auch hier gute Ergebnisse. 
Über die Reaktion des Acetaldehydzyanhydrins mit Ammoncar- 
bonat seien hier nur vorläufige Ergebnisse mitgeteilt. 

Das Acetaldehydeyanhydrin ist löslich in Wasser und 
gibt mit Ammoncarbonat in wäßrig-alkoholischer Lösung ver- 
schiedene Reaktionsprodukte, von denen einige festgestellt sind; 
zugleich sei die Aufarbeitung der Reaktionsmasse beschrieben. 

Das 2 Stunden auf 50—60° gehaltene Gemisch von 
Ammoncarbonat und Acetaldehydceyanhydrin in wäßrig-alko- 
holischem Medium gab nach dieser Zeit eine homogene Lö- 
sung, die nach dem Erkalten, zur Entfernung evtl. nicht um- 
gesetzten Oxy- bzw. Aminonitrils, mit Äther extrahiert wurde. 
Dieser Auszug schied nach dem Abdampfen des Äthers einen 
krystallinen Körper ab, der nach dem Umkrystallisieren aus 
Äther und Fällen mit Petroläther bei 65—67° schmolz. 

4,380 mg Subst.: 9,355 mg CO,, 2,78 mg H,O. — 3,820 mg Subst.: 
1,238 cem N (25°, 716 mm). 

C,H,N, Ber. C 58,46 H 7,3 N 34,1 
Gef. „ 58,25 : „ 33,85 

Dieser Körper stellt das schon von Passavant!) erhal- 

tene „«-Amino-Dipropionitril“ dar, von der Konstitution: 


NH 
CH,—CH{ N\HC-CH,, 
No N 
NC 
mit dem Schmp. 67°. 

Aus dem flüssigen Reaktionsprodukt krystallisiert nach 
längerem Stehen noch ein Körper vom Schmp. 195—196°, der 
in Alkohol löslich ist und sich daraus rein erhalten läßt. 

3,705 mg Subst.: 4,985 mg CO,, 2,30 mg H,O. — 4,200 mg Subst. 
1,235 mg N (22°, 714 mm). 

C,H,0,N, Ber. C 36,7 H 6,9 N 38 
Gef. ,„ 36,7 „ 6,95 „ 81,1 
Daraus ergibt sich wohl folgende Konstitution: 


si NB—CO—NH, «-Ureidopropionsäureamid, 
ne \ Schmp. 195—196 


!) Ann. Chem. 200, 120 (1880). 
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Dieses Ureidosäureamid wurde von Franchimont (a.a. 0.) 
aus Aldehydammoniak, KCN, KOCN und verdünnter Schwefel- 
säure dargestellt; Franchimont gibt den Schmp. 196° an. 

Der Körper ist löslich in Wasser, unlöslich in Äther. 
Mit verdünnter Salzsäure läßt er sich unter Abspaltung von 
Ammoniak in das Ö-Methylhydantoin von der Konstitution: 


IH-CO 
CH,—CH< | 
CO—NH 


überführen. 

Das C-Methylhydantoin wurde von Heintz!) und Urech?) 
aus Acetaldehydammoniak mit KCN, KOCN und verdünnter 
Schwefelsäure gewonnen und schmilzt nach Heintz bei 140°, 
nach Urech bei 145°. Von einer Analyse konnte abgesehen 
werden, da das erhaltene C-Methylhydantoin den Schmp. 145 
bis 146° aufweist, der also mit dem von Urech angegebenen 
übereinstimmt. 

Zu der Reaktion des Acetaldehydeyanhydrins mit Ammon- 
carbonat sei noch bemerkt, daß hierbei, im Gegensatz zu der 
Reaktion des Benzaldehydeyanhydrins mit Ammoncarbonat, 
das «-Ureidopropionsäureamid als Hauptprodukt entsteht, und 
zwar in einer Ausbeute von 68°/, d. Th. 


) Ann. Chem. 169, 125 (1871). 
2) Ber. 6, 1113 (1873). 
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Brom — (F. Asinger) 139, 300. 

2-Amino-3,5-dichlor-toluol, Ersatz 
der Aminogruppe durch Brom 
—(F. Asinger) 139, 299. 

Aminoguanazol (R. Stoll u. W. 
Dietrich) 139, 209. 

a-Aminohexahydrobenzoesäure (H. 
Th. Bucherer u. W. Brandt) 
140, 149. 

Amino - hexahydrobenzoesäurenitril 
(Bucherer u. Fischbeck) 140, 
89. 

Amino-3-hydrazino-5-triazol-1,2.4- 
bis-chlorhydrat (R. Stoll& u. W. 
Dietrich) 139, 199. 

4-Amino-hydrindon (H.Hoyer) 139, 
94, 95. 

a-Aminoisobuttersäure (H. Th. Bu- 
cherer u. W. Brandt) 140, 150. 

«-Aminoisobuttersäurenitril (H. Th. 
Bucherer u. W. Steiner) 140, 
295. 

a«-Aminoisovaleriansäurenitril (H. 
Th. Bucherer u. W. Steiner) 
140, 295. 

Amino-3-nitrosamino-5-triazol-1,2.4 
(R. Stoll& u. W. Dietrich) 139, 
198. 

4-Amino-3-oxy-benzoesäure-methyl- 
ester, Photopyridinfarbstoff des 
— (H. Freytag) 139, 46. 

Amino-3-[oxy-4- phenyl-azo]-5-tri- 
azol-1,2,4-chlorhydrat (R. Stoll& 
u. W. Dietrich) 139, 203, 205. 

Amino-3-[oxy-4-phenyl-azo]-5-tri- 
azol-1,2,4 (R.Stoll&u. W.Diet- 
rich) 139, 205. 

3 - Amino - phthalsäure, Photopyri- 
dinfarbstoffe der — (H. Freytag) 
139, 46. 

3 - Amino - phthal-2-methyl - ester- 
säure, Photopyridinfarbstoff der 
— (H. Freytag) 139, 46. 

5-Amino-pseudoharnsäure (H.Biltz 
u. H. Pardon) 140, 210. 

2-(3-)Amino-pyridin (H. Freytag) 
139, 50. 
Journal f. prakt. Chemie [2] Bd. 140. 


d-Aminosäuren, Kupplung mit Di- 
azoniumsalzen — (M. Busch u. 
Mitarb.) 140, 117. 

Aminoterephthalsäure, Photopyri- 
dinfarbstoffe der — (H. Frey- 
tag) 139, 46. 

Amino -5-tetrazol, Abkömmlinge 
des — (R. Stoll& u. O. Roser) 
139, 63. 

Aminotetrazolnatrium (R. Stoll& 
u. O. Roser) 139, 64. 

Amino-3-triazol-1,2,4- diazonium- 
chlorid-5 (R. Stoll& u. W. Diet- 
rich) 139, 202, 

Amino-p-Xylorein (F. Henrich u. 
Mitarb.) 140, 2. 

a-Anhydrobrasilon (P. Pfeiffer u. 
P. Schneider) 140, 17. 

Anilino-carbonsäurechlorhydrat (H. 
Bucherer u. H. Barsch) 140, 
153. 

Anisal-p-aminoazobenzol (D. Vor- 
länder u. H. Schuster) 140, 
207. 

Anisal-p-aminoazoxybenzol (D.Vor- 
länderu. H.Schuster) 140, 204. 

p - Anisidin, Photopyridinfarbstoff 
des — (H. Freytag) 139, 46. 

o-(-m-)(-p-)Anisyl-diazonium - bor- 
fluorid (G.Schiemann) 140, 105. 

Aposantonsäure (E. Wedekind u. 
J. Jäckh) 139, 130, 132. 

Aromatische Sulfonate der Elemente 
der zweiten Gruppe des perio- 
disehen Systems (V. Cupr u. J. 
Sirütek) 139, 245. 

Artemionsäure (E. Wedekind u. 
O0. Engel) 139, 128. 

«-Arylierte 2-phenyl-chinolyl-4'-3- 
aminoessigsäuren, Synthese — 

.(H. John) 139, 237. 

Atherische Ole, Die Viscosität der 

„—— (&. Müller) 140, 56. 

Athoxy -2-[.1!-homo-piperidein] (R. 
Stolle u. Mitarb.) 140, 59. 

2-Athoxy-5-nitro-phenyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
105. 

o-(-m-X-p-)Athoxyphenyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
105. 

5- Äthoxyl - pseudoharnsäure (H. 
Biltz u. H. Pardon) 14, 215. 

Athylamin (R. Graf) 140, 43. 

Azido-5-[(dimethylamido-4-benzol-1) 
-azo]-3-triazol-1,2.4 (R.Stolle u. 
W. Dietrich) 139, 202. 
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Azido-5-nitrosamino-3-triazol-1,2,4- 
(R. Stoll& u. W. Dietrich) 139, 
201. 

Azido-5- loxy- 2-naphthyl-1)-azo'-3- 
triazol-1,2,4 (R. Stolle u. w. 
Dietrich) 139, 201. 

Azoresorufin (H. Eichler) 139, 113. 


Barium -methyl-nitro benzol-sulfo- 

nat (V.Cupr u. I. Sirütek) 
139, 250. 

Barium - « - naphthol - sulfonat (V. 
Cupr u. J. Siräütek) 139, 251. 
Benzal-p-aminoazoxybenzol(D.Vor- 
länder u. H. Schuster) 140, 

194. 

Benzal - p-aminobenzol (D. Vor- 
länder u. H.Schuster) 140, 207. 

Benzalamino-4-guanazol (R. Stolle 
u. W. Dietrich) 139, 210. 

Benzal - p - aminotriphenylamin 
(Stoll&e u. Gunzert) 139, 159. 

Benzaldehyd-amino-3-benzalhydr- 
azino-5-triazol-1,2,4 (R.Stolle u. 
W. Dietrich) 139, 199. 

Benzaldehydeyanhydrin (H. Th. 
Bucherer u. W. Steiner) 140, 
296. 

Benzal -p-dimethylaminophenylhy- 
drazin (Stoll& u. Gunzert) 139, 
151. 

Beryllium - chlor-nitro-benzol-sulfo- 
nat (V. Cupr u. J. Sirütek) 

139, 250. 

en Fang -methyl-nitro- benzol- sul- 
fonat (V.Cupr u. J. Sirütek) 
139, 249. 

Beryllium- « - (3)- naphthol-sulfonat 
(V.Cupr u. J.Sirütek) 139, 251. 

Benzoxazolderivate, zur Kenntnis 
des Zusammenhangs zwischen 
Fluorescenz u. chemischer Kon- 
stitution bei — (F. Henrich u. 
F.Braun) 139, 338. 

Benzoyl-aceton, Derivate des- (K.v. 
Auwersu.K.Dietrich) 139, 79, 

4 - Benzoylamino - hydrindon (H. 
Hoyer) 139, 96. 

Benzoyl- -einchonin (E. Macovski 
u. Mitarb.) 139, 259. 

Benzoyl - einchonin - monomethyl - 
bromid (E.Macovski u. Mitarb.) 
139, 259. 

Benzoyl - einehonin - monomethyl] - 
jodid (E. Macovski u. Mitarb.) 
139, 260. 
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«= (#)- Benzoyl-diindol (Schmitz- 
Dumont u. Hamann) 139, 
169, 172. 

Benzoyl - di - [7 - methylindol] 
(Schmitz-Dumontu.Hamann) 
139, 165. 

Benzoyl - diskato)l (Schmitz-Du- 
mont u. Hamann) 139, 165. 

Benzoyl-3-methyl-1-dioxindol (R. 
Stoll& u. M. Merkle) 139, 335. 

1- Benzoyl- 3-methyl-5-phenyl-pyra- 
zol (K. v. Ben u. K. Diet- 
rich) 139, 

1- Benzoyl-3- En 
zol (K.v. Auwers u. K.Diet- 
rich) 139, 90. 

2-Benzyl-pyridin, Photoprodukt des 
— (H. Freytag) 139, 53. 

Bergamotteöl (A. Müller) 140, 58. 

Bernsteinsäure - pyridinium - betain 
(H. Lohaus) 139, 289. 

Birkenknopsenöl (A. Müller) 
140, 58. 

Bis - (benzoldiazo) - glykokoll (M. 
Busch u. Mitarb.) 140, 121. 

Bis - (benzoldiazo) - methylamin (M. 
Busch u. Mitarb.) 140, 122. 

Bis - nitrobenzodiazo) - glykoll (M. 
Busch u. Mitarb.) 140, 122. 

Bis - (nitrobenzolazo)- tyrosin (M. 
Busch u. Mitarb.) 140, 128. 

N,N’- Bis-(2-phenyl-4’- chinolyl)-me- 
thylendiamin (H.John) 139, 103. 

N, N’-Bis-(2-phenyl-4‘-chinolyl)-thio- 
harnstoff (H. John) 139, 103. 

Borfluoridverfahren zur Darstellung 
aromatischer Fluorverbindungen 
(@. Sechiemann) 140, 97. 

Brasilin- u. Hämatoxylinfrage, Mit- 
teilung zur — (P. Pfeiffer u. P. 
Schneider) 140, 9. 

Bromäthylamino-2-| 4'-homo-piperi- 
dein])-hydrobromid (R. Stolle u. 
Mitarb.) 140, 62 

2-Brom-3, 5-dichlorbenzalbromid (F. 
Asinger) 139, 301. 

2-(4)- Brom-3,5-dichlorbenzaldehyd 
(F. Asinger) 139, 305. 

2-(4-)Brom-3, 5-dichlor-benzaldehyd- 
phenylhydrazon (F. Asinger) 
139, 302. 

4- Brom -3, 5- diehlor-2-nitro-benzal- 
dehyd (F. Asinger) 139, 306. 
2-(4)- Brom -3,5-diehlor-benzaldoxim 

(F, Asinger) 139, 302, 306. 

2-(4)- Brom -3,5-dichlor-benzoesäure 

(F. Asinger) 139, 301, 305. 
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2.(4)- Brom - 3,5 - dichlor -6-(2-)nitro- 
benzaldehyd - phenylhydrazon 
(F. Asinger) 139, 303, 307. 

2-(4)- Brom - 3,5 -dichlor -6-(2-) nitro- 
benzaldoxim (F. Asinger) 139, 
303, 307. 

4 - Brom - 3,5- dichlor-2-nitro-benzoe- 
säure (F. Asinger) 139, 307. 
2-(4-)Brom-3,5-dichlor-toluol (F. 

Asinger) 139, 299, 305. 

x-Bromhexahydrobenzoesäure (H. 
Th. Bucherer u. K. Dahlem) 
140, 251. 

4-Brom-hydrindon-(1) (H.Hoyer) 
139, 242. 

1-(4-)Brom-2-(1-)naphthy] - diazo- 
nium-borfluorid (G. Schiemann) 
140, 100. 

o-(m-)-p-)Bromphenyldiazoniumbor- 
fluorıd (G.Schiemann) 140, 100. 
6-Brom-2, 4-xylyl- diazonium -bor- 
fluorid (G.Schiemann) 140, 100. 

1-n- Butyryl-3-methyl-5-phenyl- 
pyrazol (K.v. Auwers u. K 
Dietrich) 139, 82. 

1-n-Butyryl-3-phenyl-5-methyl- 
pyrazol (K.v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 82. 


Cadınium-amino-benzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J.Sirütek) 139, 249. 
Cadmium-äthyl-benzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J.Sirültek) 139, 246. 
Cadmium-benzol-sulfonat (V. Cupr 

u. J.Sirütek) 139, 246. 
Cadmium-brom-benzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J.Sirütek) 139, 247. 
Cadmium-chlorbenzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J.Sirütek) 139, 247. 
Cadmium - chlor- nitro - benzol-sulfo- 
nat (V. Cupr u. J. Sirütek) 
139, 250. 

Cadmium -jod-benzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J.Sirütek) 139, 248. 
Cadınium-methyl-nitro-benzol-sulfo- 

nat (V. Cupr u. J. Sirütek 
139, 249. Y 
Cadmium-phenol-sulfonat (V. Cupr 
u. J. Sirüdek) 189, 248. 
Calcium - chlorbenzol - sulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirülek) 139, 247. 
Caleium - methyl-nitro-benzol-sulfo- 
nat (V. Cupr u. J. Sirülek) 
139, 250. 
Carbäthoxy-diindol (Schmitz-Du- 
mont u. Hamann) 139, 172. 
Carbäthoxy - di - (7 - methylindol) 


(Schmitz-Dumontu. Hamann 
139, 172. 

Carbäthoxy-diskatol (Schmitz- 
Dumont u. Hamann) 139, 172. 

1-Carbäthoxy -3-methyl-5-phenyl- 
pyrazol (K. v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 82, 90. 

1-Carbäthoxy-5-methyl-3-pyrazol- 
carbonsäure - äthylester (K. v. 
Auwersu.K.Dietrich) 139, 90. 

o-(-p-)Carbäthoxy-phenyl-esterdiazo- 
nium-borfluorid (G.Schiemann) 
140, 106. 

1-Carbäthoxy -3-phenyl-5-methyl- 
pyrazol (K. v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 82, 90. 

1-Carbäthoxy-5(3)-phenyl-pyrazol 
(K.v. Auwers u. K. Dietrich) 
139, 89. 

Carbäthoxy-triindol (Schmitz- 
Dumontu. Hamann) 139, 172. 

1-Carbmethoxy-5(3)-phenyl-pyrazol- 
3(5)-carbonsäure-äthylester (K. v. 
Auwersu.K.Dietrich) 139, 90. 

Carboxy - eycelohexyl-aminobenzoe - 
säurenitril (Bucherer u. Fisch- 
beck) 140, 88. 

Cedernholzöl (A. Müller) 140, 58. 

Chalkon, Über die Nitrierung des — 
(J.Tänäsescu u. A.Georgescu) 
139, 189. 

Chinin-di-bromallylat(E.Macovski 
u. Mitarb.) 139, 256. 

Chinin - dihomoneurin - bromid (E. 
Macovski u. Mitarb.) 139, 256. 

Chinin-dihomoneurin-jodid (E. Ma- 
covski u. Mitarb.) 139, 257. 

Chinin-di-jodallylat (E. Macovski 
u. Mitarb.) 139, 257. 

Chinolinderivate (H. John) 139, 
97, 183, 237, 284. 

Chinoxazone, Ein neues Verfahren 
zur Herstellung der — (H. Eich- 
ler) 139, 113. 

Chlor -3-amino-5-triazol-1,2,4-chlor- 
hydrat (R. Stoll& u. W.Diet- 
rich) 139, 202. 

‘hlor-1-dinitro-2,4-benzo! (R.Stolle 
u. OÖ. Roser) 139, 64. 

«@-Chlor-hämin (Sechmitz-Dumont 
u. Hamann) 139, 165. 

4-Chlor -5- nitro-2-toluyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
105. 

5-Chlor-pseudoharnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 210. 

Cinchonin-di-bromallylat (E. Ma- 


covski u. Mitarb.) 139, 258. 
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Cinchonin-dihomoneurin-bromid (E. 
Macovski u. Mitarb.) 139, 258. 

Cinchonin-dihomoneurin-jodid (E. 
Macovski u. Mitarb.) 139, 258. 

Cinchonin-di-jodallylat (E. Ma- 
covski u. Mitarb.) 139, 258. 

Cinnamalcyan-essigsäure, Pyridin- 
salz der — (H.Lohaus) 139, 289. 

Citronellöl (A. Müller) 140, 58. 

Collidin-diearbonsäure-diäthyl-ester 
Photoprodukt des — (H. Frey- 
tag) 139, 52. 

4 - Cyan - hydrindon 
139, 94. 

Cyanhydrine (H. Th. Bucherer u. 
W.Brandt) 140, 129. 

Cycelohexanon (W. Hückel u. B. 
Radszat) 140, 249. 

5 - Cyclohexanspirocyclopentan - 3 - 
on-1-carbonsäure (H.Th.Buche- 
rer u. K. Dahlem) 140, 151. 

Cyelohexenylacetat (W.Hückel u. 
B. Radszat) 140, 249. 

Cyelobexylacetat (W.Hückelu. B. 
Radszat) 140, 249. 

Cyelohexylanilincarbonsäure (H.Th. 
Bucherer u. H. Barsch) 140, 
153, 162. 

Cyelohexylanilinchlorhydrat 
(Bucherer u. Fischbeck) 140, 
74, 153. 

Cyclohexyl-monoaceto -p- phenylen- 
diamin (Bucherer u. Fisch- 
beck) 140, 78. 

Cyclohexyl-monoaceto -p-phenylen- 
diamincarbonsäurenitril (Buche- 
rer u. Fischbeck) 140, 86. 

Cyelohexyl -«- (-S-)naphthylamincar- 
bonsäurenitriil (Bucherer u. 
Fischbeck) 140, 88. 

Cyelohexyl - « (- 5 -) naphthylamin- 
chlorhydrat(Buchereru.Fisch- 
beck) 140, 77. 

Cycelohexyl - p - phenylendiammin - 
chlorhydrat(Buchereru.Fisch- 
beck) 140, 78. 

Cyelohexyl -o- (-p-) toluidin-carbon- 
säurenitril (Bucherer u. Fisch- 
beck) 140, 85. 

Cyelohexyl -o-(-p-)-toluidinchlorhy- 
drat (Bucherer u. Fischbeck) 
140, 76, 75. 

Cyelohexyl-m-toluylen-diamincar- 
bonsäurenitril (Bucherer u. 
Fischbeck) 140, 87. 


(H. Hoyer) 


Desmotropo-santonin (E. Wede- 
kind u. OÖ. Engel) 139, 128. 
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Di-[acetoxy-4-phenyl-azo]- 3,5 -ace- 
tyl-4-triazol-1,2,4 (R. Stolle u. 
W. Dietrich) 139, 204. 

Di- [acetoxy-4-phenyl-azo]-3,5 -tri- 
azol-1,2,4 (R. Stoll& u. W.Diet- 
rich) 139, 204. 

Diacetyl - dihydrosantonsäure (E. 
Wedekind u. O, Engel) 139, 
126. 

Diacetyl - dihydrosantonsäure - me- 
thylester (E. Wedekind u. Ö. 
Engel) 139, 126. 

Diacetyl-3,3’-diphenyl-1,1’-isatyd 
R. Stoll& u. M. Merkle) 139, 
332. 

Diacetylguanazol (R. Stoll& u. W. 
Dietrich) 139, 206. 

7,9-Diacetyl-harnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 213, 226. 

Diacetyl-oxysantonsäure (E.Wede- 
kind u. J. Jäckh) 139, 1386. 

Diacetyl-oxy -santonsäure -methyl- 
ester (E..Wedekindu.J.Jäckh) 
139, 137. 

Diacetyl- 3,3°-phenyl-1-methyl-1’- 
isatyd (R. Stoll& u. M. Merkle) 
139, 336. 

p - Diäthylaminobenzoldiazonium - 
borfluorid (Stoll& u. Gunzert) 
139, 155. 

p - Diäthylaminobenzoldiazonium- 
ehlorid (Stoll u. Gunzert) 
139, 154. 

p - Diäthylamino - diazobenzolsulfo- 
saures Ammonium (Stolle u. 
Gunzert) 139, 156. 

p - Diäthylamino - diazobenzolsulfo- 
saures Kalium (Stoll& u. Gun- 
zert 139, 156. 

p - Diäthylamino - diazobenzolsulfo- 
saures Natrium (Stoll& u. Gun- 
zert) 139, 155. 

p-Diäthylamino-phenyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
105. 

p-Diäthylamino-phenylhydrazin (R. 
Stoll& u. Gunzert) 139, 141. 

p-Diäthylaminophenylhydrazin -di- 
hydrochlorid (StolleE u. Gun- 
zert) 139, 157. 

p-Diäthylamino-phenylhydrazinsul- 
fosäure (Stoll&E u. Gunzert) 
139, 157. 

Diäthylendiaminsalze des Kupfers 
der Sulfonsäuren (J. V. Dubskv 
u. J. Trtilek) 140, 47. 

Diazoresorufin (H. Eichler) 
113. 


139, 
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Dibenzalamino-4-guanazol (R.Stol- 
le u. W. Dietrich) 139, 210. 
N,N’ - Dibenzoyl - p - diäthylamino- 
phenylhydrazin (Stoll& u. Gun- 

zert) 139, 158. 

N,N’-Dibenzoyl-p-dimethylamino- 
phenylhydrazin (R. Stolle u. 
Gunzert) 139, 141, 152. 

Dibenzoyl-3,3’-diphenyl-1,1’-isatyd 
(R.Stoll& u. M.Merkle) 139,333. 

Dibenzoylguanazol (R. Stolle u. 
W.Dietrich) 139, 206. 

Di-benzylamin (R. Graf) 140, 41. 

3,5-Dibrom-benzaldehyd (F. Asin- 
ger) 139, 308. 

Dibrom - 1,6 - dimethyl - naphthalin 
(F. Feist) 139, 263. 

Dibrom-selenonaphthen (G. Komp- 
pa u. G. A. Nyman) 139, 253. 

Dibrom-pyridin,Photoprodukt des — 
(H. Freytag) 139, 51. 

3,4- Dicarbäthoxy -phenyl-esterdia- 
zonium-borfluorid (G. Schie- 
mann) 140, 106. 

3,5-Dichlor-p-acettoluid (F. Asin- 
ger) 139, 304. 

3,5-Dichlor-anthranilsäure(F. A sin- 
ger) 139, 302. 

2,6-Dichlor-4-eyanpyridin (R. Graf) 
140, 44. 

Di-[chlorimino]-3,5-dihydro-3, 5-tri- 
azol-1,2,4 (R.Stoll&e u. W.Diet- 
rich) 139, 207. 

2,6-Dichlor-4-pyridyl-amino-methan 
(R. Graf) 140, 44. 

2,6-Dichlor-4-pyridylmethanol (R. 
Graf) 140, 45. 

3,5-Dichlor-toluol (Bromierung) (F. 
Asinger) 139, 299. 

Dichlor-3,5-triazol-1,2,4 (R. Stolle 
u. W. Dietrich) 139, 202. 

Di - eyclohexyl - m - toluylendiamin- 
diearbonsäure-dinitril(Bucherer 
u. Fischbeck) 140, 87. 

o-(m-)(-p-)Difluorbenzol (G. Schie- 
mann) 140, 100. 

2,4-Difluor-5-chlor-3-jodtoluol (G. 
Schiemann) 140, 100. 

2,2°-(-3,3)(-4,4’-) Difluordiphenyl (G. 
Schiemann) 140, 101. 

4,4'-Difluor-3-diphenylyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
100. 

4,4'-Difluor-3,3’-ditolyl (G. Schie- 
mann) 140, 101. 

4,4’ - Difluor-3,3’-ditolylyl-6-diazo- 
nium-borfluorid (G. Schiemann) 
140, 100. 
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4,6-Difluor-5-jod-1,3-dimethylben- 
zol (G. Schiemann) 140, 100. 

1,4-(1,5-) Difluornaphthalin (G. 
Schiemann) 140, 100, 101. 

4,4 - Difluor-2-nitro-diphenyl (G. 
Schiemann) 140, 105. 

4,4'-Difluor-6-nitro-3,3’-ditolyl (G. 
Schiemann) 140, 105. 

2,4 -(2,5-) Difluorphenyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
100. 

2,5-Difluortoluol (G. Schiemann) 
140, 100. 

Dihydroaposantonsäure (E. Wede- 
kind u. J. Jäckh) 139, 133. 

Dihydroeollidin - diearbonsäure - di- 
äthyl-ester, Photoprodukt des — 
(H. Freytag) 139, 52. 

Dihydrolutidin-diearbonsäure-ester, 
Photodehydrierung des — (H. 
Freytag) 139, 53. 

Dihydro-santolsäure (E. Wede- 
kind u. J. Jäckh) 139, 140. 

Dihydro-santonsäure (E. Wede- 
kind u. OÖ. Engel) 139, 125. 

Di-isobuttersäure-amid (H.Scheib- 
ler u. H. Stein) 139, 107, 111. 

2,6- Dimethoxyacetophenon (F. 
Mauthner 139, 291. 

3,4-Dimethoxy-hydrindon (P. Peif- 
fer u. P. Schneider) 140, 25. 

3,4-Dimethoxyhydrozimtsäure (P. 
Pfeiffer u. P. Schneider) 
140, 25. 

3,4-Dimethoxyzimtsäure (P. Pfeif- 
fer u. P. Sehneider) 140, 25. 

p - Dimethylaminobenzoldiazonium- 
borfluorid (R. Stoll u. Gun- 
zert) 139, 143. 

p - Dimethylamino - diazobenzol- 
hydrosulfid - Schwefelwasserstoff 
(R. Stoll& u. Gunzert) 139, 147. 

p- Dimethylamino-diazobenzolsulfo- 
säure (R. StolleE u. Gunzert) 
139, 144. 

p-Dimethylamino-diazobenzolsulfo- 
saures p-Amino-diäthylanilin (R. 
Stolle u. Gunzert) 139, 150. 

p- Dimethylamino-diazobenzolsulfo- 
saures p-Aminodimethylanilin (R. 
Stolleu. Gunzert) 139,148,149. 

p - Dimethylaminodiazobenzolsulfo- 
saures Natrium (R. Stolle u. 
Gunzert) 139, 143. 

p - Dimethylaminophenyl - azo- ben- 
zoyl (R. Stoll&E u. Gunzert) 
139, 154. 
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p - Dimethylamino - phenyl - diazo- 
nium-borfluorid (G. Schiemann) 
140, 105. 

p - Dimethylamino - phenylhydrazin 
(R. Stoll&u. Gunzert) 139, 141. 

p - Dimethylaminophenylhydrazin- 
dihydrochlorid (R. Stolle u. 
Gunzert) 139, 150. 

p - Dimethylaminophenylhydrazin- 
sulfosäure (R. Stoll&E u. Gun- 
zert) 139, 148. 

p - Dimethylaminophenylhydrazin- 
sulfosaures Natrium (R. Stoll& 
u. Gunzert) 139, 148. 

2,6-Dimethyl-benzaldehyd (G.Lock 
u. K. Schmidt) 140, 229, 231. 

2,6-Dimethyl-benzamid (G.Lock u. 
K. Schmidt) 140, 231. 

2,6-Dimethyl-benzoesäure (G.Lock 
u. K. Schmidt) 140, 229. 

2,6-Dimethyl-benzonitril (G. Lock 
u. K.Schmidt) 140, 231. 

2,6 - Dimethyl - benzoylchlorid (G. 
Lock u.K. Schmidt) 140, 231. 

Dimethyl - benzoyl - essigester (H. 
Scheibleru. H. Stein) 139,112. 

Dimethyl - benzoyl-essigsäure-äthyl- 
ester (H.Scheibler u. H. Stein) 
139, 107. 

2,4 - Dimethyl-6-brom-5-methoxy- 
phenyl-diazonium-borfluorid (G. 
Schiemann) 140, 105. 

2,4-Dimethyl-6-brom-5-nitrophenyl- 
diazonium-borfluorid (G. Schie- 
mann) 140, 105. 

3,5-Dimethyl-2-fluor-1-brom-6-nitro- 
benzol (&. Schiemann) 140, 105. 

1,7-Dimethyl-harnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 213. 

C-(C,C’-)Dimethylhydantoin (H.Th. 
Bucherer u. W. Steiner) 140, 
293, 298 (301). 

Dimethylhydantoincarbonsäure- 
äthylester (H. Th. Bucherer u. 
W. Steiner) 140, 302. 

Di-(7-methyl-indol) (Schmitz-Du- 
mont u. Hamann) 139, 169. 

Dimethyl-1,1’-isatyd (R. Stoll& u. 
M. Merkle) 139, 334. 

1,7- Dimethyl-2-methoxyl-9-acetyl- 
6,8-dioxy-purin (H. Biltz u. H. 
Pardon) 140, 211, 224. 

1,7-Dimethyl-2-methoxyl-6,8-dioxy- 
purin (H. Biltz u. H. Pardon) 
140, 212, 225. 

1,6-Dimethyl-naphthalin, Derivate 
des — (F. Feist) 139, 261. 
2,4 - Dimethyl-5-nitrophenyl-diazo- 
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nium-borfluorid (G.Schiemann) 
140, 105. 

3,4 - Dimethyloxy-isonitroso-hydrin- 
don (P. Pfeiffer u. P. Schnei- 
der) 140, 25. 

Dimethyl-p-phenylen-diamin, Pho- 
topyridinfarbstoffdes— (H.Frey- 
tag) 139, 46. 

3,(5)4-Dimethyl-pyrazol, Derivate 
des — (K.v. Auwers u. K. 
Dietrich) 159, 87. 

2,6-Dimethyl-terephthalsäure (G. 
Lock u. K. Schmidt) 140, 230. 

4,6-Dinitro - 7-(-5-)brom -2,3-diaryl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 236. 

4,6 - Dinitro-brom-1-oxy-2,3-benzyl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 238. 

4,6 - Dinitro-brom - 1-oxy - 2, 3-naph- 
thyl-dihydrobenzotriazol (Seca- 
reanu u. Lupas) 140, 239. 

4,6- Dinitro-brom-1-oxy-2,3-phenyl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 238. 

4,6-Dinitro-brom - 1-oxy-2,3-toluyl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 238. 

p - Dinitrodiazoniumbenzol (M. 
Busch u. Mitarb.) 140, 123. 

4,6-Dinitro-1,3-m-nitrophenyl-dihy- 
drobenzotriazol (St. Secareanu 
u. J. Lupas) 140, 95. 

4,6-Dinitro-2-nitroso-benzoesäure- 
anilid (Secareanu u. Lupas) 
140, 234. 

4,6- Dinitro -1-(-2-)oxy-1,3-benzyl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 96, 237. 

4,6-Dinitro-1-oxy-2,3-diaryl-dihy- 
drobenzotriazol (Secareanu u. 
Lupas) 140, 235. 

4,6-Dinitro-1-oxy-metanitro-phenyl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 237. 

4,6-Dinitro - 1-oxy-f-naphthyl-dihy- 
dro-benzotriazol (Secareanu u. 
Lupas) 140, 237. 

4,6-Dinitro-1-oxy-orthobrom-p- 
toluyl-dihydrobenzotriazol (Se- 
careanu u. Lupas) 140, 237. 

4,6- Dinitro-1-oxy-parabromphenyl- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 237. 

4,6-Dinitro-2-oxy-1,3-phenyl-p- 
äthoxy-dihydrobenzotriazol (St. 
Secareanu u.J. Lupas)140,96. 

4,6-Dinitro-2-(-1-)oxy-1,3-phenyl- 
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o-(-p-)earboxy -dihydrobenzotria- 
zol (St. Secareanu u. J. Lu- 
pas) 140, 95, 237. 

4,6-Dinitro - 1-oxy-2,3-phenyl-diby- 
drobenzotriazol (Secareanu u. 
Lupas) 140, 237. 

4,6 - Dinitro-1-oxy-phenyl-p-ethoxy- 
dihydrobenzotriazol (Secareanu 
u. Lupas) 140, 237. 

4,6-Dinitro-1-oxy-toluyl-dihydro- 
benzotriazol (Secareanu u. Lu- 
pas) 140, 237. 

Dinitro-2,4-phenylamino-5-tetrazol 
(R. Stoll& u. ©. Roser) 139, 64. 

Dinitrosamino-3, 5-triazol-1,2,4 (R. 
Stoll&e u. W.Dietrich) 139, 198. 

Dinitrosoguanazol (R. Stolle u. W. 
Dietrich) 139, 198. 

2,6-Dioxyacetophenon (H. Mauth- 
ner) 139, 292. 

2,6-Dioxy-1,4-dimethyl-benzol (F. 
Henrich u. Mitarb.) 140, 1. 

Di-[oxy -4-phenyl-azo-3,5-triazol- 
1,2,4 (R. Stoll u. W. Diet- 
rich) 139, 203. 

Di-o-phenanthrolin-mononitrat (P. 
Pfeiffer u. Fr. Tappermann) 
140, 35. 

p-Diphenylaminobenzoldiazonium- 
borfluorid (Stolle u. Gunzert) 
139, 160. 

p - Diphenylaminobenzoldiazonium- 
chlorid (Stolle u. Gunzert) 
139, 160. 

p - Diphenylamino-diazobenzolsulfo- 
saures Natrium (Stoll& u. Gun- 
zert) 139, 160. 

Diphenyl-ceyclo-pentadienon (W. 
Dilthey u. Mitarb.) 139, 2. 

2 - (3-) (4-) Diphenyl - diazoniumbor- 
fluorid (G. Schiemann) 140, 99. 

2,2’ (-3,3’-) (4,4’-) Diphenylen - tetra- 
zonium-borfluorid (G. Sehie- 
mann) 140, 101. 

Diphenyl-1,1’-isatyd (R. Stolle u. 
M. Merkle) 139, 331. 

Diphenyl-selenonaphthyl-essigsäure 
(@. Komppa u. G. A. Nyman) 
139, 236. 

3,3°-Ditolylen-4, 4’-tetrazonium-bor- 
fluorid (G. Schiemann) 140, 101. 


Ester - Enolate, Umsetzungen mit 
Halogen-acyl-Verbindungen (H. 
Scheibler u. H.Stein) 159, 105. 


o-(-m-)(-p-) Fluoranisol (G. Schie- 
mann) 140, 105. 


1 - Fluorbenz - anthronbenzol (G. 
Schiemann) 140, 99. 

0-(-p-) Fluorbenzoesäure-äthylester 
(G. Schiemann) 140, 106. 

Fluorbenzol (G. Schiemann) 140, 
99. 

2-Fluor-4-bromanisol (G. Schie- 
mann) 140, 105. 

Fluorbrombenzol (G. Schiemann) 
140, 99. 

1-(2-)Fluor-4-(-1-)brom-naphthalin 
(G. Schiemann) 140, 100. 

1-Fluor-6-brom-2,4-xylol (G.Schie- 
mann) 140, 100. 

Fluor-chlor-jod-toluidin (G. Schie- 
mann) 140, 99. 

3-Fluor-6-chlor-2-jod-4-toluyl-diazo- 
nium-borfluorid (G.Schiemann) 
140, 100. 

2-Fluor-5-chlor-4-nitrotoluol (G. 
Schiemann) 140, 105. 

p-Fluor-N-diäthyl-anilin (G. Schie- 
mann) 140, 105. 

p - Fluor- N - dimethyl - anilin (G. 
Schiemann) 140, 105. 

1 - Fluor-2, 4-dimethyl-6-brom-5- 
methoxybenzol (G. Schiemann) 
140, 105. 

1-Fluor-2, 4-dimethyl-5-nitrobenzol 
(@. Sechiemann) 140, 105. 

2-(-3-)(-4-)Fluordiphenyl (G. Schie- 
mann) 140, 99. 

o-(-m-)Fluorjodbenzol (G. Schie- 
mann) 140, 100, 108. 

4-Fluor-3-jodtoluol (G.Schiemann) 
140, 100. 

Fluor-jod-xzylidin (G. Schiemann) 
140, 99. 

5-Fluor-6-jod-2,4-xylyl-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 1, 
100. 

2-(6-\Fluor-1, 4-(-1,2-)kresol-methyl- 
äther (G. Schiemann) 140, 105. 

3 - Fluor-4-methoxy-diphenyläther 
(G. Sehiemann) 140, 105. 

1-(-2-)Fluornaphthalin (G. Schie- 
mann) 140, 99. 

4- Fluor-1-naphthyl-diazonium-bor- 
fluorid (G. Schiemann) 140, 100. 

2-Fluor-4-nitroanisol (G. Schie- 
mann 140, 105. 

o-(m-)(p-)Fluornitrobenzol(G.Schie- 
mann) 140, 105. 

2-Fluor-4-nitro-phenetol (G. Schie- 
mann) 140, 105. 

2-Fluor-3-nitrotoluol (G. Schie- 
mann 140, 105. 
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o-(m-)(p-) Fluorphenetol (G. Schie- 
mann) 140, 105. 
o-(p-)Fluorphenyl - diazonium - bor- 
fluorid (G.Schiemann) 140, 100. 
4- Fluor-o-phthalsäure-diäthylester 
(G. Schiemann) 140, 106. 
o-(m-)(p-)Fluortoluol (G. Schie- 
mann) 140, 99. 
4 - Fluor - 2 - toluyl-diazonium - bor- 
fluorid (G.Schiemann) 140, 100, 
Fluorverbindungen, aromatische — 
(G. Sehiemann) 140, 97. 
4-Fluor-1,3-xylol (G. Schiemann) 
140, 99. 


eraniumöl (A. Müller) 140, 58. 

(lutacondialdehyd (H. Freytag) 
139, 56. 

Glykokolläthylester (M. Busch u. 
Mitarb.) 140, 124. 

Gruanazol, Beiträge zur Kenntnis des 
(R. Stoll&e u. W. Dietrich) 139, 
193. 

Guanazoldinitrat (R. Stoll&e u. W. 
Dietrich) 139, 207. 


Halide, anorganische — (Reduktion 
durch Magnesium bei Gegenwart 
von Ather) (H. Rheinboldt u. 
K. Schwender) 140, 273. 

Harnsäure, Acetylderivate der—(H. 
Biltz u. H. Pardon) 140, 209. 

m-Hemipinsäure (P. Pfeiffer u. 
P. Schneider) 140, 25. 

m-Hemipinsäureanhydrid(P.Pfeif- 
fer u. P. Schneider) 140, 26. 

Hexahydrodiphenylamin und seine 
Derivate (Bucherer u. Fisch- 
beck) 140, 69. 

Homoneurine der Chinaalkaloide als 
qualitative Reagenzien für Jod- 
ionen (E. Macovskı u. Mitarb.) 
139, 254. 

Homoneurinreihe, Synthesen in der 
— (E. Macovki u. Mitarb.) 139, 
254. 

Homopiperonylsäure, Zur Gewin- 
nung der — (K. H.Slotta u. 
G. Haberland) 139, 211; (T. S. 
Stevens) 140, 46. 

Hydantoine, Synthese —(H.Th.Bu- 
cherer u. W. Steiner) 140, 291. 

Hydrocyansalicylidenanilin(G.Roh- 
de) 139, 18. 

Hydrocyansalieyliden-p-toluidin (G. 
Rohde) 139, 36. 

Hydroxam-santolsäure-anhydrid (E. 
Wedekindu.J.Jäckh)139,139. 
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Imidazoldihydride, Über eine neue 
Methode zur Darstellung von — 
R. Stoll& u. Mitarb. 140, 59. 

Indole, Acylverbindungen poly- 
merer — (Schmitz-Dumont u. 
Hamann) 139, 167. 

Isatyde, Zur Konstitution der — (R. 
Stoll& u. M. Merkle) 139, 32». 

Isobuttersäure-amid (H. Scheibler 
u. H. Stein) 139, ı11. 

Isobuttersäurester, Einwirkung von 
Natriumamid auf — (H. Scheib- 
ler u. H. Stein) 139, 110. 

#-Isobutylsulfid (O.Hinsberg) 140, 
65. 


4-Jod-2,6-dimethylbenzoesäure (G. 
Lock u. K. Schmidt) 140, 230. 

o-(-m-)Jodphenyl-diazoniumborfluo- 
rid (G. Schiemann) 140, 100. 

2-Jod-4-toluyl-diazoniumborfluorid 
(G. Schiemann) 140, 100. 


Kaffeeöl, zur Kenntnis des — (A. 
Heiduschka u. R. Kuhn) 139, 
269. 

Kalium-magnesiumfluorid (J. Ze- 
henter) 139, 320. 

Kalium - Phenyl - essigester (H. 
Scheibler u. H. Stein) 139, 107. 

Ketone, Darstellung der Enolformen 
von — (W. Hückel u. B. Rad- 
szat) 140, 247. 

Kupfernitrat, Komplexe Additions- 
verbindungen mit Chinolin — 
(J. V. Dubsky u. J. Trtilek) 
140, 185. 

Kupfersulfat, Komplexe Additions- 
verbindungen mit Chinolin — (J. 
V. Dubsky u. J. Trtilek) 140, 
185. 


Lavendelöl (A. Müller) 140, 58. 
Liebstocköl (A. Müller) 140, 58. 


Magnesiumaminobenzolsulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirülek) 139, 248. 
Magnesium-äthyl-benzolsulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirütek) 139, 246. 
Magnesium-brombenzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirütek 139, 247. 
Magnesium-chlorbenzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirütek) 139, 246. 
Magnesium - ehlor-nitrobenzol-sulfo- 

nat (V. Cupr u. J. Sirütek) 139, 

250. 
Magnesium-jod-benzol-sulfonat (V. 

Cupr u. J. Sirütek) 139, 247. 
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Magnesium-methyl-nitro-benzol-sul- 
fonat (V.Cupr u. J. Sirütek) 
139, 249. 

Magnesium- #-naphthol-sulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirüßek) 139, 252. 

Maleinsäureanhydrid + Diindol 
(Schmitz-Dumont u. Ha- 
mann) 139, 172. 

Mandarinenöl (A. Müller) 140, 58. 

Mesitylen (G.Lock u.K.Schmidt) 
140, 229. 

Metallsalicylate, Beiträge zur Kennt- 
nis der —(G.Spacu u.M.Kura)3) 
139, 322. 

#-Metasantonin, Aufspaltung von — 
(E.Wedekind u. OÖ.Engel) 139, 
125. 

2 - Methoxy - 5 - bromphenyl] - diazo- 
nium-borfluorid (G.Schiemann) 
140, 105. 

- Methoxy - 5 - nitrophenyl - diazo- 
nium-borfluorid (G, Schiemann) 
140, 105. 

4- Methoxy -1-phenoxy-3-phenyl-di- 
azonium-borfluorid (G. Schie- 
mann) 140, 105. 

2-Methoxy -3-(-5-)toluyl-diazonium- 
borfluorid (@. Schiemann) 140, 
105. 

8-Methoxyl-Kaffein (H. Biltz u. H. 
Pardon) 140, 220. 

5 - Methoxyl - pseudoharnsäure (H. 
Biltzu.H.Pardon)140, 210,215. 

2-(u)-Methyl-6-acetyl-oxy-4, 7-xylox- 
azol (F. Henrich u. Mitarb.) 
140, 5. 

o-Methyl-«-aminoceycelohexancarbon- 
säure-nitril (H. Th. Bucherer u. 
H. Barsch) 140, 156. 

C, C’-Methyläthylhydantoin (H. Th. 
Bucherer u. W. Steiner) 140, 
293. 

Methyläthylketoneyanhydrin (H.Th. 
Bucherer u. W. Brandt) 140, 
150, 293. 

1- - Methyl - 4-brom-hydrinden (H. 
Hoyer) 139, 243. 

T- Methyl- -5-chlor-isoharnsäure (H. 
Biltz u. H. Pardon) 140, 214. 

m - Methyleyclohexanoncy anhydrin 
(H.Th.Buchereru.W.Brand!t) 
140, 145. 

m - Methyleyelohexylanilincarbon- 
säurenitril (H. Th. Bucherer u. 
H. Barsch) 140, 169. 

o-Methyleyelohexyl-anilinnitril (H. 
Th. Bucherer u. H. Barsch) 
140, 155. 


3,4-Methylendioxy-O-acetyl-mandel- 
säure-methylester (K. H. Slotta 
u. G@. Haberland) 139, 218. 

Methylendioxy-mandelsäure (K. H. 
Slotta u. G. Haberland) 139, 
217. 

3,4 - Methylendioxy - mandelsäure - 
methylester (K. H. Slotta u, G. 
Haberland) 139, 215, 216; (T. 
S. Stevens) 140, 46. 

3,4 - Methylendioxy - phenyl- chlor- 
essigester (K. H. Slotta u. G. 
Haberland) 139, 216. 

(3,4- Methylendioxy - phenyl)- meth- 
oxy-essigsäure (K. H. Slotta u. 
G. Haberland) 139, 217. 

1- Metbyl-hydrinden -4-carbonsäure 
(H. Hoyer) 139, 242. 

1-Methyl-1-oxy-4-brom-hydrinden 
(H. Hoyer) 139, 243. 

o-(m-)Methyl-oxyhexamethencarbon- 
säurenitril (H. Th. Bucherer u. 
H. Barsch) 140, 169. 

ne (F. 
Henrich u. Mitarb.) 140, 

Methyl-1-phenyl- 2-imidasoldihydrid 
(R. Stoll& u. Mitarb.) 140, 60. 

Methyl-1-phenyl-2- ‚imidazoldihy drid- 
4,5-pikrat (R. Stoll& u. Mitarb.) 
140, 61. 

3(5)-Methyl-pyrazol, Derivate des — 
(K. v. Auwers u. K. Dietrich) 
139, 86. 

5-Methyl-pyrazol - 3 - carbonsäure- 
äthylester, Derivate des — (K. 
v.Auwersu.K.Dietrich) 139, 
90. 

Methyl - selenonaphthyl - keton (G. 
Komppa u. G.A.Nyman) 139, 
235. 

Monoacetyl-1,6-dimethylnaphthalin 
(F. Feist) 139, 265. 

Mono-acetyl-3-dimethyl-1-1’-isatyd 
(R. Stoll&E u. M. Merkle) 139, 
334. 

Mono -acetyl-3-diphenyl-1,1’-isatyd 
(R.Stolle u. M.Merkle) 139,331. 

Monoacetyl-3-methyl-1-phenyl-1’- 
isatyd (R. Stoll&e u. M. Merkle) 
139, 336, 

Monoacetyl-3-phenyl-1-methyl-1’- 
isatyd (R. Stoll& u. M. Merkle) 
139, 337. 

Monobenzal-guanazol (R. Stolle u. 
W, Dietrich) 139, 207. 

Monobenzoyl - p - amino - dimethy]- 
anilin (Stoll& u. Gunzert) 139, 
153. 
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Monobenzoyl-p-aminotriphenylamin 
(Stoll& u. Gunzert) 139, 159. 
Monobenzoyl -p-dimethylaminophe- 

nylhydrazin (Stoll& u. Gunzert) 
139, 153. 
Monobenzoyl-3-diphenyl-1-1’-isatyd 
(R.Stolle&u. M.Merkle) 139,333. 
Mono-benzylamin (R. Graf) 140, 41. 
Monobrom - selenonaphthen (G. 
Komppa u. G. A. Nyman) 139, 
233. 
Monochlor-santonin (E. Wedekind 
u. OÖ. Engel) 139, 128. 
Mono-ceyclo-hexyl-p-phenylendiamin- 
earbonsäurenitril (Bucherer u. 
Fiscehbeck) 140, 85. 
Mononitro - selenonaphthen (G. 
Komppau.G.A.Nyman) 139, 
234. 
Mononitrosoguanazol (R. Stoll& u. 
W. Dietrich) 139, 198. 
3-Mononitroso-p-xylorein (F. Hen- 
rich u. Mitarb.) 140, 1. 


Naphthalin, Über die Sulfonierung 
des — (Ufimzewu.Kriwosch- 
lükowa) 140, 172. 

Naphthalindisulfochloride (Ufim- 
zew u. Kriwoschlükowa) 140, 
176. 

1,3,5, 7-Naphthalintetrasulfosäure 
(Ufimzew u. Kriwoschlüko- 
wa) 140, 177. 

«-(3#-)Naphthochinolin (P. Pfeiffer 
u. Fr. Tappermann) 140, 33. 

3-Naphthylaminocarbonsäureamid 
(H. Th. Buchereru.W.Brandt) 
140, 147. 

3-Naphthylaminonitril (H. Th. Bu- 
ceherer u. W. Brandt) 140, 147. 

1-Naphthylamin-3, 6, 8-trisulfosäure 
(Ufimzew u. Kriwoschlüko- 
wa) 140, 177. 

1-(-2-)Naphthyl-diazoniumborfluorid 
(G. Sehiemann) 140, 99. 

1,5-Naphthylen - tetrazonium - bor- 
fluorid (G.Schiemann) 140, 101. 

Nelkenöl (A. Müller) 140, 58. 


Nitrite, Über eine neue Methode 
zur Reduktion von — (R. Graf) 
140, 39. 

Nitrile, Methoden zur quantitativen 
Bestimmung der — (K.M.Pan- 
dalaiu.G.Gopalarao)140, 240. 


2-Nitro-acetvanillin (K. H. Slotta 
u. F. Lauersen) 139, 221, 224. 
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p-Nitrobenzoldiazoglykokoll (M. 
Busch u. Mitarb.) 140, 126. 

p-Nitrobenzol-diazo-sarkosin (M. 
(Busch u. Mitarb.) 140, 127. 

1-o-Nitrobenzoyl-4, 5(3,4-)dimethyl- 
pyrazol (K. v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 87. 

1-o- Nitrobenzoyl-5(3-)methyl-pyr- 
azol (K. v. Auwers u. K.Diet- 
rich) 139, 86. 

1-o-Nitrobenzoyl-5-methyl-pyrazol- 
3-carbonsäure-äthylester (K. v. 
Auwersu.K.Dietrich) 139, 91. 

1-o- Nitrobenzoyl - 5(3)- phenyl-pyr- 
azol (K.v. Auwers u. K. Diet- 
rich) 139, 89. 

2-Nitro-benzylalkohol (K. H. Slot- 
ta u. F. Lauersen) 139, 228. 

2-Nitro-benzylchlorid (K. H. Slot- 
ta) 139, 223. 

Nitrochalkone (J. Tänäsescu u. 
A. Georgescu) 139, 189. 

2-Nitro-3,4-dimethoxy-benzaldehd 
(K. H. Slotta u. F. Lauersen) 
139, 220. 

2- Nitro-3, 4-dimethoxy-benzyl-alko- 
hol (K. H. Slotta u. F. Lauer- 
sen) 139, 225. 

2-Nitro-3,4-dimethoxy - benzylbro- 
mid (K. H.Slotta u. F. Lauer- 
sen) 139, 223. 

2 - Nitro - 3, 4 - dimethoxy - benzyl- 
ehlorid (K.H.Slotta u. F.Lau- 
ersen) 139, 223, 225, 226. 

2-Nitro-3,4-dimethoxy-phenyl-aceto- 
nitril (K. H. Slotta u. F. Lauer- 
sen) 139, 226. 

2-Nitro-4,4’-diphenylen-diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
105. 

6 - Nitro -3, 3’- ditolylen -4, 4’- diazo- 
nium-borfluorid (G.Schiemann) 
140, 105. 

2-Nitro-homoveratrum-säure (K.H. 
Slottau. F.Lauersen) 139, 220. 

2-Nitro-homoveratrumsäure-methyl- 
ester (K. H, Slotta u. F. Lau- 
ersen) 139, 227. 

4-Nitro-hydrindon (H. Hoyer) 139, 
94. 

4 - Nitro-2-nitroso-benzoesäureanilid 
(Secareanu u. Lupas) 140, 235. 

o - (m-)(p-)Nitrophenyl - diazonium- 
borfluorid (G. Schiemann) 140, 
105. 

1-o-Nitrophenyl - 3-phenyl-prope- 
non-3 (J. Tänäsescu u. A.Ge- 
orgescu) 139, 189. 


Sachregister 331 


-(2-Nitro-phenyl-)propionsäure (H. 
Hoyer) 139, 94. 
3-Nitro-pyridin, Photoprodukt des 
— (H. Freytag) 139, 51. 
2-Nitrosobenzoesäureanilid (Seca- 
reanu u. Lupas) 140, 236. 
Nitrosoorein (F. Henrich u. Mit- 
arb.) 140, 1. 
6 - Nitro -2-toluyl-diazonium-borfluo- 
rid (G. Schiemann) 140, 105. 
2-Nitro-vanillin (K. H. Slotta u. 
F. Lauersen) 139, 222, 224. 
2-Nitro-veratrum-aldehyd (K. H. 
Slotta u. F.Lauersen) 139,220. 
2-Nitro-veratryl-chlorid (K.H.Slot- 
ta u. F. Lauersen) 139, 221. 


Orceinfarbstofte, Beitrag zur Kennt- 
nis — (F. Henrich u. Mitarb.) 
140, 1. 

Orein (F. Henrich u. Mitarb.) 
140, 1. 

Oreirufin (H. Eichler) 139, 113. 

N-0ox0-C-oxy-acridon (Secareanu 
u. Lupus) 140, 237. 

1-Oxy-1’- cyandihexahydrophenyl- 
äther (H. Th. Bucherer u. W, 
Brandt) 140, 129. 

a-Oxycyelohexancarbonsäure -nitril 
(H. Th. Buchereru.H.Barsch) 
140, 156. 

a-Oxyhexahydrobenzoesäure (H. Th. 
Bucherer u. W. Brandt) 140, 
138, 154, 251. 

a - Oxyhexahydrobenzoesäureamid 
(H.Th.Buchereru.W.Brandit) 
140, 138. 

«-Oxyhexahydrobenzoesäurenitril 
(H.Th. Buchereru.W.Brandt) 
140, 129. 

a«-Oxyhexamethencarbonsäure (H. 
Th. Bucherer u. H. Barsch) 
140, 153. 

a - ÖOxyhexamethencarbonsäurenitril 
(Bucherer u. Fischbeck) 140, 
73. 

Oxymethylen-aceton, Derivate des 
— (K. v. Auwers u. K.Diet- 
rich) 139, 86. 

Oxymethylen-acetophenon, Deriva- 
te des — (K.v. Auwers u. K. 
Dietrich) 159, 88. 

Oxy-metbyl-keton (P. Pfeiffer u. 
P. Schneider) 140, 21. 

Oxynitrile ringförmiger Ketone (H. 
Th. Bucherer u. H. Barsch) 
140, 151. 


5-Oxy-pseudoharnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 210. 
Oxysantonsäure (E. Wedekind u. 
J. Jäckh) 139, 135. 
ÖOxysantonsäuremethylester (E. We- 
dekind u. J. Jäckh) 139, 1886. 
3-Oxy-selenonaphthen (G. Komp- 
pa u. G.A. Nyman) 139, 231. 
Oxyxylylsulfone, Weitere Beiträge 
zur Kenntnis der — (J. Zehen- 
ter) 139, 309. 
as - 0 - Oxyxylylsulfon - disulfosäure 
(J. Zehenter) 139, 314. 
as-o-Oxyxylylsulfonmono-sulfosäu- 
re (J. Zehenter) 139, 313. 


Patchouliöl (A. Müller) 140, 58. 

Pentamethylen - 1,2 - imidazoldihy- 
drid-4,5 (R. Stoll& u. Mitarb.) 
140, 60. 

Perowskit und verwandte Verbin- 
dungen, Konstitutionsformeln des 
— (H. Reinboldt) 139, 318. 

Petitgrainöl (A. Müller) 140, 58. 

o-(m-)Phenanthrolin (P. Pfeiffer 
u. Fr. Tappermann) 140, 34. 

N-Phenylacetiminoäthyläther (R. 
Stolle u. Mitarb.) 140, 61. 

1-[Phenyl-acetyl] -3-methyl-5-me- 
thyl-pyrazol (K. v. Auwers u. 
K. Dietrich) 139, 82. 

2-Phenyl-4’-amino-chinolin, Deri- 
vate des — (H. John) 139, 97. 

2-Phenyl-4-amino-chinolin-4-car- 
bonsäure (H. John) 139, 98. 

2-Phenyl-4’-amino- chinolin-4-car- 
bonsäure-äthylester (H. John) 
139, 99, 

2-Phenyl-4’-amino -chinolin-4-car- 
bonsäure-methylester (H. John) 
139, 99. 

2-Phenyl-4-äthylamino-chinolin (H. 
John) 139, 186. 

C,C’-Phenyläthylhydantoin (H. Th. 
Bucherer u. W. Steiner) 140, 
301. 

Phenylbenzal-p-aminoazobenzol (D. 
Vorländer u. H. Schuster 
140, 208. 

p-Phenylbenzal-p-aminoazoxyben- 
zol (D. Vorländer u. H. Schu- 
ster) 140, 194, 205. 

2-Phenyl-4’-benzoylamino-chinolin 
(H. John) 139, 100. 

Phenyl-1-benzoyl-3-dioxindol (R. 
Stoll&e u. M. Merkle) 139, 332. 

Phenyl - benzoyl - essigester (H. 
Scheibler u. H. Stein) 139, 105. 
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2-(u)-Phenyl-benzoxazol (F. Hen- 
rich u. Mitarb.) 140, 2. 

2-(u)- Phenyl-6-benzoyloxy - 4, 7-xyl- 
oxazol (F. Henrich u. Mitarb.) 
140, 6. 

2- Phenyl -4’- benzylamino-chinolin 
(H. John) 139, 102. 

2-Phenyl-4’-benzylidenamino-chino- 
lin (H. John) 139, 102. 

2- Phenyl-4-chinolyl- #-aminoessig- 
säure-i-amylester (H. John u. 
G. Behmel) 139, 285. 

2-Phenyl-4-chinolyl- 5-aminoessig- 
säure-n-butylester (H. John u. 
G. Behmel) 139, 285. 

2- Phenyl-chinolyl-4’-#-aminoessig- 
säure-methylester (H. John) 139, 
185. 

2- Phenyl-4-chinolyl-#-aminoessig- 
säure-phenylester (H. John u. 
G. Behmel) 139, 286. 

2-Phenyl-4-chinolyl-5-aminoessig- 
säure-p-phenetidid (H. John u. 
@. Behmel) 139, 287. 

2- Phenyl-4-chinolyl--aminoessig- 
säure-n-propylester (H. John u. 
G. Behmel) 139, 284. 

2 - Phenyl-chinolyl - $- aminoessig- 
säure-piperidid (H. John u. G. 
Behmel) 139, 288. 

2-Phenyl-chinolyl-4'- 5-(«-äthyl]) (e- 
benzyl-)- aminoessigsäure (H. 
John) 139, 186. 

2- Phenyl-chinolyl-4'-$-(e-äthyl-o- 
phenyl)-aminoessigsäure (H.John) 
139, 241. 

2-Phenyl-chinolyl-4’-5-aminoessig- 
säure-äthylester (H. John) 139, 
185. 

2-Phenyl-4-chinolyl--aminoessig- 
säure-benzylamid (H. John u. 
G. Behmel) 139, 286. 

2-Phenyl-4-chinolyl--aminoessig- 
säure-«-pyridinamid (H. John u. 
G. Behmel) 139, 287. 

2 - Phenyl-chinolyl - 4’ - diazonium- 
chlorid, Einwirkung von 8-Oxy- 
chinolin auf — (H.John) 139, 103. 

2- Phenyl-chinolyl-4’-8-(«-dimethy])- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 
187. 

2-Phenyl-chinolyl-4’- harnstoff (H. 
John) 139, 101. 

2-Phenyl-chinolyl-4'-#-(«-isopropyl)- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 
188, 

2-Phenyl-chinolyl-4'-5-(«-p-isopro- 
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pyl- phenylen) - aminoessigsäure 
(H. John) 139, 240. 

2- Phenyl-chinolyl-4’-$-(«-methy])- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 
186. 

2-Phenyl-chinolyl -4’- #-(«-pentade- 
eyl)-aminoessigsäure (H. John) 
139, 188. 

2-Phenyl-chinolyl-4’--(«-pentade- 
cyl) - aminoessigsäure - äthylester 
(H. John) 139, 188. 

2- Phenyl -chinolyl-4’-3-(«-phenyl)- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 
238. 

2- Phenyl-chinolyl-4’-3-(«-propy])- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 
187. 

- Phenyl-chinolyl-4’-3-(&-propyl)- 
aminoessigsäure - äthylester (H. 
John) 139, 187. 

- Phenyl-chinolyl-4’-seleno - harn- 
stoff (H. John) 139, 101. 

- Phenyl-chinolyl-4-thio-harnstofi 
(H. John) 139, 101. 

- Phenyl-chinolyl-4’-3- («-p-tolyl)- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 
239, 

2-Phenyl-chinolyl-4-#-(«-p-tolyl)- 
aminoessigsäure-äthylester (H. 
John) 139, 240. 

2- Phenyl-4’-diacetylamino-chinolin 
(H. John) 139, 100. 

Phenyl} - diazoniumborfluorid (G. 
Schiemann) 140, 99. 

Phenyl - diazonium - hexachlorozinn- 
salz (G. Schiemann) 140, 101. 
Phenyl-1-dioxindol (R. Stoll& u. 

M. Merkle) 139, 330. 

m-(-p-) Phenylen - tetrazonium - bor- 
fluorid (G. Schiemann) 140, 101. 

2-Phenyl-4’-formylamino- chinolin 
(H. John) 139, 100. 

Phenyl-glycen (H. Th. Bucherer 
u. H. Barsch) 140, 153. 

C-Phenylhydantoin (H. Th. Bu- 
cherer u. W. Steiner) 140, 297. 

Phenylhydrazineyelobexancarbon- 
säurenitril (H. Th. Bucherer u. 
H. Barsch) 140, 161. 

Phenyl-2-imidazoldihydrid-4,5 (R. 
Stolle u. Mitarb. 140, 59, 60. 

Phenyl - 2- imidazoldihydrid - 4, 5- 
bromhydrat (R. Stolle u. Mitarb.) 
140, 61. 

Phenyl-keten-äthyl-benzoyl-acetal 
(HB. Scheibler u. H, Stein) 139, 
105. 
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Phenyl-keten-äthyl-carbäthoxy-ace- 
tal, Einwirkung von Kalium- 
äthylat auf — (H. Scheibler 
u. H. Stein) 139, 109. 

Phenyl-malonsäure diäthylester (H. 
Scheibler u. H. Stein) 139, 
105. 

2-Phenyl-4'-(p-methoxy)-benzyliden- 
amino- -chinolin (H. John)139, 102. 

2-Phenyl- 4’- methyl-amino-chinolin 
(H. John) 139, 185. 

2-Phenyl-4’-(p- methyl) - benzyliden- 
amino-chinolin (H. John) 139, 
102. 

Phenyl-1-methyl-1-isatyd(R.Stolle 
u. M. Merkle) 139, 336. 

3-Phenyl-5-methyl - pyrazol-1-car- 
bonamid(K.v.Auwersu.K.Diet- 
rich) 139, 85. 

1-Phenyl-3-o-nitrophenyl - prope- 
non-3 (J.Tänäsescu u. A.Geor- 
gescu) 139, 189. 

2-(u)-Phenyl-6-oxy-4,7-xyloxazol (F. 
Henrich u. Mitarb.) 140, 6. 

Phenyl-propargyliden - malonsäure 
(H. Lohaus) 139, 289. 

3(5)-Phenyl-pyrazol, Derivate des 
— (K. v. Auwers u.K. Diet- 
rich) 139, 89. 

3(5)- Phenyl - pyrazol-5(3)- carbon- 
säure-äthylester, Derivate des — 
(K.v. Auwers u. K. Dietrich) 
139, 93. 

Photopyridin-Reaktion mit primären 
aromatischen Aminen (H. Frey- 
tag) 139, 44. 

Photopyridinfarbstoffe (H. Frey- 
tag) 139, 44, 46. 

Photopyridinreaktion, Zur Kenntnis 
der — (F. Feigl) 139, 180, 343; 
(H. Freytag) 139, 344. 

Pikrylamino-5-tetrazol (R. Stolle 
u. OÖ. Roser) 139, 63. 

Piperonylen - malonsäure (H. Lo- 
haus) 139, 289. 

Piperonyl - propargyliden - malon- 
säure, Pyridinsalz der — (H.Lo- 
haus) 139, 239. 

Poleyöl (A. Müller) 140, 58. 

1-Propionyl-3 - methyl - 5 - phenyl- 
pyrazol (K.v.Auwersu.K.Diet- 
rich) 139, 81 

1 - Propionyl - 3 - phenyi-5-methyl- 
pyrazol (K. v. Be & 3 
Dietrich) 139, 81. 

Pyridinartige Amine, Salze der — 
(P. Pfeiffer u. Fr. Tapper- 
mann) 140, 29. 


Pyridin-carbonsäure, Photoprodukt 
der — (H. Freytag) 139, 51. 
Pyridin-3-sulfonsäure,Photoprodukt 
der — (H. Freytag) 139, 51. 
2,3,4,5 - Pyridin - tetracarbonsäure, 
Photoprodukt der — (H. Frey- 
tag) 139, 51. 

2-Pyridyl-amino-methan (R. Graf) 
140, 43, 44. 


Besacetophenon, Synthese des vici- 
nalen — (F.Mauthner) 139, 290. 

Resazurin (Secareanu u. Lupas) 
140, 237. 

Resorufin (H. Eichler) 139, 113. 

Rosmarinöl (A. Müller) 140, 58. 


Salbeiöl (A. Müller) 140, 58. 

Salieylidenanilin (G.Rohde)139, 17. 

Salieylidentoluidin (G. Rohde) 139, 
18, 36. 

Sandelholzöl (A. Müller) 140, 58. 

Santolsäure (E. Wedekind u. ). 
Jäckh) 139, 139. 

a-Santoninoxyd (E. Wedekind u. 
OÖ. Engel) 139, 128. 

Santoninsäure (E. Wedekindu.)). 
Jäckh) 139, 129. 

Santonsäure, Zur Konstitution der 
— (E. Wedekind u. ©. Engel) 
139, 115. 

Santorsäure (E. Wedekind u. J. 
Jäckh) 139, 129. 

Selenindigo (G. Komppa u. G. A. 
Nyman) 139, 229. 

Selenonaphthen (G. Komppa u. 
G. A.Nyman) 139, 229. 

Selenonaphthen-chinon (K.Komp- 
pa u. G.A. Nyman) 139, 229. 

Selenonaphthen - monocarbonsäure 
(G.Komppa u. G. A. Nyman) 
139, 235. 

Spieöl (A. Müller) 140, 58. 
Strontium amino-benzol-sulfonat(V. 
Cupr u. J. Sirütek) 139, 249. 
Strontium-äthyl-benzol- ern En 

Cupr u. J. Sirütek) 139, 

Strontium-brom-benzol- ce (Y. 
Cupr u. J. Sirülek) 139, 247. 

Strontium-chlorbenzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirütek) 139, 247. 

Strontium-chlor -nitrobenzol - sulfo- 
nat (V. Cupru.J. Sirütek) 139, 
251. 

Strontium - jod-benzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J.Sirütek) 139, 248. 
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Strontium-methyl-nitrobenzol-sulfo- 
nat (V. Cupr u. J. Sirütek) 139, 
250. 

Strontium-phenol-sulfonat (V.Cupr 
u. J. Sirütek) 139, 248. 


Terephthal -bis-p- aminoazobenzol 
(D. Vorländer u. H. Schuster) 
140, 208. 

Terephthal-bis-p-aminoazoxybenzol 
(D. Vorländer u. H.Schuster) 
140, 194, 206. 

Tetraarylpinakon (R. Stolle u. M. 
Merkle) 139, 329. 

Tetrabrom - 1,6-dimethylnaphthalin 
(F. Feist) 139, 265. 

5,7-5’,7’- Tetrachlor-4,4'- (-6, 6’-)-di- 
brom-indigo (F. Asinger) 139, 
303, (307). 

2,4,4,5-Tetrafluordiphenyl (G. 
Schiemann) 140, 100. 

A,}-Tetrahydrobenzoesäure (H. Th. 
Bucherer u.H.Barsch) 140, 153. 

«-Tetrahydro-santonin (E. Wede- 
kind u. O. Engel) 139, 127. 

a - Tetrahydro - santoninsäure (E. 
Wedekind u. O.Engel) 139, 127. 

Tetramethyl - hämatoxylonol 
(Schmitz-Dumont u. Ha- 
mann) 139, 165. 

Tetraphenyl - ceyclo - pentadien (W. 
(Dilthey u. Mitarb.) 139, 6, 14. 

Tetraphenyl-eyelo-pentadienol (W. 
Dilthey u. Mitarb.) 139, 3. 

Tetraphenyl-cyelo-pentadienon und 
seine Reduktionsprodukte (W. 
Dilthey u. Mitarb.) 139, 1, 3. 

Tetraphenyl-eyelo-pentenolon (W. 
Dilthey u. Mitarb.) 139, 1. 


Tetraphenyl - eyelo - pentenon (W. 
Dilthey u. Mitarb.) 139, 3. 

2,3,4,5 - Tetraphenyl-1-oxy-cyelo- 
pentadien (W.Dilthey u. Mitarb.) 
139, 13. 

2,3,4,5- Tetraphenyl-1-oxy-4-3,4- 
eyelo-penten (W. Dilthey u. 
Mitarb.) 139, 12. 

Tetraphenyl - 3 - oxy - 4- 4,5-eyelo- 
pentenon (W. Dilthey u. Mit- 
arbeiter) 139, 14. 

1,2,4,5 - Tetraphenyl - pentan - dion 
(1,5) (W. Dilthey u. Mitarb.) 
139, 3. 

Thiocarbo - diphenyl - diglyein - di- 
äthylester (Kazuya Murata) 
140, 8. 
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Thiocarbo - diphenyl - diglyein - di - 
methylester (Kazuya Murata) 
140, 8. 

Thiocarbodiphenylglyein (Kazuya 
Murata) 140, 8. 

Thioharnstoffderivate, Synthese von 
— (Kazuya Murata) 140, 8. 

p - Toluidin - carbonsäure-nitril (H. 
Th. Bucherer u. H. Barsch) 
140, 155. 

0o-(-m-)(-p-)Toluyl- diazoniumbor- 
fluorid (G.Schiemann) 140, 99. 

1-0-(m-,p-)Toluyl - 3 - methyl-5- 
phenyl-pyrazol (K. v. Auwers 
u. K. Dietrich) 139, 84. 

1-o-(m-,p-)Toluyl - 3 - phenyl-5- 
methyl-pyrazol (K. v. Auwers 
u. K. Dietrich) 139, 84. 


Toluylsulfo - diindol (Schmitz- 
Dumontu. Hamanu) 139, 172. 


Toluylsulfo - diskatol (Schmitz- 
Dumont u. Hamann) 139, 172. 

6-0-Toluyl-u-(2)-o-tolyl-benzoxazol 
(F. Henrich u. F. Braun) 
139, 340. 

Triaceto -triketo-hexamethylen (F. 
Mauthner) 139, 293. 

Triacetylphlorogluein (F. Mauth- 
ner) 139, 293. 

Triacetyl-triketo-hexamethylen (F. 
Mauthner) 139, 294. 

Triacetyl-triketo- hexamethylen-p- 
nitro-phenylhydrazon (F.Mauth- 
ner) 139, 295. 


Triamidomesitylen, Photopyridin- 
farbstoff' des — (H. Freytag) 
139, 46. 


Triamino-triazol-1,3,4 (R. Stolle u. 
W.Dietrich) 139, 209. 

Triäthylendiaminsaize des Kupfers 
der Sulfonsäuren (J. V. Dubsky 
u. J. Trtilek) 140, 47. 

Triazol-1, 2, 4-bis-diazoniumchlorid- 
3.5 (R. Stoll& u. W. Dietrich) 
139, 202. 

4,5,8-Tribrom - 1, 6-dimethyl-naph- 
thalin (F. Feist) 139, 264. 

Trichlor-selenonaphthen (G. Komp- 
pa u. G.A.Nyman) 139, 234. 

1,2,4-Trifluorbenzol (G. Schie- 
mann) 140, 100. 

2,4,4’-Trifluordiphenyl (G. Schie- 
mann) 140, 100. 

2,4,4’- Trifluor-5-diphenylyl-diazo- 
niumborfluorid (R. Schiemann) 
140, 100. 
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4,4',6- Trifluor - 3, 3°- ditolyl (G. 
Schiemann) 140, 100. 

2,4,5-Trimethoxy-acetophenon (F. 
Mauthner) 139, 294. 

3, 4, 5- Trimethoxy-O-acetyl-mandel- 
säure-methylester (K.H.Slotta 
u. G. Haberland) 139, 218. 

Trimethoxy-mandelsäurenitril (K. 
H. Siotta u. G. Haberland) 
139, 219. 

1,3, 7-Trimetbyl-5-acetoxyl-9-acetyl- 
pseudoharnsäure (H. Biltz u. H. 
Pardon) 140, 221. 

1,3,7- Trimethyl -4-acetoxyl-5-meth- 
oxyl-dihydroharnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 221. 

1,3, 7-Trimethyl-9-acetyl-4-acetoxyl- 
5-methoxyl-dihydroharnsäure (H. 
Biltz u. H. Pardon) 140, 221. 

Trimethyl-9-acetyl-harnsäure (H. 
Biltz u. H. Pardon) 140, 225. 

1,3, 7- Trimethyl-9-acetyl-4-meth- 
oxyl-5-acetoxyl- dihydroharnsäure 
(H. Biltz u. H, Pardon) 140, 
210, 219. 

Trimethyl-allo-brasilin (P. Pfeiffer 
u. P. Schneider) 140, 9. 


«-Trimethyl-anhydrobrasilon (P. 
Pfeiffer u. P. Schneider) 
140, 18. 

Trimethyl-brasilon (P. Pfeiffer u. 
P. Schneider) 140, 9. 

Trimethyl-brasilonol (P. Pfeiffer 
u. P. Schneider) 140, 9, 17, 18. 

#’- Trimethyl - brasilopinakon (P. 
Pfeiffer u. P. Schneider) 
140, 18. 

1,3,7-Trimethyl-harnsäure(H.Biltz 
u. H. Pardon) 140, 225. 

1,3, 7- Trimethyl - harnsäureglykol- 
dimethyläther (H. Biltz u. H. 
Pardon) 140, 221. 

1,7,9-Trimethyl-2-methoxyl-6,8-di- 
oxy-purin (H. Biltz u. H. Par- 
don) 140, 213, 225. 

Trimethyloxychidrochinon 
(F. Mauthner) 139, 294. 

2,4, 6- Trinitrobenzal- p-amino-ben- 
zoesäure (St. Secareanu u. J. 
Lupas) 140, 94. 

2,4,6-Trinitrobenzalaniline, Neue 
Untersuchungen über — (St. Se- 
careanu u. J. Lupas) 140, 90, 
233. 


2, 4, 6-Trinitrobenzal-anthranilsänre 
(St. Secareanu u. J. Lupas) 
140, 94. 

2,4,6-Trinitrobenzal-m-nitro -anilin 
(St. Secareanu u. J. Lupas) 
140, 94. 

2,4, 6- Trinitrobenzal - p-phenetidin 
(St. Secareanu u. J. Lupas) 
140, 94. 

Tri-p-toluyl-amino-kresorein (F. 
Henrich u. F. Braun) 139, 341. 

Tri-o-toluyl-aminoresorein (F. Hen- 
rich u. F. Braun) 139, 340. 


Uramil (H. Biltz u. H. Pardon) 
140, 210. 

Ureidophenylessigsäureamid (H.Th. 
Bucherer u. W. Steiner) 140, 
297. 

Ultraviolette Strahlen, Einwirkung 
auf Pyridin — (H. Freytag) 
139, 44. 


Vetyveröl (A. Müller) 140, 58. 


Woasserstoffatome, Über eine Ver- 
besserung der Methode zur Be- 
stimmung aktiver — (Schmitz- 
Dumont u. Hamann) 139, 162. 

Wintergreenöl (A. Müller) 140, 58. 


p-Xylorein, Über Derivate des — 
(F. Henrich u. Mitarb.) 140, 1. 

2,4-Xylyl-diazonium-borfluorid (G. 
Schiemann) 140, 99. 


Z,mtal-p-aminoazobenzol (D. Vor- 
länder u. H. Schuster) 140. 207. 
Zimtal-p-aminoazoxybenzol (D.Vor- 
länder u. H. Schuster) 140, 
194, 204. 
Zinkamino-benzol-sulfonat (V.Cupr 
u. J. Sirütek) 139, 248. . 
Zink-äthyl-benzol-sulfonat (V.Cupr 
u. J. Sirütek) 139, 246. 
Zink-chlorbenzol-sulfonat (V. Cupr 
u. J. Sirütek) 139, 247. 
Zink-chlor-nitro-benzol-sulfonat (V. 
Cupr u. J. Sirütek) 139, 250. 
Zink-jod-benzol-sulfonat (V. Cupr 
u. J. Sirütek) 139, 248. 
Zink -methyl-nitro- benzol - sulfonat 
(V. Cupr u. J. Sirütek) 139, 249. 
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Formelregister 


C,-Gruppe 


Aminoguanazol (Triamino-triazol-1,3,4) (R. Stoll& u. W. 
Dietrich) 139, 209. 


2 11 


Dichlor-3,5-triazol-1,2,4 (R. Stoll& u. W. Dietrich) 139, 
203. 

Azido-5-nitrosamino-3-triazol-1,2,4 (R. Stoll u. W.Diet- 
rich) 139, 201. 

Dinitrosoguanazol (Dinitrosamino-3, 5-triazol-1, 2,4) R.Stoll& 
u. W. Dietrich) 139, 199. 

Mononitrosoguanazol (Amino -3-nitrosamino-5-triazol-1,2,4) 
(R. Stolle u. W. Dietrich) 139, 198. 
Amino-3-hydrazino-5-triazol-1,2,4-bis-chlorhydrat (R. Stolle 
u. W. Dietrich) 139, 199. 


C,-Gruppe 

Isobuttersäure-amid (H. Scheibler u. H. Stein) 139, 111. 
C,-Gruppe 

2-Pyridyl-amino-methan (R. Graf) 140, 44. 
— sl — 


2,6-Dichlor-4-pyridyl-amino-methan (R. Graf) 140, 45. 
Diacetylguanazol (R. Stoll u. W. Dietrich) 139, 206. 


C,-Gruppe 


Amino-hexahydro-benzoesäurenitril (Bucherer u. Fisch- 
beck) 140, 839. 


— 7 


2-Brom-3-5-dichlorbenzalbromid (F. Asinger) 139, 301. 
3,5-Dibrom-benzaldehyd (F. Asinger) 139, 308. 
Pikrylamino-5-tetrazol (R. Stoll& u. OÖ. Roser) 139, 63. 
Dinitro-2,4-phenylamino-5-tetrazol (R. Stoll&e u. O. Roser) 
139, 64. 

2-(4-JBrom-3,5-diehlortoluol (F. Asinger) 139, 299 (305). 
9-Acetyl-harnsäure (H. Biltz u. H. Pardon) 140, 223, 
2-Nitro-benzylalkohol (K.H. Slotta u. F. Lauersen) 139, 
228. 

9-Acetyl-5-amino-pseudoharnsäure (H. Biltz u. H. Pardon) 
140, 218. 
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—- ıW — 

C,H,0C1,Br 2-Brom-3,5-dichlor-benzaldehyd (F. Asinger) 139, 300. 

C,H,0,C1,Br 2-(4-)Brom-3,5-dichlor-benzoesäure (F. Asinger) 139, 302 
(305). 

C,H,0,N,Ag Silbersalz des Pikrylaminotetrazols (R. Stoll& u. O.Roser) 
139, 64. 

C,H,0,N,Cl 7-Acetyl-5-chlor-4-4,9-isoharnsäure (H. Biltz u. H. Par- 
don) 140, 227. 


C;H,0,NCl,Br 4-Brom-3,5-dichlor-2-nitro-benzaldehyd (F. Asinger) 139, 
C,H,0, NCHBr &-Brom-s, 5-dichlor-2-nitro-benzoesäure (F. Asinger) 139, 
C, H,0,N,C1,Br 4-Brom-3,5-dichlor-2-nitro-benzaldosim (F. Asinger) 139, 
C,H.ONCLBr 2-Brom-3,5-dichlor-benzaldoxim (F. Asinger) 139, 302, 


C,-Gruppe 


C,H,;0, 2,6-Dioxyacetophenon (F. Mauthner) 139, 292. 

C,H,,0,.HCl Amino-p-Xylorein-chlorhydrat (F. Henrich u. Mitarb.) 
140, 4. 

C,H ,;N,.2HCl p-Dimethylaminophenylhydrazin-dihydrochlorid (R.Stolle 
u. Gunzert) 139, 151. 

C,H, .S #-Isobutylsulfid (0. Hinsberg) 140, 65. 


— sm — 


C,H,C1,Se  Trichlor-selenonaphthen (G. Komppa u. G. A. Nyman) 
139, 234. 

C,H,Br,Se Dibrom-selenonaphthen (G. Komppa u. G. A. Nymen) 
139, 233. 

C,H,ON, Amino-3-[oxy-4-phenyl-azo-5-triazol-1,2,4 (R. Stoll& u. W. 
Dietrich) 139, 206. 

C,H,0,N,  p-Nitrobenzoldiazo-glykokoll (M. Busch u. Mitarb.) 140, 126. 

C,H,0,N Mononitroso-p-Xylorein (F. Henrich u. Mitarb.) 140, 3. 

C;H,00;N,  1,7-Dimethyl-2-methoxyl-6,8-dioxy-purin (H. Biltz u. H. 
Pardon) 140, 225. — 1,3,7-Trimethyl-harnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 220. 

C,H, ,N;S.H,S p-Dimethylamino - diazobenzol-hydrosulfid-Schwefelwasser- 
stoff (R. Stoll u. Gunzert) 139, 148. 

C,H,,0,N  Di-isobuttersäure-amid (H. Scheibler u. H. Stein) 139, 111. 

C,H, ,N,Br, Bromäthylamino - 2 - [ 4! - homopiperidein] - hydrobromid (R. 
Stoll& u. Mitarb.) 140, 62. 


— 88V — 


C,H,0,NSe u (G.Komppa u. G.A. Nyman) 
139, 234. 

C,H,0,N,Cl 7-Acetyl-4-methoxyl-5-chlor-dihydroharnsäure (H. Biltz u. 
H. Pardon) 140, 227. 

C,H, .N;F,B p-Dimethylaminobenzoldiazonium -borfluorid (R. Stoll& u. 
Gunzert) 139, 143. 

C,H,,0;N,;S p-Dimethylamino-diazobenzolsulfosäure (R. Stoll& u. Gun- 
zert) 139, 145. 

C,H, ;0,N;S p- Dimethylaminophenylhydrazin - sulfosäure (R. Stolle u. 
Gunzert) 139, 148. 
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ME — 


C,H, ,0;N;SNa p-Dimethylaminodiazobenzolsulfosaures Natrium (R.Stolle 


u. «unzert) 139, 143, 144. 


C,H ,0;N,SNa p-Dimethylaminophenylhydrazinsulfosaures Natrium (R. 


C,H,0,N,C1 
C,H, ,0,NC1 
C,H,,0,NBr 


C.,H,00; 


CH. Ns 
C.,H,,0; 


& ur \ Auuhak | 


C,,H,ON 
C,.H.0Se 


C,,H,0,C1 
C,.H,ı0;N 
C,,H,,0Br 
".H.,0,N, 
C,.H,;0;N, 
€, „H,.,0,N; 


Stoll&E u. Gunzert) 139, 149. 


C,-Gruppe 


Monobenzal-guanazol (R. Stoll& u. W. Dietrich) 139, 207. 
2,6-Dimethyl-benzaldehyd (G.Lock u. K.Schmidt) 140, 232. 
Benzalamino-4-guanazol (R.Stoll&u. W.Dietrich) 139, 210. 


— 9II — 
4-Nitro-Hydrindon (H. Hoyer) 139, 95. 
2,6-Dimethyl-benzoylchlorid (G. Lock u, K. Schmidt) 140, 
231. 
4-Jod-2, 6-dimethylbenzoesäure 
140, 230. 
4-Amino-Hydrindon (H. Hoyer) 139, 96. 
p-Nitrobenzol-diazo-sarkosin (M. Busch u. Mitarb.) 140, 127. 
9-Acetyl-5-acetoxyl-pseudoharnsäure (H.Biltz u. H.Pardon) 
140, 217. 


(G. Lock u. K. Schmidt) 


— DE 


9-Acetyl-4-chlor-5-acetoxyl-dihydroharnsäure (H. Biltz u. 
H. Pardon) 140, 215. 
2-Nitro-3, 4-dimethoxybenzylchlorid (K. H. Slotta u. F. 
Lauersen) 139, 226. 
2 - Nitro - 3, 4 - dimethoxybenzylbromid (K. H. Slotta u. F. 
Lauersen) 139, 228. 


C, ,- Gruppe 


3,4-Methylendioxy-mandelsäure-methylester (K. H. Slotta 
u. G@. Haberland) 139, 216. — (3, 4-Methylendioxy-pheny])- 
methoxy-essigsäure (K.H.Slottau.G.Haberland) 139, 217. 
Azido-5|(dimethylamido -4- benzol - 1)-azo |-3-triazol-1,2,4 (R. 
Stoll& u. W. Dietrich) 139, 202. 
2,6-Dimethoxyacetophenon (F. Mauthner) 139, 292. 


N,.2HCl p-Diäthylaminophenylhydrazin-dihydrochlorid (R. Stoll& 


u. Gunzert) 139, 157, 


— 0U0I — 


4-Cyan-Hydrindon (H. Hoyer) 139, 96. 
Methyl-selenonaphthylketon (G. Komppa u.G. A. Nyman) 
139, 235. 

3,4-Methylendioxy-phenyl-chloressigester (K.H. Slotta u. 
G. Haberland) 159, 217. 

2-(w)-Methyl-6-oxy-4, 7-Xyloxazol (F. Henrich u. Mitarb.) 
140, 5. 

1-Methyl-1-Oxy-4-Brom-Hydrinden (il. Hoyer) 139, 243. 
1,7-Dimethyl-2-methoxyl-9-acetyl-6, 8-dioxypurin (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 224. — Nitrobenzoldiazoglykokollester 
M. Busch u. Mitarb. 140, 126. 
9-Acetyl-4-methoxyl-5-acetoxyl-dihydroharnsäure (H. Biltz 
u. H. Pardon) 140, 219. 
1-Carbäthoxy-5-methyl-3-pyrazol-carbonsäure-äthylester (K. 
v. Auwers u. K. Dietrich) 139, 91. 
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— 0IV — 


C,H, ,N;F,B p-Diäthylaminobenzoldiazonium-borfluorid (Stoll& u. Gun- 
zert) 139, 155. 

C,„H,;0;N,S p-Diäthylamino-phenylhydrazinsulfosäure (Stolle u. Gun- 
zert) 139, 157. 

C,.H,,;0;N,S p-Diäthylamino-diazobenzolsulfosaures Ammonium (Stolle 
u. Gunzert) 139, 156. 


Fr 


C,.H,,0;N,8Na p-Diäthylamino-diazobenzolsulfosaures Natrium (Stolle 
u. Gunzert) 139, 156. 

C,.H,,0;N,SK p-Diäthylamino-diazobenzolsulfosaures Kalium (Stolle u. 
Gunzert) 139, 156. 


C,‚,-Gruppe 
C,,H,.0, 1-Methyl-hydrinden-4-carbonsäure (H. Hoyer) 139, 244. 


— 111 — 


C.,H,0,N, 1-o-Nitrobenzoyl-5(3-)methyl-pyrazol (K. v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 86. 

C,,‚H,,0;N Acetyl-3-methyl-1-dioxindol (R. Stoll& u. M. Merkle) 139, 
334. 

C,,H,;0,N Trimethoxy-mandelsäure-nitril (K. H. Slotta u. G. Haber- 
land) 139, 219. 

C,,H,,0,N, 7-(9-)Acetyl-harnsäureglykol-diäthyläther (H. Biltz und 
H. Pardon) 140, 228 (222). 


C, ,-Gruppe 


C.H,Br, Tetrabrom-1,6-dimethyl-naphthalin (F. Feist) 139, 265. 
C..H,Br, 4,5,8-Tribrom-1, 6-dimethyl-naphthalin (F. Feist) 139, 264. 
C,H, Br, Dibrom-1,6-dimethyl-naphthalin (F. Feist) 139, 263. 

CH, ;0, 3,4-Methylendioxy-O-acetyl-mandelsäure-methylester (K. H. 
Slotta u. G. Haberland) 139, 218. — Triacetyl-triketo- 
hexamethylen (F. Mauthner) 139, 294. 

C,.H,;N.HCl Cyelohexylanilinchlorhydrat (Bucherer u. Fischbeck) 
140, 74. 

C,,H,,;N,.HCl Cycelohexyl-p-phenylendiamin-chlorhydrat (Bucherer u. 
Fischbeck) 140, 78. 


— 1211 — 


C.H;0ON,;, Azido-5-[(oxy-2-naphthyl-1)-azo]-3-triazol-1,2,4 (R. Stoll& u. 
W. Dietrich) 139, 202. 

C,,H,;0,N, p-Dinitrodiazoniumbenzol (M. Busch u. Mitarb.) 140, 123. 

C,H,,0;N, 1-o-Nitrobenzoyl-4, 5 (3,4-) dimethyl-pyrazol (K. v. Auwers 
u. K. Dietrich) 139, 88. 

C,H,,;ON, 1-Acetyl-3-methyl-5-phenyl-pyrazol (K. v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 81. 

C,H,,0,N, 1-Carbäthoxy-5(8)-phenyl-pyrazol (K.v. Auwers u. K.Diet- 
rich) 139, 89. 

C,H,,0;N 2-(u)-Methyl-6-Acetyl-oxy-4,7-Xyloxazol (F. Henrich u. 
Mitarb.) 140, 5. 

C.H,,0;N, 1,3,7-Trimethyl-5-acetoxyl-9-acetyl-pseudoharnsäure (H. 
Biltz u. H. Pardon) 140, 221. 
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— 21V — 


C,;H,.0,8,0d4.6H,0 Cadmium-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirülek) 
139, 246. 

C,,H,,0,8,Cd.4H,0 Cadmium-phenol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirütek) 
139, 248. 

C,,H,,0;8,8r.5H,0 Strontium-phenol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirüfek) 
139, 248. 


— 2V — 


C,,H,0,8,C1,Ca Caleium-chlorbenzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirülek) 
139, 247. 

C ,H,0,8,C1, Ca. 6H,0 Cadmium-chlorbenzol-sulfonat (V. Cupr u.J. Sirü- 
ce k) 1 139, 247. 

C,,H,0 ‚%Br,Cä.: 2H,0 Cadmium-brom-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Si- 
rüt ek) 139, 247. 

C „H,0,8,J,Cd.6H,0 Cadmium-jod- -benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirü- 
C ek) 1 39, 248. 

C ,H,0,8,C1,Mg.6H, 0 Magnesium-chlorbenzol-sulfonat (V.Cupr u. J. Si- 
rütek) 139, 246. 

C,,H;0,8,Br,Mg.6H,0 Magnesium -brom-benzol-sulfonat (V. Cupr u. 
J. Sirütek) 139, 247. 

C,,H,;0,8,J,Mg.6H,0 Magnesium-jod-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Si- 
rue ek) 139, 247. 

C,,H,0,8,C1,8r.H,0 Strontium-chlorbenzol-sulfonat (V. € upr u. J. Si- 
rüt ek) 139, 247. l 

C.H,0 8, Br,Sr.2H, 0 Strontinm-brom-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Si- 
rütek) 139, 247. 

C ,H,0,8,J,Sr.H,0 Strontium- -jod-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirü- 
tek) 139, 248. 

C,sH,0,8,C1,Zn.6H,0 Zink-chlorbenzol-sulfonat (V. Ö upr u. J. Sirülek) 


139, 247. 

C,.H,0,8,J,Zn. 6H, 0 Zink-jod-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirütek) 
139, 248. 

C,‚H,,0,N,8,2n.2H,0 Zinkamino-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirütek) 
139, 248. 


C,H ,,0,N,8,Mg. .6H, 0 Magnesiumamino-benzolsulfonat (V. Cupr u. 


J. Sirütek) 1 139, 248. 
C ,H,;0,N,8,Ca.3H,0 Caleium-amino-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Si- 
rüt ek) 1 139, 249. ’ 
C.,H,,0;N;8,8r.3'/,H,0 Strontium-amino-benzol-sulfonat (V. Cupr u. 
J. Sirütek) 139, 249. 


- 2BVI — 


C,,H,0,,N38; " Zn.9H,0 Zink-chlor-nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr u. 


J. "Sirüdek) 139, 250. 
C,,H,0,.,N,;8;C1,Mg.SH,0 Magnesium- chlor-nitro-benzol-sulfonat (V.Cupr 


u. J. Sirütek) 139, 250. 
C,;H,0,,N,8,Cl,Be.SH,0 Beryllium- -chlor-nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr 

u. J. Sirüd ek) 139, 250. 
C,.H,0,,N,8,C1,Cd.9H,0 Cadmium- chlor-nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr 


u. J. Sirüt ek) 139, 250. 
C,,H,0,,N,8,C1,Sr.H,0 Strontium-chlor-nitro-benzol-sulfonat (V.Cupru. 


u. J. Sirütek) 139, 251. 


C,;H 0; 
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C,,-Gruppe 


Dimethyl-benzoyl-essigester (H. Scheibler u. H. Stein) 
139, 112. 

Phenyl-keten-äthyl-carbäthoxy-acetal (H. Scheibler u. 
H. Stein) 139, 110. 
Phenylhydrazincyclohexancarbonsäurenitril (H. Th. Bu- 
cherer u. H. Barsch) 140, 161. — Mono-cyelohexyl-p- 
phenylendiamincarbonsäurenitril (Bucherer u. Fisch- 
beck) 140, 86. 


C,,H,;N.HCl Cyclohexyl-p-toluidinchlorhydrat (Bucherer u. Fisch- 


C,,H,,ON, 


C,H,,0,N, 


C,,H,;0;N, 


C,H,,ON, 
C,;H,s0,N, 


beck) 140, 75. 
— 2311 — 


1-Propionyl-3-methyl-5-phenyl-pyrazol. — 1-Propionyl-3- 
phenyl-5-methyl-pyrazol (K. v. Auwers u. K. Dietrich) 
139, 81. 

1-Carbäthoxy-3-methyl-5-phenyl-pyrazol. — 1-Carbäthoxy- 
3-phenyl-5-methyl-pyrazol (K. v. Auwers u. K. Dietrich) 
139, 82. 

2,4,6-Trinitrobenzal-m-nitro-anilin (St. Secareanu u. J. 
Lupas) 140, 94. 

«-Benzoyl-diindol (Schmitz-Dumont u. Hamann) 139, 
172. 
1,3,7-Trimethyl-9-acetyl-4-methoxyl-5-acetoxyl-dihydroharn- 
säure (H. Biltz u. H. Pardon) 140, 220. 


— 3WV7 — 


C,;H,N,Cl,Br 2-(4-) Brom -3,5-dichlor- benzaldehyd-phenylhydrazon (F. 


Asinger) 139, 302 (306). 


— 23V — 


C,;H,0,N,Cl,Br 4- Brom-3,5-dichlor-2-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon 


C,H .0; 
C,H, ‚0 
N. 


C 
C.,H,sN; 
C 


Y 


BT 


H,;0 
C,,H,.0; 
C,.H,.O, 


C,,H,0,N, 


C,,H,,0;N 
C,.H ,0;N, 


(F. Asinger) 139, 307. 


C, ‚Gruppe 


Acetyl-1,6-dimethyl-naphthochinon (F. Feist) 139, 268. 
Monoacetyl-1,6-dimethyl-naphthalin (F. Feist) 139, 266. 


H 
),4H,,;N.HC1 Dibenzylamin-chlorhydrat (R. Graf) 140, 42. 
H 


Cyelohexyl-o-(-p-)toluidin-carbonsäurenitril (Bucherer u. 
Fischbeck) 140, 85 

3,4,5- Trimethoxy-O -acetyl-mandelsäure-methylester (K. H. 
Slotta u. G. Haberland) 139, 218, 219. 
Cyelohexyl-m-toluylen-diamincarbonsäurenitril (Bucherer 
u. Fischbeck) 140, 87. 

Aposantonsäure (E. Wedekind u. J. Jäckh) 139, 132. 
Dihydroaposantonsäure (E.Wedekind u. J.Jäckh)139, 133. 


— 411 — 
2,4,6-Trinitrobenzal-anthranilsäure. 2,4,6-Trinitrobenzal-p- 
amino-benzoesäure (St. Secareanu u. J. Lupas) 140, 94. 
Phenyl-1-dioxindol (R. Stoll& u. M. Merkle) 139, 331. 
Bis-(benzoldiazo)-glykokoll (M. Busch u. Mitarb.) 140, 121. 


14 1II—16 II 


C,H 10;N; 
C,.H,,0N, 
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1-0-Nitrobenzoyl-5 - methyl-pyrazol - 3-carbonsäure-äthylester 


(K.v. Auwers u. K. Dietrich) 139, 92. 


1-n-Butyryl-3-methyl-5-phenyl-pyrazol (K. v. Auwers u.K. 
Dietrich) 139, 81. 


— 4V — 


C,,H,,0,,N,8,Be.9H,0 Beryllium-methyl-nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr 


u. J. Sirütek) 139, 249. 


GC, ‚H,0,,N,8,Mg. $H,0 Magnesium- -methyl-nitro-benzol-sulfonat (V.Cupr 


u. J. Sirütek) 139, 249. 


C, ,H,,0,,N;8,C4.9H,0 Cadmium- -methyl-nitro-benzol-sulfonat (V. Cu pr 


u. J. Sirülek) 139, 249. 


C.,H,,0,,N,8,2n.8H,0 Zink- -methyl- nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. 


Sirür ek) 139, 249. 


C.,H,,0,.N,8,Ca.6H,0 Caleium-methyl-nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr u. 


J. Sirülek) 139, 250. 


C,H ,0,.N,8,Sr.2H,0 Strontium- -methyl-nitro-benzol-sulfonat (V. Cupr 


u. J. Sirüßek) 139, 250. 


C,,H,s0,0N3 S,Ba. H,0 Barium- methyl- -nitro-benzol-sulfonat (V. Ü ‚upr u. 


C,;H,;0;N 
C,H,,ON; 
C,;H,,ON, 
C,;H,s0;N; 
C,,;H,;ON, 
C,;H,.ON; 


CH, N, 


161446 


C ,H,;N.HCl Cyelohexyl-«(-#-)naphthylamin-chlorhydrat 


J. Sirütek) 139, 250. 


C, ‚Gruppe 


2-Phenyl-4’-amino-chinolin (H. John) 139, 99. 
Benzal-p-dimethylaminophenylhydrazin (Stoll&eu.Gunzert) 
139, 151. 

Santonsäure (E. Wedekind u. O. Engel) 139, 124. 
Dihydro-santonsäure (E. Wedekind u. O. Engel) 139, 125. 
Dibydro-santolsäure (E. Wedekind u. J. Jäckh) 139, 140, 


15 II — 


Nitrochalkon (J. Tänäsescu u. A. Georgescu) 139, 192. 
2,4, 6 - Trinitrobenzal-p-phenetidin (St. Secareanu u. J. 
Lupas) 140, 94. 
2-(u)- Phenyl-6-oxy-4,7 
140, 6. 
p-Dimethylaminophenyl-azo-benzoyl (Stoll&e u. Gunzert) 
139, 154. 

Monobenzoyl-p-amino-dimethylanilin (Stoll&E u. Gunzert) 
139, 158. 

Carboxy-eyclohexyl-amino-benzoesäurenitril (Bucherer u. 
Fischbeck) 140, 88. 
Monobenzoyl-p-dimethyl-aminophenylhydrazin (Stolle u. 
Gunzert) 139, 153. 

Cyelohexyl - monoaceto- p- phenylendiamincarbonsäurenitril 
(Bucherer u. Fischbeck) 140, 86. 


-Xyloxazol (F. Henrich u. Mitarb.) 


C,,- Gruppe 


2-Phenyl-4’-methylamino-chinolin (H. John) 139, 185. 
Benzal-amino-3- Last Aänseine-S tens}: 1,2,4 (R, Stoll& 
u. W. Dietrich) 139, 200. 

(Bucherer u. 


Fischbeck) 140, 78. 


t) 


C,sH,,0,N, 
C,H,,ON, 
CHLsON; 
C,sH,50;N 
C,H,s0;N, 
C,;H,,0;N 
C.H,sN;8 
C,,H,,N,Se 
C,sH,s0; N; 
C,H,sON, 
C,;H,,0,8 
C,H, .0;8, 
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— 161 — 


1-0-Nitrobenzoyl-5 (3)-phenyl-pyrazol (K.v. Auwers u. K. 
Dietrich) 139, 89. 

2-Phenyl-4’- -formylamino-chinolin (H. John) 139, 100. 
2-Phenyl-chinolyl-4’-harnstoff (H. John) 139, 101. 
4-Benzoylamino-hydrindon (H. Hoyer) 139, 96. 
Dibenzoylguanazol (R. Stoll u. W.Dietrich) 139, 207. 
Benzoyl- 3-methyl-1-dioxindol (R. Stoll& u. M. Merkle) 
139, 335. 

2-Phenyl-chinolyl-4’-thio-harnstoff (H. John) 139, 101. 
2-Phenyl-chinolyl-4’-seleno-harnstoff (H. John) 139, 101, 102. 
Methyl-1-phenyl-2-imidazoldihydrid-4,5-pikrat (R. Stoll& u. 
Mitarb.) 140, 61. 

Benzaldehyd -amino - 3 - benzalhydrazino-5-triazol-1,2,4 (R. 
Stoll& u. W. Dietrich) 139, 200. 

as-o-Oxyxylylsulfon (J. Zehenter) 139, 311. 


+1'/,H,0 as- o-Oxyzylylsulfonmonosulfosäure (J. Zehenter) 


139, 318. 


C,sH,;0,08; + 2 ),H, 0 as-o-Oxyxylylsulfondisulfosäure (J. Zehenter) 
1 


C,H, ON, 


39, 314. 
Cyelohexyl - monoaceto -p- phenylendiamin (Bucherer u. 
Fischbeck) 140, 79. 


— 11V — 


C,;H,;0,8,Mg.6H,0 "Magnesium-äthyl-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. 


Sirütek) 139, 246. 


C,sH,;0,8,Cd4.6H,0 Cadmium-äthyl-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirü- 


tek) 139, 246. 


C,H ,;0,8,2n.6H,0 Zink- äthyl-benzol-sulfonat (V.Cupr u. J. Sirülek) 


139, "24 6. 


C,sH,s0,8,Sr.H, 0 Strontium- äthyl-benzol-sulfonat (V. Cupr u. J. Sirü- 


tek) 139, 246. 


C,,H,,0;,N,S p-Dimethylamino -diazobenzolsulfosaures p-Aminodimethyl- 


anilin (R, Stoll& u. Gunzert) 139, 149. 
_- IV — 


C,,H,0.N,Cl,Br, 5,7-5’,7’-Tetrachlor-4,4’-dibrom-indigo (F.Asinger) 139, 


C;H,ON, 
C,H, ,0;N, 


C,;H„ON, 


304. 


C, ‚Gruppe 


2-Phenyl-4’-äthylamino-chinolin (H. John) 139, 186. 
ÖOxysantonsäure-methylester (E. Wedekind u. J. Jäckh) 
139, 136. 

— II — 
1-Benzoyl-3-methyl-5-phenyl-pyrazol (K. v. Auwers u. 
K. Dietrich) 139, 83, 84. 
2-Phenyl-4’-amino-chinolin - 4-carbonsäure-methylester (H. 
John) 139, 99. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-3-aminoessigsäure 
(H. John) 139, 185. 
Cyelohexyl-«a-(-5-)naphthylamincarbonsäurenitril (Bucherer 
u. Fischbeck) 140, 88, 


— 1W — 


C,;H,,0,N,S Thiocarbodiphenylglycin (Kazuya Murata) 140, 8. 
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C,,- Gruppe 


C,;H,;N;.HCl p-Diäthylaminophenylhydrazon-hydrochlorid des p-Tolyl- 


C,H, ,0;N, 
C,;H,sON, 


C,H, ,0;N, 


C,H ,s0,N, 
C,H, 70;N; 


C,sH150,N; 


aldehyds (Stolle u. Gunzert) 139, 158. 


18 II — 


4,6 - Dinitro - 1, 3- m - nitrophenyl - dihydrobenzotriazol (St. 
Seeareanu u. J. Lupas) 140, 95. 
1-|Phenyl-acetyl]-3-methyl-5-methyl-pyrazol (K.v. Auwers 
u. K. Dietrich) 139, 82. — 1-0-(m-,p-)Toluyl-3-methyl-5- 
phenyl-pyrazol; 1-o-(m-,p-) Toluyl-3-phenyl-5-methyl-pyrazol 
(K. v. Auwers u. K. Dietrich) 139, 84. — Acetyl-diindol 
(Sehmitz-Dumont u. Hamann) 139, 172. 
2-Phenyl-chinolyl-4'-3-(@-methyl)-aminoessigsäure (H. John) 
139, 186. — 2-Phenyl-4’-amino-chinolin-4-carbonsäure-äthyl- 
ester (H. John) 139, 99. 

Dimethyl-1,1’-isatyd (R. Stoll@ u. M. Merkle) 139, 334. 
Triacetyl-triketo-hexamethylen-p-nitro-phenylhydrazon (F. 
Mauthner) 139, 295. 
Di-[acetoxy-4-phenyl-azo]-3,5-triazol-1,2,4 (R. Stoll& u. W. 
Dietrich) 139, 205. 


18 IV — 


C,;H,;0,N,Br 4, 6-Dinitro-brom-1-oxy-2, 3-pheny!-dihydrobenzotriazol 


(Secareanu u. Lupas) 140, 238. 


C,;H,,N,F,B p- Diphenylaminobenzoldiazonium - borfluorid (Stolle u. 


Gunzert) 139, 160. 


C,;H,,0;N,S p-Dimethylamino-diazo-benzolsulfosaures p-Amino-diäthyl- 


anilin (R. Stoll@ u. Gunzert) 139, 150. 
18 V 


C,;H,.0,N;SNa p-Diphenylamino-diazobenzolsulfosaures Natrium (Stoll& 


C,H, .0; 


C,,H,0; 


u. Gunzert) 139, 161. 


C, ‚Gruppe 


«-Trimethyl-anhydrobrasilon (P.Pfeiffer u. P.Schneider) 
140, 18, 
o-(#)-Trimethyl-allo-brasilin (P. Pfeiffer u. P. Schneider) 
140, 18. 
Trimethyl-brasilonol (P.Pfeiffer u. P.Schneider) 140, 18. 
Oxy-methyl-keton (P. Pfeiffer u. P. Schneider) 140, 21. 
Diacetyl-oxysantonsäure (E.Wedekindu.J.Jäckh) 139, 137. 
Diacetyl-dihydrosantonsäure (E. Wedekind u. OÖ. Engel) 
139, 126. 


19 II — 


2-Phenyl-4’-diacetylamino-chinolin (H. John) 139, 100. 
Carbäthoxy-diindol (Schmitz-Dumont u. Hamann) 139, 
172. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-5-(«-äthyl)-aminoessigsäure (H. 
John) 139, 187. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-#-aminoessigsäure- 
äthylester (H. John) 139, 185. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-3-(e- 
dimethyl)-aminoessigsäure (H. John) 139, 187. 


C,,- Gruppe 
Tetramethyl-hämatoxylonol (Schmitz-Dumont u. 
mann) 139, 165. 


Ha- 
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C,H,.0; Diacetyl-oxy-santonsäure-methylester (E. Wedekind u. 
J. Jäckh) 139, 137. 
C,,H,0,; Diacetyl- dihydro- -santonsäure-methylester (E. Wedekind u. 


OÖ. Engel) 139, 127. 


— 2011 — 


C,H,;0;N, 4,6-Dinitro-2-oxy-1,3-phenyl-o-(-p-)carboxy-dihydrobenzo- 
triazol (St. Secareanu u. J. Lupas) 140, 95. 

C,.H,,0,;,N, Maleinsäureanhydrid + Diindol (Schmitz-Dumont u. 
Hamann) 139, 172. 

C,,H,;0,N, 2 A (D. Vorländer u. H. Schuster) 
140, 204. 

C,,H,;0,N, 4,6-Dinitro-2-oxy-1,3-benzyl-dihydrobenzotriazol (St. Seca- 
reanu u. J. Lupas) 140, 96. 

C„H,;0,N, Di-[acetoxy-4-phenyl-azo]-3, 5-acetyl-4-triazol-1,2,4 (R. 
Stoll@ u. W. Dietrich) 139, 204. 

C,,H,;0,N, Mono-acetyl-3-dimethyl-1,1’-isatyd (R. Stoll&@u.M. Merkle) 
139, 395. 

C,H, ON, Acetyl-diskatol. Acetyl-di-(7-methylindol) (Schmitz-Du- 
mont u. Hamann) 139, 172. 

C,,H,,0;N, 2-Phenyl-chinolyl-4’- 3-(«-methyl)-aminoessigsäure-äthylester 
(H. John) 139, 186. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-3-(«-isopropyl)- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 188. — 2-Phenyl-chinolyl-4'- 
ß-(«-propyl)-aminoessigsäure (H. John) 139, 187. — 2-Phenyl- 
4-chinolyl-$-aminoessigsäure-n- propylester (H. John u. G. 
Behmel) 139, 284. 


— 202IV — 


C,,H,,0,8,Mg.6H,0 Magnesium--naphthol-sulfonat (V. Cupr u. J. Si- 
rüdek) 139, 252. 

C,.H,,0,8,Be.4H,0 Beıryllium-(@-naphthol-sulfonat) (V.Cupr u. J.Si- 
rüdek) 139, 251. . 

C,.H,,0,S,Ba.1'/,H,0 Barium-(a-naphthol-sulfonat) (V.Cupr u. J.Si- 
rütek) 139, 251. 

C,H,s0,N,Br 4,6- Dinitro-brom-1- -0xy -2, 3-benzyl-dihydrobenzotriazol 
(St. Secareanu u. J. Lupas) 140, 238. 


C, Gruppe 


C,,H,; ON, Zimtal-p-aminoazoxybenzol (D. Vorländer u. H. Schuster) 
140, 204. 

C,,H,,0,N, Bis-(nitrobenzolazo)-tyrosin (M. Busch u. Mitarb.) 140, 128. 

C,,H,0,N, Carbäthoxy-di-(7-methylindol) (Schmitz-Dumont u. Ha- 
mann) 139, 172. — 2-Phenyl-4-chinolyl--aminoessigsäure- 
n-butylester (H. John u. G. Behmel) 139, 285. 

C,,H,0;,N, Di-eyclohexyl-m-toluylendiamin-dicarbonsäure-dinitril (Bu- 
cherer u. Fischbeck) 140, 87. 


C,,-Gruppe 
C.H,sN: 2-Phenyl-4’-benzylidenamino-chinolin (H. John) 139, 102. 
C,H,,N; 2-Phenyl-4’-benzylamino-chinolin (H. John) 139, 102, 103. 
22 III — 


C,H, ON, 2-Phenyl-4’-benzoylamino-chinolin (H. John) 139, 100. 
C,.H,,0,Se Diphenyl-selenonaphthyl-essigsäure (G. Komppa u. @. A. 
Nyman) 139, 236. 
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C.H,;0;N 2-(u)-Phenyl-6-Benzoyloxy-4,7-Xyl-oxazol (F. Henrich u. 
Mitarb.) 140, 6. 

C,,H,;ON, 2-Phenyl-4-chinolyl-5-aminoessigsäure-«-pyridinamid (H. 
John u. G. Behmel) 139, 287. 

C,,H,,0,N, N,N’-Dibenzoyl-p-dimetbylamino-phenylhydrazin (Stolle 
u. Gunzert) 139, 152. 

C,,H,,0;N, 4,6-Dinitro-2-oxy-1,3-phenyl-p-äthoxy-dihydrobenzotriazol 
(St. Secareanu u. J. Lupas) 140, 96. 

C,H,,0N, 2-Phenyl-chinolyl-$-aminoessigsäure-piperidid (H. John u. 
G. Behmel) 139, 288. 

C,H,,0,N, 2-Phenyl-chinolyl-4’-5-(«-propyl)-aminoessigsäure-äthylester 
(H. John) 139, 187. — 2-Phenyl-4-chinolyl-$-aminoessig- 
säure-i-amylester (H. John u. G. Behmel) 139, 286. 


C,,-Gruppe 


C,H,sN; 2-Phenyl-4’-(p-methyl)-benzylidenamino-chinolin (H. John 
139, 102. 


— 2311 — 


C,,H,sON,  #-Benzoyl-diindol (Schmitz-Dumontu. Hamann) 139, 172. 
—  2-Phenyl-4’-(p-methoxy)-benzylidenamino-chinolin (H. 
John) 139, 102. 

C,H ,;0;N, 2-Phenyl-chinolyl-4’-5-(«-phenyl)-aminoessigsäure (H. John) 
139, 239. — 2-Phenyl-4-chinolyl-#-aminoessigsäure-phenyl- 
ester (H. John u. G. Behmel) 139, 286. 

C,,H,s0/N, Phenyl-1-methyl-1’-isatyd (R. Stoll& u.M. Merkle) 139, 336. 


— 23IV — 


C,,H,,0;N,8 Toluylsulfo-diindol (Schmitz- Dumont u. Hamann) 
139, 172. 


C,,-Gruppe 


C,,H.0;N, 2-Phenyl-chinolyl-4’-5-(«-p-tolyl)-aminoessigsäure (H. John) 
139, 239. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-5-(«-benzyl)-aminoessigsäure 
(H. John) 139, 240. 

C,,H,,0ON, 2-Phenyl-4-chinolyl-5-aminoessigsäure-benzylamid (H. John 
u. G. Behmel) 139, 286. 

C,,H,;0,N, N,N’-Dibenzoyl-p-diäthylaminophenylhydrazin (Stoll& u. 
Gunzert) 139, 159. 


C,, - Gruppe 


C,,H,oN; Phenylbenzal - p- aminoazobenzol (D. Vorländer und H. 
Schuster) 140, 208. 
C„H;oN; Benzal-p-aminotriphenylamin (Stolle u. Gunzert) 139, 160. 


— 311 — 


C,H, ON, p-Phenylbenzal-p-aminoazoxybenzol (D. Vorländer u. H. 
Schuster) 140, 205. 

C,,H,,0N, Monobenzoyl-p-aminotriphenylamin (Stoll u. Gunzert) 
139, 159. 

C,,H,,0;N, Monoacetyl-3-phenyl-1-methyl-1’-isatyd (R. Stolle u. M. 
Merkle) 139, 337. — Monoacetyl-3-methyl-1-phenyl-1’-isa- 
tyd (R. Stoll& u. M. Merkle) 139, 337. 


n 
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C,H,0;N, Benzoyl-di-[7-methylindol] (Schmitz-Dumont u. Ha- 
mann) 139, 165. — 2-Phenyl-chinolyl-4’-5-(«-äthyl-o-phenyl)- 
aminoessigsäure (H. John) 139, 241. 

C,,H;,0;N,;, 2-Phenyl-4-chinolyl--aminoessigsäure-p-phenetidid (H. John 
u. @&. Behmel) 139, 587. 


— 35IV — 
C,,;H,,0;N,S Toluylsulfo-diskatol (Schmitz-Dumont u. Hamann) 139, 
172. 
C,,H,,ON,Br, Cinchonin-dihomoneurin-bromid (Cinchonin-di-bromallylat) 
(E. Macovski u. Mitarb.) 139, 258. 
C,,H,,0N,J, Cinchonin -dihomononeurin -jodid (Cinchonin - di - jodallylat) 
(E. Macovski u. Mitarb ) 139, 258. 


C,,- Gruppe 


C,H,ON, Acetyl-triindol (Schmitz-Dumont u. Hamann) 139, 172. 

C,,H,,0;N, 2-Phenyl-chinolyl-4’- 5-(«-p-tolyl)-aminoessigsäure-äthylester 
(H. John) 139, 240. — 2-Phenyl-chinolyl-4’--(e-p-isopropyl- 
phenylen)-aminoessigsäure (H. John) 139, 250. 

C,;H,,0,;,N, Benzoyl-einchonin (E. Macovski u. Mitarb.) 139, 259. 


C,;H,s0,N,Br 4,6-Dinitro-1-oxy-2,3-naphthyl-dibydrobenzotriazol (Seca- 
reanu u. Lupas) 140, 239. 

C.,H,,0,N,Br, .3H,0 Chinin-dihomoneurin-bromid (Chinin-di-bromally- 
lat) (E. Macovski u. Mitarb.) 139, 256. 

C,,H;,0:N,J,.3H,0 Chinin-dihomoneurin-jodid (Chinin-di-jodallylat) (E. 
Macovski u. Mitarb.) 139, 257. 


C,,-Gruppe 
C,,H,,0,N, Diacetyl-3,3’-phenyl-1-methyl-1”-isatyd (R. Stoll u. M. 
Merkle) 139, 336. 
C,,H,,0,;N, Carbäthoxy-triindol (Schmitz-Dumont u. Hamann) 139, 
172. 
— 7WV — 
C,;H,,0,N,Br Benzoyl-einchonin-monomethyl-bromid (E. Macovski u. 
Mitarb.) 139, 259. 
C,;H;;0;N,J Benzoyl-einehonin-monomethyl-jodid (E. Macovski u. Mit- 
arbeiter) 139, 260. 


C,,-Gruppe 

C,;H,0,N, Diphenyl-1-1’-isatyd (R. Stoll& u. M. Merkle) 139, 332. 
C,,- Gruppe 

C,,H,,0 2,3,4,5-Tetraphenyl-1-oxy-4-3,4-eyelo-penten (W. Dilthey 


u. Mitarb.) 159, 12. 
— 291 — 
C,H, ON, Acetyl-tri-7(-methylindol) (Schmitz-Dumont u. Hamann) 


39, 172. 
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C.H,,0,N; 
C,H,0,;N, 


C;, H,,N, 


C,,H,N,S 
C,,H,,0;N 


C;H,,N; 


C;H;,0,;N, 
C„H,,0,N, 


C;;H,‚0,N, 


C,,- Gruppe 
Monoacetyl-3-diphenyl-1,1’-isatyd (R. Stoll& u. M. Merkle) 
139, 331. 


Tri-o-toluyl-aminoresorein (F. Henrich u. F. Braun) 139, 
340. 


C,, -Gruppe 


N,N’- Bis-(2- phenyl-4’-chinolyl)-methylendiamin (H. John) 
139, 108, 

— 3ıll — 
N, N’-Bis-(2-phenyl-4’-chinolyl)-thioharnstoff (H. John) 139, 
103. 
Tri-p-toluyl-aminokresorein (F. Henrich u. F. Braun) 139, 


341. 
C,,-Gruppe 


Terephthal-bis-p-aminoazobenzol (D.Vorländeru.H.Schu- 
ster) 140, 208. 


— 321II — 


Terephthal-bis-p-aminoazoxybenzol (D. Vorländer u. H. 
Schuster) 140, 206. 


Diacetyl-3,3’-diphenyl-1,1’-isatyd (R. Stoll& u. M. Merkle) 
139, 332. 


C,,-Gruppe 


2-Phenyl-chinolyl-4’- #-(«-pentadecyl)-aminoessigsäure (H, 
John) 139, 188. 


C, ‚Gruppe 


C,,H,,0,N,FeCl @-Chlor-Hämin (Sehmitz-Dumont u. Hamann) 139, 165. 


C,;H,,0;,N, 
C,;H,,0;N, 


C,;H,50,; 


C„H,0, N, 


C,,-Gruppe 


Monobenzoyl-3-diphenyl-1-1’-isatyd (R.Stoll& u. M.Merkle) 
139, 333. 
2-Phenyl-chinolyl-4’-8-(«-pentadecyl)-aminoessigsäure-äthyl- 
ester (H. John) 139, 188. 


C,,-Gruppe 


5-Trimethyl-brasilopinakon (P. Pfeiffer u. P. Schneider) 
140, 18. 


C,,-Gruppe 


Dibenzoyl-3,3’-diphenyl-1,1’-isatyd (R.Stoll& u. M.Merkle) 
139, 334. 


| e) 


e) 


e) 
|- 


